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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
Julanud. 


Bahnunglück. 


Muncie, Ind., 26. Nov. Ein ſchlim— 
mer Bahnunfall ereignete ſich geſtern 
Abend wenige Meilen ſüdlich von hier, 


an der Verbindung der Fort Wayne- 
Zweiglinie der Lake Erie & Weſtern und 


An einer Weiche, ger | — er. 
de, 8 | ger Männer, behufs Eniziehung vom | 


der Belt:Bahn. 
rade an einem hohen Bahndamm, entz 
gleifte ein Theil eines Güterzuges das 


trug viele jchlimme Berlegungen davon; 
beögleihen wurden drei Zugbedienitete 
verlegt, 
Goldfenfation. 
New Nork, 26. Nov. Eine Special: 
depejche aus Hermojillo in Merico mel: 


det: ‘m weitlichen Theil des Staates | 


Sonora herrfcht große Aufregung über 
die fürzlihe Entdedung einer Gold» 
grube von fabelhajtem Reichtum. Die 
Entdelung wurde durch einen ndianer 
für $30 vermittelt. Man glaubt, da} 
man es hier mit einer der verjchollenen 
Goldgruben der Aztefen zu thun hat. 


Dampfernadhridten. 


Angekommen: 


New York: Hermann von Bremen; 
Rhaethia von Hamburg; Gothia von 
Stettin; City of Berlin von Liverpool; 
Greece von London; Caracas v. La Gu⸗ 
ayra; Dubbledam von Amſterdam; 
Veendam von Rotterdam; Guildhall 
von London; Umbria von Liverpool; 
Thingvalla von Kopenhagen; Corean 
von Glasgow. 

Boſton: Norſeman von Liverpool. 

Liverpool: Italy und Etruria von 
New York. 

Glasgow: 

Rotterdam: 


York. 


Genua: 


York. 
Abgegangen: 


Liverpool: Aurania und Nomadic 
nah New Hort, 

Queenstown: Britannic und City of 
Queenstomwn, von Liverpool nad) New 
Hort. 

Die neuerdings in New Nork ange- 
fommenen Dampfer beri@ten alle über 
jehr fhlimmes Wetter. Mehrere haben 
erhebliche Berjpätung gehabt, und eine 
große Anzahl Dampfer ijt überfällig. 


Weilerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; käl— 
ter Sonntag früh; Nordoſtwinde. 


Devonia von New Port. 
Spaarndam von New 


Fürſt Bismarck von New 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der erwählte Präſident Cleveland 
iſt jetzt auf Broadwater Island bei 
Exmore, Va., auf der Jagd und hat 
geſtern acht Enten geſchoſſen. 


— Der S3jährige Schwiegervater des 
Präfidenten Harrıfon, Rev. John W. 
Scott, liegt gefährlich frank im Weißen 
Haufe darnieder. 


— Wie aus Ditawa, DOnt., gemeldet 
wird, find die amerifaniichen Schooner 
„Martello“ und „Dnoping“ auf cana= 
difcher Seite gejtrandet, und die dorti- 
gen Behörden find un Hilfe angegangen 
worden. 

— Zu Detroit, ricptete geftern Nadhs 
mittag eine Feuersbrunit in den Werken 
der „Michigan Jorge & ron Co.* in 
furzer Zeit einen Schaden von $75,000 
an; 350 Leute wurden duch den Brand 
beſchäftigungslos. 

— In den geſtern abgelaufenen 7 
Tagen wurden in den Ver. Staaten 180 
Bankerotte gemeldet, in Canada 29, zu— 
jammen aljo 209, gegen 295 (in den 

' Ber. Staaten 237 und in Canada 58) 

; in derjelben Woche des Vorjahres, 240 
in der vorigen und 210 in der vorvori: 
gen Woche. 

— Der Gejundheitszuftand des Er: 
Staat3jecretärd Blaine hat fidh wieder 
etwas gebejjert. Die Familie Blaines 
war von den jenjationellen Zeitungsbe- 
richten über feine Krankheit jehr über: 
raſcht. 

— In Jasper-County, Ind. ließ ſich 
der Landwirth George Southard, ein 
fanatiſches Mitglied einer Glaubens— 
wunder-Secte, von einer Klapper⸗ 
ſchlange beißen, in der Meinung, daß er 
vollſtändig geſchützt ſei. Er ſtarb unter 
furchtbaren Schmerzen. 

— Bei Harvey, Ind., fand auf der 
Indianapolis⸗Zweiglinie der Panhandle⸗ 
Bahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
öſtlich und einem weſtlich gehenden Gü— 
terzug ſtatt. Der Heizer W. E. Beer⸗ 
mann wurde augenblicklich getödtet; au⸗ 
herdem wurden der Locomotivführer H. 
H. Meyer und der Bremſer Harry Hen⸗ 
dricks tödtlich verletzt. 

— In San Franeisco begann der 
zweite Proceß gegen Moris Streh— 
linger, alias M. DB. Curtis, als Schau: 
jpieler in der Rolle des „Sam’l of 
Rojen* weit befaunt, wegen Ermordung 
des Poliziſten Grant. 

— Bezüglich des jeniationellenMords 
procefics gegen Die Lizzie Borden in 
dal River, Mafj., welde bekanntlich 
ihren Qater und ihre Stiefmutter ‚abge: 
ihladtet haben fol, wird jeht berichtet, 
daß die Gejchworenen wahrfdeinlic 
feine Anklage gegen Lizzie erheben 
werden. 
 — Raifer Wilhelm hat’ dem Prinzen 
Heinrih XXII. von Reuß denSchwar⸗ 
zen Ablerorden verliehen. 

—— a fand in N die 

.. Bebentfeier des Abzuges der Engländer 

(«Svacuation Day-) Hatt. F 


Ausisud 
Die Auswanderungsfrage. 
»“Thür zuꝰ iſt jetzt die Parole, 
Berlin, 26. Nov. Die Vorlage be— 
treffs Beſchränkung der Auswanderung 


wird als eine Art Ergänzung zur Mili- 


tärvorlage betrachte. Denn von den 
Behörden wird erwartet, daß nach An— 


nahme der letzteren eine. bedeutend ſtär— 


| den 





fere Auswanderung junger und fräftis 


Militärdienjt, jtattfinden werde, und 


dur), daß ein Sicerheitsichloß gebro: | die will man joweit wie” möglich) zu 


hen war, und ftürzte den Abhang hinab. | 
ARE J ns: 3 .6£ 
Der MaihinensFabrifant William Neff | 


verhindern juchen. 

Es war längfi befannt, daß der Kai: 
jer ein Gegner unbejhränkter Auswans 
derung ijt, und es heißt, er jei Hochbe= 
friedigt von den Beichränfungen der 
Sinwanderung, welde amerifanijchers 
jeits, und neuerdings perjönlih durd) 
Präfidenten Harrijon, verhängt 
wurden, indem dies dazu führe, daß 
Deutihland der Berluft werthvollen 
militärijhen Menjchenmaterials erjpart 


| werde. 


Dieje Vorlage fol mit aller Energie 


| Durhgedrüdt und dann mit aller Strenge | 


dur&hgeführt werden, jodag Diejenigen, 
welche erwarten, fid) durch Auswande: 
rung va Amerika oder nad) den Golos 
nien um Die „Blutjieuer“ zu drüden, 
wahrſcheinlich ſich ſchwer enttäuſcht ſehen 
werden. 

Man berechnet, daß 30 Procent der 
deutſchen Auswanderung aus Männern 
beſtehen, die in Kriegszeiten von Nutzen 
ſein würden, während ein großer Theil 
der Uebrigen aus verhältnißmäßig jun— 
gen und geſunden Frauen beſteht. Was 
die preußiſchen Behörden in der letzten 
Zeit beſonders beſorgt gemacht hat, iſt 
die ſtarke Zunahme der norddeutſchen 
Auswanderung. 

Die Norddeutſchen ſind vom preußi— 
ſchen Standpunkt aus als Soldaſen 
wünſchenswerther, als die Eingeborenen 
anderer Theile Deutfchlands, und man 
wüniht, ale Militärtauglichen im 
Lande zu behalten. Gegen die Aus 
wanderung von Polen hat man nichts, 
da nıan der Meinung ift, daß Ddiejelben 
Deutihland doch nicht treu jind; auch 
ijt man durchaus nicht gegen die Aus: 
wanderung von Krüppeln oder Ber: 
bredern. Da c3 unter dem neuen Ge: 
jet von der Polizei abhängen wird, wer 
auswandern darf, und wer nicht, fo 
wird dieje jchon ihr Möglichites thun, 
nur Goldhe forizulafien, deren Aus 
wenderung vom deutfchen Standpunkte 
aus wünjchenswerth ift. 

Die Auswanderung rufjiiher Juden 
wird durd) Des neue-Gefey nicht be 
rührt, da dieje ja feine Deutjche find, 
jondern nur durch deutjche Häfen reis 
fen. Diefe Durchreije wird nur in 
Zeiten von Seuden:Epidemien verhin- 
dert. Unter den Glafjen, aus denen fich 
die Auswanderer refrutiren, bat die 
Kunde von der neuen Vorlage große 
Bejtürzung erzeugt, und Viele juchen 
jest fo fchnel wie möglich fortzuloms 
men, bejonders Diejenigen, welche be= 
reits Fahrkarten haben, die von ihnen 
oder ihren freunden gekauft find. 

Wie man hört, ift die Frage der Be: 
fhränfung der Auswanderung jhon jeit 
längerer Zeit Gegenjtand der Crörte- 
rung jämmtlicher Dreibundsmächte, jo= 
wie auch Schwedens, Norwegens und 
Dänemarks, u Standinavien fühlt 
man fi) ebenjo beunruhigt, wie in 
Deutfhhland über den zunehmenden Weg- 
zug des wehrträftigen Iheiles der Be- 
völferung. 

Man glaubt beitimmt, dag das Bei- 
jpiel Deutfchlands auch) von den anderen 
genannten Nationen befolgt werden 
wird, befonders von Schweden, wo die 
Regierung erjt neuerdings, wie gemel: 
det, eine Vorlage betreffs Neorganifies 
rung und weiterer Verftärfung des 
Kriegsheeres eingebradt hat. 

E35 heift, dag in Schweden die Aus 
wanderung der jungen und gejunden 
Elemente eine jo jtarfe gewejen jei, daß 
in manden Theilen des Landes man 
jet nur fehwer Arbeiter, oder Dienſt— 
boten auftreiben Eönne, und diejenigen, 
welhe man finden fann, viel höhere 
Löhne verdienen. Manche Bezirke in 
Schweden jollen nahezu entvölfert fein. 

In Stalien it man noch nicht jo be— 
jorgt wegen diejer Frage, da die Aus- 
wanderer von dort meijt aus dem jüdli- 
hen Jtalien fommen, uud meilt aus 
joldhen Elementen beitehen, welche die 
Behörden gerne [os werden. Außerdem 
fehren befanntlih Qaujende von Ita— 
lienern wieder nad ihrer Heimath zus 
rüd, nahdem fie ein Bischen Geld 
erjpart haben. 

Ein Salz-Peficit. 

Berlin, 26. Nov. Die Gejhäfts: 
leitung des berühmten Hallenfijchen 
Salzwerkes hat die Erlaubnii erhalten, 
Obligationen in derHöhe von 7,000,000 
Mark auszugeben, um damit das Defi- 
cit zu deden, welches dur die WMeber- 
fhwemmung der Saline entjtanden ift, 


Ehoferafenfation in Königsberg. 
Berlin, 26. Novbr. In den lebten 
vier Tagen ereigneten fih in Königs: 
berg 12 Todesfälle, welde durch afiati- 
ice Cholera verurjaht jein jollen! 
Erſt Steuerzettel, dann Pokaf. 
Berlin, 26. Nov. Die Behörden 
von Faltenjtein, in Voigtlande, haben 
befohlen, daß Allen, welche mit ihren 
Steuern im’ Nüdjtande find, in den 
Wirthſchaften keine Getränke mehr ver: 
abfolgt werden ſollen. 


Ahlwardt als Aeichstagsabgeordueter. 

Berlin, 26. Nov. Der gegenwärtig 
im Gefängnig befindlihe Judenheger 
Ahlwardt ift bei einer Reihstagsnad: 
wahl mit geringer Mehrheit gewählt 
worden, N 





Chicago, Samftag, 26. November 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


‚  Borforge gegen Eholera. 

Berlin, 26. Nov. Die" Stadtver: 
waltung hat beitimmt, daß en Stelle 
des Moabiter Hojpitals vier Cholera: 
Baraden errichtet werden jollen. 

helps wird etwas mißliebig. 

Berlin, 26. Nov. Auf dem bereits 


erwähnten Dankjagungs-Bankett, das | 
am Donnerjtag im „Kaijerhof“ jtatte | 


fand, hielt der amerifanijche Gejandte 
Vhelps eine Rede, welche etwas unans 
aenehmes Auffehen erregt hat. Er 
pries nämlich mit befonderer Wärme 


‚den Ersstanzler Bismard, defien Mei- 


nungen noch heute von der ganzen Welt 
ebenfo rejpectirt würden, wie zur Zeit, 
als er noch im Amte war. Die bishes 
rigen Beziehungen von Phelps zum 


deuiſchen Kaifer waren jchr herzliche, 


und ed wird deshalb als eine große 
Taftlofigfeit betrachtet, daß der Ge: 
jandte ji in einen Augenblid, da jein 
officieller Charakter zu Tage trat, fi 
zum Yobredner des ärgiten Gegners 
einer Regierung madjte, bei welder er 
acereditirt ift. 


Madai geſtorben. 

Miesbaden, 26. Nov. Der frühere 
Polizeipräjident Guido v. Madai, wel: 
her zur Zeit der großen Berliner So: 
cialijten = Berfolgungen viel genannt 
wurde, ıjt geitern bier im Alter von 82 
Jahren gejtorben. Er wurde am 31. 
Sanuar 1810 zu Holle geboren und war 
von 1872—1880 Bolizeipräfident in 
Berlin, zur jelben Zeit, als Herr Tej: 
jendorf als WVtaatsanwalt dort eine jo 
hervorragende Rolle jpielte. 

Bekruten-Heldfimorde, 

Straßburg, 26. Nov. In den Ich: 
ten paar Tagen haben jich hierorts vier 
Rekruten entleibt, mit der offenbaren 
Adficht, fich der jtrengen und graufamen 
Behandlung feitens ihrer Ererciermeis 
jter zu entziehen. 

Die Münzconferenz. 

Brüffel, 26. Nov. Gejtern wurden 
die Derhandlungen der internationalen 
Münzconferenz wieder aufgenommen. 
Die Senatoren Alifon und ‘ones leg: 
ten die amerifanijchen Vorjchläge dar. 
Rothſchild wird die britifchen Vorjchläge 
unterbreiten. Don den amerifanijchen 
Delegaten wurde eine Nejolutien unters 
breitet, worin es heißt, Daß es wüns 
ichensmwerth jei, Mittel für eine zunehs 
mende Berwendung von Eilber in dem 
Goncurrenziyitem der Welt zu finden; 
außerdem legten jie einen Plan betreffs 
der von den Ver. Staaten angebotenen 
Doppelwährung vor, Augenſcheinlich 


wird von britifher Seite gegen die ame: 


rifanijchen Borjchläge gearbeitet. 
Der Fhwerkranke Papft, 

Rom, 26. Nov. Mit Papft Leos 
förperlihem Zujtand jcheint es raid 
abwärts zu gehen, Paher wird lebhaft 
die Jrage erörtert, wer die meijte Aus: 
jiht hat, jein Nachfolger zu werden. 
Augenblidlid gilt Cardinal Zigliari 
als der wahricheinlichite nächite Papit. 
Doh find alle jolde Speculationen 
vorläufig zwedlos. 

Berhängnigvoller Haufd. 

Gonftantinopel, 26. Nov. Durd 
die Wahrläjiigkeit eines betrunfenen 
Kutjchers find drei vornehme Türken, 
darunter Kemen Bey, ertrunfen. Die 
Drehbrüde zwijchen Stambul und Ga: 
lata war gerade offen, und der betrun: 
fene Kutjcher fuhr troß erfolgter War: 
nung weiter; Pferde, Wagen und Men: 
chen verfchwanden in den Yluthen, doc 
wurden der Kutſcher und ein Diener 
noch gerettet. 


Cardinal Lavigerie geſtorben. 


London, 26. Nov. Ein Telegramm 
an die Reuter'ſche Co. aus Algier, 
Nordafrika, meldet, daß der bekannte 
franzöſiſche Cardinal Lavigerie, der un— 
ermüdlihe Bekämpfer dev Sklaverei, 
geitorben ijt. 

(Charles Martial Allemand Lavis 
gerie wurde am 31. October 1825 in 
Bayonne, Franfreih, geboren, Er 
madte vorzüglide Garriere im ber 
fatholifhen Kirche, i — 

Energiſch wirkte er auch dafür, daß 
die Kirche alle nun einmal bejtehenden 
Nepubliten ebenjo anerkenne wie die 
Monardien.) 

Große Feuersbrunſt. 


London, 26. Nov. Heute brady hier 
in einem fehsftödigen Dod-Lagerhaufe 
eine jehr verheerende Jeuersbrunft aus, 

Ungeheure Mengen Kaffee gingen mit 
zu Grunde, und der Geruch brennenden 
Kaffees verbreitete fih durch die ganze 
Stadt, — e8 war der einzige Kaffee- 
gerud, den die Armen feit langer Zeit 
genofjen haben! 


Hochſſuthen in Eentrafamcrika. 


Panama, 26. Nov. Die Republik 
Coita Rica wird gegenwärtig von den 
ſchlimmſten Hochfluthen heimgeſucht, 
deren ſich die älteſten Einwohner erin— 
nern können. Es ſollen auch viele 
Menſchen umgekommen ſein. Das Aus— 


ſehen ganzer Landſchaften hat ſich durch 


das Hochwaſſer geändert. 


— Der ruſſiſche Czar hat den Czare⸗ 
witſch zum Vorſitzer des ruſſiſchen 
Staatsrathes ernannt. Man glaubt 
daraus entnehmen zu dürfen, daß der 
Czar der Verwaltung einen liberalen 
Geiſt einzuflöhßen geſonnen iſt. Vor— 
läufig jedod ift an eine durchgreifende 
Aenderung nicht zu denken, da der Bors 


| figer der heiligen Synode, ein veligiöfer 


Fanatiker, zugleih Vicepräfident des 
Stanttraißh, ift. Unter dem Vorſitz 
des Czarewitſch werden wohl die Be⸗ 
drüdungen der Juden und Katholiten 


—— 


Selbſtmord eines 151ährigen. 


Arthur Kellogg ſchießt ſich eine 
Kugel in den Kopf. 

Arthur Kellogg, der jünfzehnjährige 
Sohn des Grundeigenthumshändlers 
Orſon P. SKellogg, beging heute Vor: 
mittag um 10 Uhr in der Wohnung jei= 
nes Baters, 356 Webiter Ave, Selbit: 
mord, indem er fich eine Kugel durch den 
Kopf jagte, 

‚Heute früh war er, wie gewöhnlich, 
mit feinem Vater, in deffen Office, 982 
N. Haldjted Str., gegangen, wo er al3 
Glerf arbeitete, Kurz vor 10 Uhr fam 
er jedoch wieder nach Haufe und Elagte 
über Unwohlfein, Er blieb einige Mi: 
nuten in den unteren Zimmern, jagte 
dann aber, er glaube, es jei bejjer, 
wenn er jih ein Bischen binlege und 
ſchlafe. 

Da er vor einigen Wochen krank ge— 
weſen war, fand niemand etwas Auf— 
fälliges in ſeinem Weſen, und man ließ 
ihn ruhig allein hinaufgehen. Gleich 
darauf ertönte aus dem oberen Stock— 
werk ein Knall; man glaubte zuerſt, 
daß eine Waſſerröhre geplatzt ſei, fand 
aber alles in Ordnung. 


In der Stube Arthurs lag dieſer auf 


dem Bett, aus einer Schußwunde in der 
rechten Schläfe rieſelte das Blut herab, 


auf dem Bett an ſeiner Seite lag der 


Revolver. 

Arthur lebte noch, die Pulsſchläge 
wurden jedoch immer matter und ehe ein 
Arzt herbeikam, war der Tod ſchon ein— 
getreten. 


Als Grund für die That kann man 
nur annehmen, daß Arthur in Folge 


der letzten Krankheit ſchwermüthig ge— 
worden ſei, und dadurch in den Tod 
getrieben wurde. 

Der Coroner wurde benachrichtigt, da 
ſich Leichenbeſtatter Builty weigerte, die 
Beerdigung vorzunehmen, ohne daß ein 
Inqueſt abgehalten worden ſei. 


Ein ſchwacher Troſt. 


Herr G. Ackam, in deſſen Fabrik 
neulich für mehrere Tauſend Dollars 
Billiardbälle geſtohlen worden waren, 
hatte heute die zweifelhafte Genugthu— 
ung, George Hoppe, alias Wilſon, un— 
ter einer Bürgichaft von $1500 dem 
Eriminalgerigt überwiejen zu jehen. 
Es iſt dies ein nur ſchwacher Trojt für 
den Beſtohlenen, denn nach dem vor 
Richter Glennon ſtattgefundenen Vor— 
verhör kennt Hoppe weder die wirklichen 
Spitzbuben, noch weiß er, wo die übri— 
gen Bälle hingekommen ſind. Hoppe 
iſt bekanntlich der Man, der am Tage 
nach dem Einbruch eine Vartie Bälle zu 
verkaufen ſuchte und dabei abgefaßt 
wurde. 

Die Bälle wurden von Herrn Ackam 
als die ſeinigen identificirt, doch Hoppe 
behauptete, er habe ſie von einem ihm 
gänzlich unbekannten Manne erhalten, 
der ihn mit dem Verkauf derſelben be— 
auftragte und ihm eine Commiſſion ver⸗ 
ſprach. Bei dieſer Ausſage iſt er trotz 
aller „Auspump“⸗Verſuche geblieben. 

Die Geheimpolizei hat übrigens in 
dieſem Falle nicht beſonders weiſe ge— 
handelt. Sie hätte ſich Hoppes ver— 
ſichern und ihn dazu benutzen müſſen, 
die wirklichen Spitzbuben in ihre Gewalt 
zu bekommen. Es wäre dies nicht be— 
ſonders ſchwer geworden, denn jeden— 


falls würde derjenige, welcher Hoppe die 


Bälle gab, dieſen wieder aufgeſucht 


haben, vorausgeſetzt natürlich, daß er 


nicht in Folge ungeſchickten Manöve— 
rirens Seitens der Beamten vorher 
Wind bekommen hätte. 


Ein Hochſtapler. 


Ein Hochſtapler reinſten 
ſcheint ein gewiſſer J. W. Waterman 
zu ſein, der ſich von Donnerſtag der 
vorigen Woche bis zum letzten Montag 
in Chicago aufgehalten hat. Denn 
innerhalb dieſer kurzen Zeit hat es der 
Mann verſtanden, den Beſitzern des 


Richelieu Hotels 53100, und denen des 


Vietoria Hotels 875 mit falſchen Checks 
herauszulocken. Beide Hotels haben 
überdies Waterman umſonſt beherbergt 
und verköſtigt. Ferner hat Waterman 
dem Beſitzer des „American Cafe“, 
Hugo Zienann, $190, und den Juwe— 
lenhändlern Spaulding & Co. Juwelen 
im Werthe von 8400 abgeſchwindelt. 

Waterman war früher General— 
Frachtagent der Colorado Midland— 
Bahn und beſitzt aus jener Zeit ber in 
Chicago eine große Anzahl von Freun— 
den und Bekannten, die er jegt in Mit: 
leidenfchaft zieht. 


Telearapdifhe Notizen. 


— Der gejtern in Bremen angefoms 
mene Dampfer „Trave* war in der 
Nähe von Start Point aus dem Curs 
gerathen und wurde mit knapper Noth 
am Straüden verhindert. 

— In Paris begann geitern der Pro: 
cek gegen die Panamacanal:Gejells 
jhaft, wurde aber alsbald bis zum 10. 
Sanuar n. 9. vertagt. Seiner der Anz 
getlagten war im Gericht erjhienen. 
Der Präfident des Gerichtshofes behielt 
fich die Entjcheidung darüber vor, ob er 
das perjönliche Erjcheinen des Hrn, de 
Lejieps erzwingen jfolle eder nicht. 

— Großfürit Nicolaus 
witjch, der Neffe des ruſſiſchen Zaren, 
wollte fich Fürzlich mit dev Tochter des 
Mostauerr Kaufmanns Bourenine, 
welche von ihrem Maune gejhieden lebt, 
morganatifch vermäblen. Der Zar gab 
erit jeine Zuftimmung; indeß verlangte 
die Frau aud), dag fie den Titel Grop- 
fürjtin erhalte und bei Hofe empfangen 
werde. Darauf it der Zar nicht ein 


egangen, und deshalb „Eriegen fie fih 
N ee 


Waſſers 


Nicolaje⸗ 


Vor dem Scheidungsrichter. 


Männer und Frauen, welche Nie- Unbekannte 


ten in der Eheſtands-Cotterie 
gezogen haben. 


Sechs Monate ehelichen Lebens haben 


a 


Robert X. 


kommen 


Lewis augenſcheinlich voll— 
davon überzeugt, daß der 


Hafen der Ehe kein Hafen des Glückes 


für ihn ſei. 


In Folge deſſen ließ er 


ſeine Gattin Henriette im Stich und 
dieſe machte heute deshalb eine Schei- 


dungsklage anhängig. Neben Schei— 
dung verlangt die Klägerin auch Zu— 
ſpruch einer entſprechenden Alimentation. 

Der erſte Eheſcheidungsfall, welcher 
heute vor Richter Horton aufgerufen 
wurde, war der von Hermann E. 
Joſeph. Der Kläger, ein noch ganz 
junger Mann, gab an, ſeine Gattin habe 
ihn ohne jeden ſtichhaltigen Grund ver— 
laſſen und ſei zu ihrer außerhalb Chi— 
cagos lebenden Schweſter gezogen, von 
wo zurückzukehren, ſie ſich ſehr entſchie— 
den weigere. Der Richter ließ die Aus— 
ſage einſtweilen zu Protokoll nehmen. 

Der Schullehrer Daniel O'Connor 
war der nächſte Kläger. Er gab an, er 
habe ſeine Gattin Katherina im Jahre 
1874 geheirathet und mit ihr bis vor 
wenigen Jahren zuſammengelebt. Dann 
verließ ſie ihn und ihre vier Kinder, um 
mit einem gewiſſen Sullivan durchzu— 
gehen. Seither hat ſie ſich aber auch 
| von diefem Manne wieder getrennt und 
joll nun mit einem gewijjen McDonald, 
Beliger eines Reftaurants an der Süd 
Haljted Str., zujammenleben. Die 
Frau fol überdies dem Trunfe ergeben 
jein. Der Richter verjprad) das erbetene 
Sceidungs-Decret zu bewilligen. 

Frau Sofephine Zoft erzählte dem 
Nihter, daß es ihr unmöglich fei, mit 
ihrem Gatten noch länger auszuhalten. 
| Er habe fie nicht nur bei verjchiedenen 
Gelegenheiten mit einen Riemen gezüd): 
tigt, jondern einmal, als fie noch in 
| Milwaufee gewohnt hätten, Habe er jie 
mit einem Hammer erichlagen wollen, 
woran er jedoch durch einen Nachbar 
verhindert worden je. Auch habe er 
häufig Geld an eine andere Frauensper: 
for nad Deutjchland gejhidt und ihr 
| (per Klägerin) habe er gejagt, fie jei 
ihm zu alt, er müfje eine Jüngere haben, 
Frau Sojephine wird das gewünjchte 
Dekret wahrjcheinlich erhalten. 

Nah zweiundzwanzig Monaten ehe- 
lihen Zufammenlebens wußte Frau 
| Bauline Ritter, daß mit ihrem Gatten 
| kein Ausfommen jei. Wie fie jagte, 
| hatte er fich in diejer Zeit zum vollfoms 
| menen Trunfenbold entwidelt, blieb 
| ganze Nächte aus dem Hauje und ver: 
| nadläjfigte die Gattin in jeder Meije, 
ſo daß ſie ſich ſchließlich gezwungen ſah, 
ihn zu verlajjien. Die Klägerin war 
im beiten Zuge mit der Aufzählung 
| ihrer traurigen Crfahrungen, als der 
| Richter, der inzwifchen die Klagefährift 
| fudirte, plöglich entdedte, daß diejelbe 
| lage fhon einmal niebergejglagen 
| worden jei. Aus diejem Grunde wurde 

die hübjche Klägerin audy diesmal ab» 

gewiejen. 





Moore freigeiproden. 


Km. Moore und John Mandley, 
| Hausfneht und Schanfmwärter in Sam 
| Tagnotis Wirthihaft, 687 W. Mabdi- 
fon Sir, ftanden heute vor Richter 
 Woodman unter der Anklage, Gertrude 
| &anıpbell, welde an der Gde von Jade 
| jon Boulevard und Mood Str. wohnt, 

in der Gajtjtube um Diamanten im Ge: 
| jammtwerthe von 8300 gejtohlen zu ha: 
ben. Frau Campbell behauptet, daß 
Diandley ihr ein betäubendes Mittel in 
den Whiskey gejchüttet habe, jo daß jie 
bewußtlo8 geworden jei,; dann jei der 
| Raub ausgeführt worden, 
Thatſache iſt, daß es ihr nicht mög» 
lich war, allein zu gehen und daß ſie 
Moore nach Hauſe bringen mußte. Wo— 
durch dies gekommen iſt, bleibt noch 
aufzuklären und ſollen noch mehr Zeu— 
gen vernommen werden. Richter Wood— 
man ſprach Moore, gegen den kein Be— 
weis vorlag, frei. Mandley wurde bis 
zum 1. Dezember unter 81500 Bürg- 
ſchaft geſtellt. Er leugnet ganz entſchie— 
den, den Raub ausgeführt zu haben. 


en 


| 

Cauecus der demokratiſchen Alder⸗ 
| men. 

| Morgen Nahmittag werden die demo: 
cratiſchen Aldermen im Sherman: 
Hauſe einen Caucus abhalten. Ur— 
ſprünglich ſollte in demſelben nur die 
Frage erörtert werden, wer der nächſte 
Sergeant-at-Arms im Stadtrathsſaale 
werden ſollte, neuerdings aber wird von 
gewiſſer Seite auch der Plan angeregt, 
darüber zu berathen, wer fernerhin den 
Vorſitz in den Stadtrathsſitzungen füh— 
ren ſoll. 

Dieſer letztere Vorſchlag erklärt ſich 
daraus, daß Ald. Madden, der gegen— 
wärtige Vorſitzende, eine Anzahl von 
Gegnern hat. 

Für den Poſten des Sergeant-at— 
Arms candidiren J. J. Bryan, ein 
Zeitungsreporter, Joſef Haberkorn 
und M. J. Dougherty. 


Jugendliche Diebe. 


— 


James Bradley, Alerander Robey, 
Sohn Henneberg und Dennis D’Keefe, 
vier Jungen, von denen feinre älter ift, 
als 12 Jahre, wurden heute von Ridhe 
ter Dooley wegen Diebitajles um $50 
beitraft. Die liebenswürdigen Knaben 
hatten ji aud einmal einen guten Tag 
mahen wollen und zu dem Zwede aus 
der Wirtbihaft an der Ede von Aber: 
deen und Ban Buren Str. 
Bier geftohlen. : 

In Anbetracht der großen Jugend der 
Sünder 


zwei Yaß 


— 


| 


| 


3 


jujpenbirte ber rRichter bie | 


| 
| 
| 
| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


35,000. 


. 
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Einbruchs-Diebſtahl. 
Einbrecher ſprengen 
drei Kaſſen und erbeuten 
$9I00. 
Heute Naht wurden in der Dffice 


der „I. I. Ounming Display Advertis 
fing Eo.*, im zweiten Stodwerfe des 
Gebäudes an der R.-D.-Ede der’ Ban 
Buren Str. und 3. Ave, drei Kajjen 
erbroden und aus einer derjelben die 
Summe von $900 gejtohlen. Der ver: 
übte Sinbruch wurde von einem Poli: 
ziiten der Gentralitation entdedt, der 
das Hausthor geöffnet fand, daraufhin 
einen Kameraden herbeirief und vereint | 
mit Diejem die Dffice der genannten | 
Gejellichaft betrat, 

9. S. Derby, der Secretär der Ges | 
jellihaft, giebt au, er babe einen Ber: | 
dacht gegen bejtinnmte Perjonen und | 
hoffe, er könne die Betrejfenden über: | 
führen. Bisher ijt jedoch feine Ber: | 
baftung vorgenommen worden. 


Noch 


Die beiden Wirte E. A. Peterjon, 
von No. 138 W. Harrijon Str., und | 
Seo. Schnell, von Ede Canal und 
Var Buren Str., wetteten, wie viele | 
andere auch, auf den Ausfall der legten | 
Wahl und Reterjon verlor. Zur | 
Strafe für feinen jhwachen Propheten 
jinn muß er fid nun den halben 
Schnurrbart wegrafiren und den Kopf 
halb fcheeren lafjer. Damit noch nicht 
genug, wird er „unter Vorantritt einer 
Mujitbande, * heute Abend auch den 
glüdlihen Mijter Schnell von deijen 
Xofal bis zu dem jeinigen per Schub- 
farren jpazieren fahren. So 'was 
fommt von jo 'was ! 


zwei! 





— — 


Mary Kowalski. 


Mary Kowalski, welche, wie bereits 
berichtet, verſchiedene Altersgenoſſinnen 
zum Taſchendiebſtahl angelernt hatte, 
ſtand heute vor Richter Severſon. Mary 
iſt erſt 15 Jahre alt, aber bereits zur 
Dirne geworden. Sie hatte ſchon ver— 
ſchiedentlich vorher Strafen erhalten, 
die Induſtrie- und die Reformſchule 
„durchgemacht“ und wird jetzt das Haus 
zum guten Hirten für ſieben Monate 
mit ihrer Gegenwart beglücken. 

a ee 


Temperaturjitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium=- Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 30 Grad, Mitternaht 31 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 33 Grad und heute 
Mittag 27 Grad, Am niedrigiten, 
nämlich) auf 26 Grad,  jtand das Ther: 
mameter um 9 Uhr heute Morgen, 


nen 


Kurz und Hei 


* Der 10jährige Warren Brefler von 
239 Windeiter Ave, Dat Park, ijt 
jpurlos verfchwunden. Die Bolizei 
wurde benachrichtigt. 

* Bundes: Commillär Hoyne bejchäfs 
tigte fich heute mit dem Jalle von Win, 
Häusler, der befanntlich hier vor eini— 
ger Zeit wegen einer angeblich in Mann 
heim begangenen Unterihlagung von 
1994 Mark verhaftet wurde und an die 
deutjchen Behörden ausgeliefert werden 
fol. Das Berhör des Gefangenen 
wurde bis Montag verfchoben. 

* Frank Barringer, früher Collektor 
für facy & Mofn, 513 W. Van Buren 
Str., wurde heute vor Richter Lyon der 
Unterihlagung von $40 bejchuldigt. 
Die Verhandlung wurde bis zum 28, d. 
Mts. verjhoben; die Bürgjchaft bes 
trägt $300, 

* Der Gajtwirth James Grady, von 
der Weit 12. Str., welcher befanntlich 
unter der Anklage jteht, die 16jährige 
Margaretde Keller entführt zu haben, 
war he.te zu der dieferhalb angejesten 
Gerihtsverhandlung nicht erjchienen, 
mweäwegen diejelbe auf den 30. d. M, 
vertagt wurde. Zu gleicher Zeit wurde 
indefien auch Gradys Bürgjhaft für 
verfallen erflärt. 

* Kohn Miron betreibt an der ©. 
Haljted Str. ein Kleidergejhäft und 
Lenora Beit hatte den Moment feiner 
Abweienheit benugt, um eine Anzahl 
alter Kleider zu ftehlen. Miiron lieg fie 
wegen Diebitahls verhaften und heute 
ftand fie vor Richter Blume. Da der 
Werth des gejtohlenen Gutes nur ein 
ganz geringer war und Lenora ji} des 
unordentlihen Betragens für jchuldig 
erfärt hatte, jchidte jie der Richter auf 
103 Tage nad) der Bridemell. 

* Bertha Schumacher jtand heute vor 
Richter Severjon unter der Anklage des 
Diebjtahls. Sie war als Dienjtmäbd: 
hen in tem Hauje von Zrau Mary Ed: 
wards, 282 W. Huron Str., beichäf: 
tigt gewejen und von dott am Sonn 
abend verfhwunden und mit ihr zugleich 
eine Geldbörje mit $18 und mehrere 
Kleidungsſtücke. Geſtern wurde fie 
verhaftet und heute jtand fie lautheu- 
lend vor dem Richter und befannte ihre 
Schuld. Sie wurde unter $300 Bürg- 
jhaft den Großgefhworenen übermwies 
jen. 

* Vincent Solisti, welder No. 285 
Harvey Str. wohnt, wurde heute von 
Rihter Severjon biß zum 6. Dezember 
unter $5400 Bürgichaft gejtelt. Er 
war gejtern in der Wirtbihaft 378 El: 
jton Ave. mit jeinem Landsmann Sta- 
nislaus Stajewsfi in Streit gerathen 
und hatte ihn jhließlih mit einem Bils 
lard-Queue über den Kopf gefhlagen. 
Kurze Zeit darauf war Staſewski be⸗ 
mwußtlos in dem Haufe 26 Fleetwood 
Str. gefunden und mit Sofpial gr 
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Schädel nach dem County-⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht worden. Er iſt verheirathet, 26 | 
Jahre alt und wohnt 26 Chapin Eitr. 


Solisti wurde u 


Ba 
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| jtalles 
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Vom Straßenraäuber in Lake View. 
Der Mann iſt ſpurlos verſchwun—⸗ 
den. 

Alle Bemühungen der Polizei des 
Straßenräubers, der in den letzten 
Tagen hoch zu Roß in Lake View ſein 
Unweſen trieb, habhaft zu werden, ſind 
vergebens geblieben, und es iſt ſehr 
wenig Hoffnung dafür vorhanden, daß 
er jemals die Strafe für ſeine Miſſe— 
thaten erhalten wird. 

In dem Leihſtalle, in welchem der 
Bandit ſein Pferd zurückließ, nannte er 
ſich J. B. Cumberly. Natürlich iſt 
das ein falſcher Name und der Mann 
hat ſich nie mehr in der Nähe des Leih— 
blicken laſſen. Die beiden Ges 
heimpoliziſten, welche den Leihſtall zu 
überwaden hatten, haben all’ die Zeit 
vergebens aufgewendet. 

Inſpector Schaack iſt der Anſicht, 
daß man es hier nicht mit einem pro⸗ 
feſſionsmäßigen Straßenräuber, ſondern 
mit einem „Amateur“ in ſeinem Fache 
zu thun habe. 


Ein myſteriöſer Fall. 


Sonderbare Zuſtände im County⸗ 
Hoſpital. J— 

Einen recht eigenthümlichen Begriff ä 
über die Art und Weife, wie im Countys? 
Hojpital Gejchäfte erledigt werden, rd 
hält man, wenn man nadhjtehenden Fall! 
in Erwägung zieht. g 

Der Goroner begann heute Naher 
mittag mit dem AInqueft an der Leiheh| 
eines gewijen William Noland, der! 
dem eingegangenen Bericht zufolge am“ 
Verlegungen gejtorben war, die ihmi 
durch einen Straßenbahnunfall zugefügk* 
worden waren, J 

Der Beamte, weldher in Folge der; 
Meldung nad dem Hofpital Tam, war; 
außer Stande, ji die nöthigen Infors 
mationen zu verjchaffen. Keiner bee; 
anwejenden Aerzte wollte fih dazu vers) 
jtehen, die wahre Todesurjache anzuges‘ 
ben, nur hieß es, daß fih an Roland‘ 
Anzeichen von Delirium tremens bemerts, 
bar gemacht hätten, als man ihn in’g“ 
Hoipital brachte. 

Auer dem Namen wußte man abjolut: 
nicht über den Todten. Wie die Wärs‘ 
tev mittheilten, war er- von unbefannten 
Perſonen in einer Privat: Cquipage nad)” 
dem Hojpital gebradjt worden. 

Nad) der Wohnung des Mannes oder; 
den Namen feiner Begleiter hatten die: 
Hojpitalbeamten nicht gefragt, mod); 
hatte „jemand darüber irgend melde; 
Angaben gemadt. XYebteres war eben; 
jo wenig über die nähere Art und Weife,! 
wie er verunglüdt war, gejchehen, | 

Der Hilfs:Coroner telephonirte an! 
die Polizei, um jich wenigjtens über dem, 
Unglüdsfall, falls ein jolcher vorliegt, 
zu informiren, er erhielt jedoch von bortä 
die Antwort, daß ein joldher Fall niet 
mals gemeldet worden jei. Unter dies} 
jen Umjtänden blieb nichts weiter übrig, x 
al8 den nquejt zu verjhieben, wag? 
auch geſchah. 


Die neue Bauverorduung. 
Das Special-Comite des Stad 


beauftragt iſt, wird am Mittwoch Nach-— 
mittag zuſammentreten. Die Vorlag 
wird wahrſcheinlich vielfach amendirt 
und zum Theil verjchärft werden, fo daß; 
es noch geraume Zeit dauert, ehe fie vor! 
den Stadtratl; fommt. 

Bau-Commifjär DO’Neil beabfihtige 
ebenfalls, jih an den Berathungen‘ 
aktiv zu betheiligen. In Bezug auf die; 
Ernennung von Gebäude:njpeftoren 
wünjcht er eine Verfchärfung der betrefe! 
fenden Klaujel. Es heit nämlih im; 
der Vorlage, daß „gutes Betragen“ dep 
Gandidaten das Haupterforderniß füg 
die Anfteilung derjelben fei. Der Coma 
mijlär wüniht nun die Klaujel dahin 
ergänzt, daß die Gandidaten Jih einen 
Prüfung vor einer aus Architekten bes 
jtehenden Behörde zu unterwerfen haben 
jolen. Das „gute Betragen* jol fi 
von jelbjt verjtehen. 


Aus dem Gorporatiouns- Bureau. 


Bon dem biefigen Corporatiend: Bus 
reau werden für die mit dem gejtrigem 
Abend verflojjenen jieben letten Tage 
die folgenden Geihäftsgründungen gem 
meldet: Gelammtzahl der Jncorporas 
tion 331; angelegtes Kapital 887,810,#' 
328. Das Gejammt:Kapital vertheilt, 
fih wie folgt: Kaufmänniidge unb 
Fabrifunternehmungen 165, mit 841,8! 
838,900; Privat-Banfen und andere 
Finanz nftitute 13, ‚mit $1,125,0005 
Schmelz-⸗ und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 20, mit 
$10,489,100; Kohlen: und Gijengrus 
ben 6, mit $3,345,000; Beleudtungs-, 
Heizungs, Krafterzeugungs- undTrande 
port-Anlagen 21, mit $11,717,5005 
Bauvereine 10, mit $12,302,000; ver⸗ 
jhiedene Unternebmungen 93, u 
86, 742,828. 


Zahlungsunfähie. 


Die No. 14N. Ann Str. etabliste 
$. B. Jones Manufacturing Co. hat 
ſich heute im County-Gericht für zahe 
lungsunfähig erklärt. 


Leſet die Souutagsbeiſage der Abeudpoſt. 
* Der unlängſt von dem Poliziſten 
Heilmann wegen Straßenraubes 8 
haftete Leo Adolph wurde heute vo 
Richter Lyon unter 83000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
* Annie Richardion, 29 Jahre alt 
ſtarb heufe früß ganz afotlich in 
MWotuuug 242 Ferki; ve Die 


| wurde nach der Dlopgue überführt, 
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Breiswürdig. 


Dauerhaft. 
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45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Dianos billig zu vermieihen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 18354 Wabashı Ave. 


Gataloge werden auf Berlaugen gratis zugelandt, 


W.W. Kımball Co. F— 


&tablir: 1857. 


Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vortath von 
Haullet & Davis, Emerſon, New 

Scale Himball, 


und anderen billigen Pianos, iv großer Auswahl ven | 


Rülten. 

Dieſe Pianos wurden währen? der Sommermonate 
ſpeciell für den VBertaufaupden Feiertas 
gen gemact md jchlichen die neueſten Entwürfe in 
den jcinfien Suizarten cin. 

Inſtrumente, die jest getauft, werden bis zu dem 
Geiertagen foitenfrei aufbewahrt. 
nahmsios den nieprigiten. Waare mit Deut: 
hen Zahlen martkirt. 

5 eine” Unzabl leicht benuster 


haben ebe 5 
berabgejegten 3 und ans 


Wir 
Vienos 
dere. paſſend für 

Initramente auf 
kanft, wenn gewünſcht. bio 
Sfiuitrirter Gatalog wird franco und gratis verfandt. 


wW.W. KIMBALL Co., 


Kimball Hail, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


7 
Preiſen, 


zu niedrigen Preiſen. 


zu bedeutend 1 
Anfänger, 


— Etablirt 1857. — 


5 


9 e 
inno-Sehrikanlen 
— D 
Srößles und älteſtes deutſches Piano-Geſchäft 
in Chicago. 
Pianos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu allen Brcifch und unter günftig- 
ſten FRauſo-Bediungungen. 


850.00 au. 


Vianos zu verniethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr gutgeſchrieben. 


228-228 WABASH AVE,, 
mahe Iadion Str.,) 


mila Fabril: 87 bis 97 Oft Indiana Str. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-8i S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered® Date | 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu adtem, | 


welche die von und kommenden Sädchen trageıt. 
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eichte Abzahlungen ver- 





| licher, 
Waſhburn, 
MeCammon, 
Fiſcher, 
| Waibburn, Mittelaröße, 
ı Gould & 
i ienbol u 
Gngel & Co., große Facon, 


| New England, Mittelgrüße, 


I — ermiclie 


| Holjarten: 
RN * 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 





Bett - Sedern.| 


in unjerex Lagerräumen, weldicd aud) 
nur im geringiten gebraudi worden tt, 
wird angeboten zu 


Ausverkaufs-VYreiſen. 


* 


| Einige wenige Beifpiele— 
Wir haben uuc einen Preis, und zivar auß: | einig ge Beilp 


Moderne Upright Pianos. 


Knabe, großes Uprioht Cabinet Grand, Roſenholz $425 
| Steinmway, Facon 9, geichnigtePanelen,” 3 Jedalen 


Dede Bros.,; ausgejuchtes Eichenholz, 
Banelen. EEE TEEN RE 
Sohmer, Cabinet Brand, Roſenholz, .. 
Deder Bros., Gabinet Grand, Rojeubolz. 


geſchnitzte 


97 


| friicyer, ausgefustres Wallnuß, große Facon. . 275 
z F Yo) 
250 
225 
210 
2) 
199 
175 
165 
150 
125 
115 
Klaviere zu MBreifen zwijchen 825 und $175 


1 Etrih & Zeidier, Ebenholz, fait neu, . 
Ebenholz⸗F h, große Facon, . . » 
sols: Finish, aefchnigte Panclen, 
zu neueſte Facon, . 
große Facon, 
J4— 
Schaff, 73 Octaven, große Facon, Ro— 


Roſen holz, 


wanen 


7} Octaven, Rojenh. 
Kern England, große Yacon, 74 


foBen, : = » 
74 Oxctaven, Eben: 


holz-Finiſh. 
Nein VYork Viano Co., 
45 Tafel⸗ 


71 Oetaven, Roſenholz, 


ich ſolcher Fabrikate, wie Knabe, Chicke— 


tina, Sapned Brog., MeRhail, Halfet & Gumiton, 


Haflt & Davis, $. EC. Lighte & Co., Boardman & 
Gray, MWoodward & Brown, Continental Piano Co., 


u. ſ. w. 


Mehrere Knabe, Steinway und Chidering Grands, 


von 8150 aufwärts. 


Unſer Lager von neuen Vianes. 

Eine endloje Va ) 
der eriten Bianostyabrikanten Amerikas. 
KNABE FISCHER 
KNAB*® TISCHER 2 
KNABE FISCHER HAZELTON 

Ausſchließliche Facons in wen folgenden Fancy: 
Birds Eye Maple, Mottled Cherrn, weißes 
S ii Cedar, Gnoliiche Eiche, Frans 

Dominge Mahagony, Mottled 

ThuyeaHolz., Ungariſche Eſche, 
Amerikaniſche Eiche, einheimiſcher Kirſchbaum, u. ſ. w., 
u. ſ. w., u. ſ. w. Das Ganze bildet eine der feinſten 
Sammlungen auf dieſem Continent. 

Unſfere Verkaufsſräume. 

Sieben (alle auf derſelben Etage) ſins Pianos gewid— 
met, und unſer Corps von Verkäufern iſt ſo groß, 
daß Inſpections-Viſiten mit Leichtigkeilt gemacht wer— 
den können. 


HAZELTON 
HAZELTON 


zo), 
e Wa 


Unſere Bedingungen. 
Baar oder leichte Abzahlungen. Alte Inſtrumente 
in Tauſch genommen. 
Au Correſpondenten. 
Wir verpflichten uns, Fracht zu bezahlen für jedes 
Nieno, weldhes wicht vollftändig zufriedenitellend ift. 
Neue Pianes zu vermiethen. 
Stimmen und Transportiren beforgt. 


——— — 


| 
| 
| 


Notiz. — Unsere Frabrifen (gegenüber UnionParh 


prodiiciren 100,000 ınufifalifche Injtrumente jährlich. 


Die 
GEbheſcheidungs⸗ 
Abvokaten 


Eimellzüzge 
Room cdafinag 
efier Con 
want 

Et 


v3 und Coaches neu— 

ı Shicago und Bil: 

nd Miencapoliß, 

Vejtibuled Drawing 
Nos au tina Sar uud Soadhes neueiter 
Eriritenctton, au n Ghicago und Milwanfce 
uud RAihlandr dututh. 

Durchfahreude Buſman Vefſtibuled Draw— 
lug Steom und Tonritecn Schlafiwagen via der 
MNortyern Pacific Wircabdagn ziwider Chicago 
und Bortlaud, Or:., und Tacoma, Waih. 

Bequene Züge von und nad) öfttichen, weftlichen, 
Nord» und Ceñt Wiesconſfin Plätzen, unübertreff— 
licher Dienſt von und nach Baukeſha, Fond du 


Falls, Eau Glaire, 
word und Veſſemer, ch. 

essen Plaͤhe Schlafwagen, Fahrpläne 
zeiherten fragt nad) bei Agenten der 
icket-Agenten irgendwo in den Ver, 
uada. 


ie, Gen. Manager, Chicago, Ill. 


urley, i3., und Iron⸗ 
tich 


und nıoer 
Babı ı 
Staete 


HPanraford, General Betriebbleiter, St. | 


Paul, Daun. 

.&. Barlow. Betrichäleiter, Chicago, JA. 

a8. & Pond General Fafjagier und Tidet 
" Agent Chicago, JIL l4jun3ldec 


| BEST LINE 
“St. Paulw 
 Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


- Gifenbahn- Fahrpläne. 
Erizage & Gajtern Zuinois Eiienbahn. — 

Zidet-Dfficed, 204 Glarf Str., Auditoriuuchotel 
und Bahnhof, Dearborn und Polt Str, 


db. gAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft. 
Zerre Haute und Evandvile .. 8.00 ® | STERN 


aute und Evansville . 11.00N]|* 6558 
i Nafhville Limited LION | *10,40 8 
Dumd Üttica.. ru0.... [8 EON 
Blorida Limited FLOOR 


95% 
*10.40 8 


.n......... 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
4 between Madison and Adams Sts, 


Leave. 


ä 
; 


* Daliy. + Daily except Sunday. 


rm nm 


Beussser- 


| gebrauchen. 
glückliche Familıen treffen, jhauen Sie nach | 


 EEIEBERE 


| Können jonderbare Geichichten erzählen ; aber ! 
| alle jtimmen darin überein—und dıe Zeugens 


Ausjagen beweijen eg8—daf es nichts für fie 


Wenn Sie auf zufriedene und 


bem Seifenbehälter—ein BiF—Kirf’8 Seife 


itt va—da3 erklärt Ales—die Ehe it Fein 
Fehlſchlag. 1j 


JAS. S. KIRK & C0O., Chicago. 


Bac, Cihlojd, Pccnah, Menafha, Chiypewe | Kirt’3 Dusty Diamond Seife; die befte für ge 


iprungene Hände, 


fabriziet von der Firma 


® 3. Geil & EAx, 
Baltimore, Mn. 


Sähwarger Reiter“ 

"Mercure. 6%, , 

wStegelGanaiter No. 2 
und 0%, Grüner Pors 
torieo etc. find den A 
Riebhabern einer Ä 
Vfeife deutichen 
Labels beſtens 4 
enpfohlen. J 


eine Karte 
und für 30 
foldyer Karten 


erhält man eine 


üdıte 
Deutfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

— 

Die 

Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebei> 
Da dieſe Karten erſt jcit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten FKunden darauf aufmertſam, 


daß noch viele Händler Packete ohne 
folde Karten auf Kager haben. 


Geld zu verleihen 


94 La Calle 
wir werben Jemanben au Ihnen fchicten. 


Chas. Ritier, 


Saloon und Reſtaurant. 


Fernde deutſche⸗ Rat vor, ug Leiraute. 
10 8. Olark Ste., Gbicago, ih 


a 


400 


350 
375 


300 


tät der prachtvollſten Schöpfungen 


Fr Be —5* 
ianos Pferde 
Wagen. Bauvereins⸗ Actien, erite und zweite Grunde 
eigentbumHyHothelen und aubere gite Sichecheites. 

tr., Zimmer 35. Beinct uns, 
fhreibt oder telephonirt und, Zelephon 1275. und 


nAbendpoPt, Chicago, Samftag, den 26. November 1892. 


Datotas eifige Grüße. 


Menn ich zwiichen einem Sandfturm 
ı m der afritanifhen Wülte Sahara und 
; einem Frojt: und Schneejturm in Da- 
| Eota zu wählen hätte — fagte jüngft ein 


Neijender aus dem baumlofen Weiten | 


| — ip würde ih das gefürchtete Sand- 
| meer immer nod vorziehen. eder 
| von uns weiß ungefähr, was ein „Bliz- 


| *41 ein Dafotaer Blizzard | E55 
Ba m Se BD | wurde die Deichjel gebrochen und der 
Kutſcher herabgeſchleudert. 


| überhaupt auf einer Reife gera- | RXut cher \ 
mion RBCEREND ie iſt indeſſen ebenfalls unverletzt davon— 


iſt das ſchrecklichſte Verhängniß, in das 


then kann. Er hat Etwas von einem 
Sandſturm der Sahara, nur daß pul—⸗ 


veriſirtes Eis an Stelle des braunen 


Sandes tritt, und das Thermometer 30 
oder mehr Grad unter Null, ſtatt 100 
Grad über Null zeigt. 
ſturm kann man immerhin überleben, 
wenn man auf des Kameeles Rücken 
gut genug vorwärts kommt, und die 


einzige Gefahr liegt im Erſticktwerden. 
Aber dreimal wehe dem unglücklichen 


Pilgrim, der in einen richtigen Bliz— 
zard geräth! 
Der feine gefrorene Schnee, der ſo 


hart ift wie Eijenfeilipähne, wird mit | 
furdtbarer Gewalt in jein Gejidht ges | 


trieben. 5 wird für ihn ganz un= 
möglid, Gegenjtände aud nur auf ein 
Dugend Yards Entfernung zu unter= 
fheiden, und er mag einen Steinmwurf 
bon feinem eigenen Haufe entfernt 
Stunden lang umherirren, ohne diejes 
finden zu fünnen. Gemwaltige Schnee= 
mwehen thürmen fih um ihn herum auf, 
werten dann wieder mweggefegt und 
laiien den Boden volllommen blant, 
und jo fort. 


auflöje, und jich jeder offene Schneeftrich 
in einen Maeljtrom verwandle. 

Dieje Blizzards dauern oft ziwei oder 
drei Tage! Viele Landwirte in Nord- 
Dakota jpannen von ihren Häujern 


| nad) ihren Scheunen Stride aus, damit | 
fie fi) Hinauswagen und ihr Vieh füt- | 


tern können, ohne in dem eiligen Sturm 
verloren zu gehen. Dakota ift im 
Sommer ein großartiges Land — das 
muß ihm der Neid lajlen —! aber der 
Menid, welcher dort für immer jein 


Heim aufjclagen und die Winter aus= | 
halten will, muß jhon mehr ein Eöfimo | 


fein. Wer das nicht ijt oder fein 
fann, der jege jeine Karte nicht auf 
Dakota. 

Das Ihlimmfte Erlebnik mit einem 
| Blizzard hatte ıh) an einem Februar- 
| tage, als ich von Yargo aus in einem 

Sälitten nad) einem nur wenige Mei- 
len entfernten Blage fuhr, um einen 
Sandhandel zum Abjihlup zu bringen. 
Der Himmel war mwolfenlos, und die 
Zuft war gerade Talt genug, um auf: 
beiternd zu fein; die Hinfahrt bereitete 
mir großen Genuß, — aber die NRüd- 
fahrt ganz und gar nit! Ein bitter- 
alter Wind fam aus dem Nordoften 
ı und nahm beftändig an Heftigfeit zu, 
bis fjih die ganze Luft mit feinem 
| Schnee füllte, welcher, von der Sonne 


| durgjichienen, wie Mpriaden ganz Hleis | 


| ner Diamanten gligerte. Dann ver- 
| dunfelte ji der Himmel, der Wind 
| warf ungeheure Scneemajlen 

ıd 


en Weg. Ach war bald nicht mehr im 


| Stande, den Kopf meines Pferdes zu | 


to ich eigentlih war! Tirokdem trieb 


ftatte ihm aber, feinen Weg jelber zu 
jugen, denn ich hatte mir jagen laflen, 
dag ein Pferd jelbit in der dunteliten 


| 
| fehen, und der Himmel mochte willen, 


| Nacht den Heimmeg finden fönne, und | 
' ic) hoffte daher, der Jnltinct würde den | 
Gaul auch in einem Blizzard nicht im | 


Stich) lafjen.- Leider aber hatte ich mich 


getäuſcht. 

antrieb, drehte es ſich um und begann, 
ſeine Schritie rückwärts zu verfolgen. 
Es hatte ſich verirrt, wie ich auch. 

Still ſitzen wäre für mich jetzt gleich— 
bedeutend mit Erfrieren geweſen. 
ſprang heraus, warf die Zügel über 
den Arm, ging auf's Geradewohl vor— 
| wärts, jehrie, jo laut ich fonnte, und 
ı feuerte meinen Revolver ab. Nach 
‚ etwa zwei Minuten hörte ich einen Ant— 
ı wortichrei. ch befand mich etwa 50 
: Fuß von einem Yyarmbauje, wo ich Un= 
| terfommen fand, bis ich der Blizzard 


'— nad mehr als zwei Tagen — gelegt | 
Andernfalls wäre ich ficher ver- | 


hatte. 
Ioren gemwejen. 


— €3 mird 
ı fannt, weähalb der legte Ablömmling 
des Solumbus, Don Eriftoval Colon, 


deder3 Amerifas, den Yeiten, die zur 
Erinnerung an die Ruhmesthat feines 
berühinten Vorfahren veranitaliet wor» 
den, nicht beimohnte. 


— — 


einem Bankkrach ſein ganzes Vermö— 
gen. 
ließen ihn nun bankerott erklären und 





dertfeier der Entdeckung Amerikas wur⸗ 
den der Grundbeſitz, die Paläſte und 
die Mobilien des Herzogs öffentlich ver— 
ſteigert. Da er nun einſah, daß es 


der Columbusfeſte in Spanien die her⸗ 
vorragende Rolle zu ſpielen, die ihm 
anfangs zugedacht war, hielt es der 
Herzog von Veragua für würdiger, den 
zu Ehren feines großen Ahnen veran- 
ftalteten fzeierlichteiten vollftändig fern 
zu bleiben. i 
Dorf zurüd und trug das Unglüd, das 


lianifhem Nitterftolge. Der Herzog 


war im legten Gabinet Sagoita Ader- 


Berbefferung der Agricultur in Spa- 
nien ungeheure Summen—owohl aus 


Staatsjädel ausgegeben. 


tung. ber, Fräulein Roja, am: 
vorigen Freitag nmöthigten Sie mid),. 
Sie zu traltiren, indem fie jagten, Sie 
hätten Geburtstag, und heute- machen 
Sie es mit jenem Herrn dort ebenjo!; 
Haben Sie denn jeden Freitag Geburt3«‘ 
tag? — Natürlih! Id bin am Freitag 
geboren! 


wie viele Arbeiter und 


I Buch die „Ubendpoft‘‘ihen 


ung. 


— — — — — —— — — — — — — — —— — — — —— ———— —— — 


u en 
getunden haben, enizicht ne 8 
} ‚eoniz € 
a — find Fu h = 


mus! Zuge üb 


| er einfchlief. 


Es ift, ala ob fid der | 
Mind in taujend wirbelnde Orlane | 








Nach kurzer Zeit Schon blieb | 


das Vferd ftehen, und als ich eg wieder | gen 
t —* Flitterwochen“ von Fritz Brentano und 


Julius Keller zur Aufführung. 


39 | zeichnen. E3 ijt demnad den Befuchern 


des Schiller-Theaters ein vergnügter 
ı Abend mit Sicherheit vorherzujagen. 


erft jest 4 


| zeitig in Sicherheit bringen. 
Der Herzog, der | jtehungsurjadhe des Brandes ift unbe 
lange Zeit für einen jehr reihen Mann | kannt. 
galt, verlor vor einigen Monaten bei Stufen 
‚ von Cyrus MeGormid, No. 301 Dft 
Seine zahlreihen Gläubiger | 
—* | etwa 3 Wochen altes Kind männlichen 
einige Tage vor der vierten Zahrhun= | Gejhledhtes gefunden. 
— wurde dem St. Vincent Aſyl zur Pflege 
übergeben. ı Mn 
| nicht3 gefunden, was zur Jdentificirung 
| dienen könnte. 

ihm unmöglid geworden jei, während | 
ı Richter GIennon um $10 beitraft, weil 
| er au einem in der jtäbtijchen Biblios 
thek 
Blatte mehrere Bilder herausgeſchnitten 
hatte. 


Er zog ſich daher in ein 
über ihn gekommen war, mit echt caſti— 
von Veragua iſt fünfzig Jahre alt und 


bauminiſter; er hat als ſolcher für die 


ſeiner eigenen Taſche als aus dem 


— Neue Kalender-Einrid- | 


Godifion mit einer Feuerfprige. 


Die Dampfiprige No, 7 ftieß gejtern 

| Abend an der Ede von Madijon: und 
Haljted Str. in einen Greifwagen der |' 
| Madijon Str,-Linie. Der Greifmagen | 
Da fi jedoch | 
ı feine. Pajjagiere in demjelben befanden 
‚md der Greifwagenführer wie der Con: 


murde übel zugerichtet. 


ducteur no vechtzeitig abjprangen, 
wurde nieıand verlegt. An der Sprite 


aefommeır. 


o 


gibt an, er habe dem Greifwagenjührer 


; das Haltefignal gegeben, doc jei der: 
Ginen Sand: | Ilbe unbefümniert 
‚ fahren. 
jebr bis über die Ohren eingehüllt ger geipielt hatten, endlih an der Leavitt 
| Str. eine Frau. 
| diefer Perjonen find bisher der Polizei | 
| nicht befannt. 
| Eine Schaar von Bolizijten und etwa | 


darıım weiter ge= 
Der Mann jol überdies jo 


wejen fein, daß er weder jehen noch 
hören konnte, 


Ein einfältiger Streich, 


Ein Mann Namens Kohn Kavan- 


 naugh kam vor einigen Tagen in eine | Moo it \ ff 
ı verfolgten das Thier und fanden dafjelbe 


| endlih an der Ede von Lincoln Ave. | 
Am nädjiten Augen- | 
| blic® hatte der Hund ein Dugend Revols 


Birtbihaft im der Nähe der 47. Str. 
und Genter Ave,, trank einige Schnäpie 
und feste ji dann an einen Tijch, wo 
Einige Bummler, welche 
ſich in jener Nachbarſchaft ſtets herum— 


treiben, banden dem Schlafenden einen 


alten Sack um die Beine, goſſen Petro— 
leum darauf und zündeten dasſelbe an. 


Kavannaugh erwaächte, ſprang ſofort in 


ein Gefäß mit Waſſer und löſchte die 
Flammen. Dennoch aber trug er ſehr 
ſchmerzhafte Brandwunden davon. Um 
die Schmerzen weniger zu fühlen, begab 


ſich Kavannaugh an eine ausgedehnte 
Sauftour, 
Plätzen 
ſchließlich verhaftet. 


verurſachte an mehreren 
Ruheſtörungen und wurde 
Richter Henneſſey 
ſchickte ihn geſtern unter einer Strafe 
von $15 nad) der Bridewell. 


Bei Iranker Leber probiret Beeham’s Pillen. 


Gegen Einfhieppung der Cholera. 


Herr 8. Buenz, der Faiferlich-deutfche 


ı Gonjul, hat an den Collector Clark ein 


Schreiben gerichtet, in welddem er diejem 
eine Menge Berhaltungsmaßregeln be= 
züglich der Verhütung der Einjchleppung 
der Cholera durch importirte MWaaren 


ı mittheilt. 


Das Schreiben enthält Ratbichläge, 
welche von der deutichländifchen Gejund- 
heitöbehörde, deren Mitglied u. A. aud) 
Dr. Koch ijt, ausgehen. Nah Anficht 
des leßteren genügt e3, wenn die Ver: 


ı padung folder Güter gründlich desinfi- 


zirt wird. Die Waaren felbjt Fünne 
man unberührt pajjiren lafjen, ohne 
eine Anjtekungsgefahr befürdten zu 
müfjen, 


Das Ende des Strifes in Ausficht. 


Die „Architectural Iron Workers & 
Bridgemen’s Union“ traf in ihrer let» 
ten Berfammlung energijche Mafregeln 
bezüglid des Gtrifes in MeGanes 
Gifengießerei. Die Schwierigkeiten ent- 


über | Ntanden eines unbeliebten Wertführers 


wegen. Sebterer hatte, um die Leute 
zufrieden zu ftellen, um Aufnahme in 
der Union nadgejuht, wurde jedoch um 


| &50 bejtraft, weil er nicht von vornher= 
id) das Pferd immerzu vorwärts, ge» | Clin beigetreten war. 
— — an weigern, die Strafe zu zahlen, jo wird 


ı der Strike, der theilweije jchon beigelegt 


Sollte er fi nun 


ijt, auf’5 Neue auöbrechen. 


Schiller-Theater. 


ALS neunte Borftellung im Sonntags 
Abonnement diejer Saijon foınmt mor: 
gen der dreiaftige Schwant „Vergnügte 


Das Stüd ift hier noch niemals zur 


| Aufführung gefommen und fol fich 


dur Geift und Wit bejonders aus: 


Durd adtzjig Anzeigen: Annahmeitellen, 


| welche über die ganze Stadt vertheilt find 
ı amd Anzeigen zu Demjelben Breife anneh: 


nen, wie die Sauptoffice, hat die „„Ubend: 


' Foft‘‘ Dafür geforgt, dDak_ Niemand viel 
\ Zeit zu verlieren, oder Geld gu verfahren 


braudjt, um eine Fleine Unzeige aufzugeben. 


Kurs und Dien. 


®= Der Schleppdampfer „I. Miner“ 
von der „Independent Towing Com: 


| pany“ brannte heute Morgen in den 


| Herzog von Veragua, dereinzige Ueber- Dod3 nahe ber Late Str.-Brüde bis 


eo y = | 
lebende von den Nahfommen des Ent |Kienr anb Ber’ Deiner; welde auf bem 


zum Wafferfpiegel nieder. Der Inge: 


Boote jhliefen, konnten ji noch recht: 
Die Ent: 

* Auf den Stufen vor dem Haufe 
Huron Str., wurde geitern Abend ein 
Der Säugling 


An dem Kleinen wurde 


* D, 8. Kenny wurde geftern von 


aufliegenden wiſſenſchaftlichen 


Das Beſte 
huſten- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs ⸗Mittel, 


Ayer's 
Cherrh⸗Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


hat. 
Derſelbe 
wurde in die Hand gebiſſen. | 
big die Beftie an der Wiljon Ave. eine | 


' Frau, in Dft:Ravenswood zwei Müds | 
| hen, welche dort auf einem freien Plabe | 


| und Yeavitt Str. 


‚ Ein toller SunDd. 


Sechs Perfonen von dem wüthen- 
den Thiere gebiffen. 

Große Aufregung verurjachte geitern 

Nahmittag in Ravenswood ein toller 

Hund, der, jomweit bisher bekannt ilt, 


jeh8 BPerfonen — zwei Frauen, zwei | 
Mädhen und zwei Knaben — gebijjen 
Das Thier, ein großer ſchwarzer 
ı Neufundländer, fiel zuerjt in der Nähe | 
von Sumnyfide Ave. und den Schienen | 
‚ der Korthweitern Bahn einen Jungen | 
ı Namens John Kaltjeld an und bik ihn 


— in die Nafe; ei i dnabe, der mit 
Der an der Ede ftationirte Poliziſt in die Nafe; ein zweiter K 


dem fleinen Kaltfeld geipielt Hatte, 


Namen aller 


Die 


zwei Dutend Cinwohner von Ravens— 
wood, alle mit Revolvern bewaffnet, 


verkugeln im Leibe und lag verendet am 
Boden. 

Wer der Gigenthümer des franten 
Thieres ijt, ijt bisher nicht bekannt. 


Beim Einbrude ertappt. 


Fran? Schmidt, ein alter Zucht- 
hausvogel, in den Händen 
der Polizei. 

Gejtern Morgen gegen 2Uhr erwachten 
mehrere Bewohner des Haujes No. 
1323 Michigan Ave. in Yolge eines 
verdächtigen Geräujches, daS aus dem 
Hausflur Fam, 

Dr. %. €. Clemens trat mit einem 
Revolver bewaffnet in den Corridor und 
traf bier auf einen verwahrlojt aus: 
jehenden jungen Burfchen, der gleich: 
falls einen Revolver in der Hand hielt. 
Dr. Clemens feuerte, ohne einen Augen— 
blid zu zögern, zwei Schüfje auf den 
Eindringling ab. Beide Kugeln gingen 
indejien fehl und der Burfche wartete 
eine dritte nicht ab, jondern jprang, 
ohne von feiner eigenen Waffe Gebraud 
zu machen, durch ein Fenſter in's Freie, 

Ein Poliziſt, der auf die Schüſſe her— 
beigeeilt war, kam eben recht, um den 
Strolch in Empfang zu nehmen. 

Auf der Polizeiſtation nannte ſich der 
Verhaftete Frank Schmidt. Sein Bild 
prangt bereits ſeit Langem im Verbre— 
cher⸗Album und er iſt der Polizei als 
gefährlicher Einbrecher wohlbekannt. 

Schmidt wurde heute von Richter 
Glennon unter 82000 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte überwieſen. 


Fahrläſſigkeit die Urſache. 


In der Harriſon Str. Station fand 
geſtern der Inqueſt in Sachen der Opfer 
des Unfalles auf der Gürtelbahn (Belt 
Line) ſtatt, welcher ſich am letzten Sonn⸗ 
tag ereignete. Hilfs-Coroner Barrett 
hatte den Inqueſt ſo lange verſchoben, 
bis einzelne der Verletzten im Stande 
waren, auszuſagen. Die Zeugenaus— 
ſagen ergaben, daß ſowohl der Zugfüh— 
rer und Flaggenmann des erſten, wie 
der Maſchiniſt und Heizer des zweiten 
Zuges ihre Schuldigkeit nicht gethan 
hatten und demgemäß lautete auch das 
Verdikt der Geſchworenen dahin, daß 
der Unfall durch Fahrläſſigkeit herbeige— 
führt worden ſei. Die Leute des erſten 
Zuges hatten geſchlafen und der Flag— 
genmann war nicht, wie vorgeſchrieben, 
rückwärts gegangen. Der Maſchiniſt 
des zweiten Zuges hatte die Signallich— 
ter nicht beachtet. Die erſteren mußten 
ihre Pflichtverletzung mit dem Leben be- 
zahlen, während der Maſchiniſt und der 
Heizer ſchwer verletzt ſind. 


Feuerlärm im Farwell Haus. 


Geſtern Nachmittag wurden die Gäſte 
des Farwell Hauſes, an der Ecke der 
Adams und Halſted Str., in Schrecken 
geſetzt, indem plötzlich Feuerſpritzen 
heranraſſelten und ſich das Haus mit 
Rauch füllte. Man fürchtete, daß Ge— 
fahr im Verzuge ſei und die Gäſte be— 
gannen ihre Werthſachen zu retten, als 
der Feuermarſchall ihnen mittheilte, das 
Feuer ſei in einem kleinen Barbierge— 
ſchäft neben dem Hotel und bereits ge— 
löſcht. Das Geſchäft gehört C. C. 
Adams und der Schaden beträgt 8600. 


Deutſche Volkstheater. 


Hepner⸗Cheater. 


„Drei Paar Schuhe“, Lebensbild 


mit Geſang in drei Abtheilungen, von 
Carl Görlitz, ſteht für Sonntag, den 27. 


Nov., auf dem Programm dieſer belieb— 
ten Volksbühne. Die Hauptrollen ſind 


Später | 


"Turnverein Dormwätrts. 

Zum Beiten eines Yonds, welcher 
für die „Aftiven* des Turnverein Bor: 
':wärt3, die im näcdhjten Sommer an dem 
 Bundes-Turnfeft in Milwaufee theil: 
ı nehmen, gegründet werden joll, wird der 
Berein morgen und bis auf Weiteres 
jeden darauffolgenden Sonntag eine 
Kegelpartie veranftalten und zwar auf 
einer doppelten Bahn, die eigens für 
diefen Zwedt hergeitellt worden ijt. Die 
Bahn ift in jofern etwas ganz Drigis 
nelles, da fie zerlegbar tjt, in der Halle 
' aufgejtellt und nah Schluß des Kegelus 
jedesmal wieder entfernt werden Fanı, 
Turnverein- Einigkeit. 

Heute Abend hält der Turnverein 
Einigkeit in Hoerbers Halle, Ede der 
Hinman Str. und Blue Ssland Ave, 
eine „geiltig gemüthliche* Adendunter: 
haltung ab, für welcpe ein reichhaltiges, 
| interefjantes Programm aufgejtelt ift. 
Turner Adermann wird einen Vorirag 
halten, 


Derein deutfcher Waffengenofien. 

Für den Bazar, welchen der Berein 
deutjcher Waffengenofjen am 4. Decen: 
| ber in der Columbia Halle, No. 5326 


| Felle und Bergnügungen, 
| 
| 


| umfajjenditen Vorbereitungen getroffen. 


und Ball verbunden jein. Eine Ans 





eine wird fich betheiligen. 


line zc, 
fel eine großartige Affaire werden. 


KR. &£.ofh. 


Der 9. Jahresball der Teutonia Loge | 
No. 654 der Ehrenritter und =-Damen |: 


findet heute Abend in der Arbeiterhalle, 
an der 12. Str., ftatt. 


herrihende Gemüthlichkeit ausgezeichnet | “ 


| fen Br 


und das heutige wird davon feine Aus: 
nahme machen. 


Deutfhe Kriegerfameradichaft. 
Sn Shönhofens Halle, Ede 


felbe bejteht aus Concert, Gejangsvor: 
trägen und Ball. Das Arrangements: 


Gomite jorgt für ein reihhaltiges Pro: | 


gramm und erwartet, daß die Kameras 


den fich nebjt ihren Familien vollzäblig | 


einfinden, 


5 $. 
Das Banner Council No. 


Drden der „Auserwählten Freunde“ | 


gibt heute Abend in Heines Halle, No. 
519 Larrabee Str., jeinen zweiten Jah— 


reichender Weife gejorgt. 
Die Druiden. 


Heute Abend feiern die Thomas ef: | 
ferjon Loge No. 1 und die James N. | 
ya No. 2 In dent 
8 rfield Loge No RR een | 643 Jaften Maciej, 644 Jaub John, 645 Jaczinger Ya 


Drden der Druiden“ in 
Turnhalle, No. 1110 Milwaukee Ave., 


Menjchen verleben will, hat hier Gele: 


genheit dazu, denn das Arrangementös | 


Gomite hat e3 jich angelegen jein lajjen, 
alle Borbereitungen auf! Beſte zu 
treffen, 

Derfcdjiedene andere Seite. 


Außer den vorjtehend erwähnten fin: 
den heute, rejp. morgen, noch folgende 
Teitlichkeiten ftatt: 

Heute Abend: Stiftungsfeit des Ger: 
mania Männerchor in der Halle diejes 
Bereines. 

Sahresball der vier Logen von der 
Nordjeite vom Orden %. DO. M. N. in 


Mondorfs Halle, Ede Haljted Str. und 
| götwenberg Martin, 719 Lohde MS Dora, 720 Lurte 
| N, 721 Lodigren Earl, 


Biertes Gtiftungsfeit des Gejellig: | 
feit3-Vereins „WVindobona“ in der Jdeal | 


North Ave. 


Halle, No. 531 N. Wells Str. 
Vierter Jahresball der Court Mozart 


No. 191, J. O. F., in Baers Halle, | 
Ecke der Chicago und Milwaukee Ave. 

Preiskegeln des Turnvereins Gar-⸗ 
field in Chas. Gutjahrs Kegelbahn, 3 | 


Mohawtf Str., Ede der Elybourn Ave. 
Morgen: Concert 


Str. 


—o-e.— 


Scheidungsftlagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Margaret gegen 
Oscar Stark, wegen Graujamfeit und 
Anton gegen Xojefa Verih, wegen Gbebruhs. Ku: 
nigunde gegen Anton Reis, wegen Graujamfeit. Sas 
die gegen Kohn Sheehan, wegen Verlaffeus. Zouife 
gegen Rasmus Chriftianjon, wegen Trunfjucht. Mag: 
gie gegen Kohn LZaing, wegen Verlafiens. Marion ges 


sen Adolf Robertjon, wegen Grauſamleit. 


nad Möglichkeit gut bejegt, namentlich | 


ift auf Einftudirung der Gejangsnum: 
mern viel Muße verwandt worden, um 
allen Bejucgern eine gute Borftellung zn 


ſichern. 
Hörber's Halle. 


Hier gaſtirte am letzten Sonntag Frl. 
Fanny von Bergere als „Milchmaͤdchen 


von Schöneberg“, und feierte die Dame, 
trotzdem dieſe Partie eigentlich nicht in 
ihr Fach ſchlägt, großartige Triumphe. 
Morgen Abend tritt dieſelbe Künſtlerin 

u“; : i | 
al „'32orle* in dem gleichnamigen | Georg Wimmer, Aelamie Bromberger, 37, 
; Otto Hijchke, Lena Yub, 30, 31. 


Bird: Pfeiffer’fchen Schaujpiel auf und 
fteht ein befonderer Genuß um jo mehr 
in Ausfiht, da Herr Wormjer auf die 


Bejegung der übrigen Rollen und Ein: | 
jtudirung die größte Sorgfalt verwandt | 


hat. 
Brieflaften, 


Die Rehtsiragen beantwortet Kend V. 
Shriftienien, Redhtisanwalt, 
95 Filth Nie, 


WB, Elmburit. — Wir können Ihnen da Nies | 


manden jpeciell empieblen; Sie finden aber auf Seite 


MI des Ghicagoer Adrebbuches unter der Weberfchrift | 


„Xaridermifts* ein halbes Dugend derartiger Firmen, 

‚Gbas.: — In Ganada engliih und Ffranzöfiic, 
eenglifch ift die Amtsiprade; in Mezico megicantic, 
welch’ Ichtere Sprache mit dem Spanifcen nabezu 
identiſch it. 

€. 9. — Meerfchaum it ein Mineral aus der Ords 
nung der-Silifate und findet fih im größter Menge 
und von jhönfter Beichafignbeit in Anatofien, von wo 
aus gegemmärtig Der gr Theil des echten Meer 
fawmes in den Kandel fommt. KGauptfig der Moers 
daum-Induftrie it Wien. &3 gibt aber auch, wie 
Ypnen defanns fein dürfte, imitirten Meerihaum. 


| Guftan Burdhardt, fFrederidi 
| Erneft Krüger, Louife Kupfe, 25, 18. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts arseeſtellt: 
Carl Burnow, Lizzi Meyer, B, 19 
Alfonfe Wpibere, Alice Specht, 25, 3. 
Albert Dumke, Bertha Kleinihmidt, 26, 19. 
tchler, 33, 20. 


Miliam Temme, Agneß Lenor, 22, 18. 
Emil &. Radtfe, Hufda Zellmer, 24, 24. 
Charles Verbeede, Emmä Denayer, 30, 19. 
jred Lemin, Bertha Gaetih, 22, 24. 
Neil Grunnel, Emma Engitrom, 29, 38. 
| Charles FFilcher, Annie Stejigen, 2, 18. 
Leonard Bergmann, Hannah Kohnjon, 34, 31. 
Sherles Sindbloom, Annie Kruje, 27, 2. 
Erneit Hayes, Annie Brill, 5, 21. 
Sen Vloomfeldt, Minnie Schmidt, 2, N. 
ai 


Bernhard Onfen, Margaretd Lauer, 25, 19. 
Georg Bollinger, Carrie Yoos, 28, 4. 
Albert Taube, Emma Blantjhoe, 24, 2. 


Zodesfälle. 


ee ae 
’ 0 5 
— Mittag und beute Nachricht zuging. 


| Milpelm Vuchner, 2552 Deirhorn, Str. 


Samuel Lange, 46 Bearl Et, 70 I 


' Garoline Lanfing, 546 Glfton We. 


Morig Bed, 353 S. Halfted Str. 
Ira T. Schmidt, 285 Dapton Str., 38 J. 


— 


— — — 
Bauerlaubniß⸗Sch eine 


| wireden aefter folgende ausgeſtellt Walter Nelion, 
N und 3 Notöd. Mohndäufer, 253-251 ‚und = 
546 Bl. Ste, 885,000. Lena Toltun, 2 3:ftöd. Si 5 
“a Wabafb pe, 29000, Tr. genep_ N. Reynolds, 
1-Röd, Anbau, Güdofts@de von 52. Et. 
tage Grobe un wen — a I 
x 30 Bine Ave., 212,000. 
nt * IM. Mohrbänfer, 32 Ber: 
non Abe, 942,000, _G. Games, 2:ftöd. Frames iylats, 
FIR Minen Moe., KON. R. DM. Dravo, 2:töd Frime 
LH tier Str, i 
en a Ham Ane., $15.000. Peters u. 
Guter, 2 2:höd. ramerlats, IOR-318 Domer Str., 
atner, RE Mars, 97 Jay Str., 
Schulär 9 4rltöd. late, U 
Seo, 5. Sarbing, 2 4-Möd. 
Str, 0,M, Dr. ®. Alpert, 
AB: Maple und State 


State Str., abhalten wird, werden die | 


Das Felt findet zum Beiten des ah: | 
nen= Fonds jtatt und wird mit Concert | 


zahl hiefiger und auswärtigerKriegerver- | 
yür die Ber: | 
lofung find bereit3 eine aroge Auswahl | 
prädtiger Gefchenfe eingegangen, darz | 
| unter eine Spieluhr, Nähmajhine, Bio: | 
Das Ganze wird obne Zweis | 


Ale früheren | 
Seite, welche von diefer Loge veranitalz | ' 
tet wurden, haben ji Durch die dabei | tin, 


| Gzaplidi M 
der | 2 
Milwaukee und Ajhland Ave, feiert | \ 


heute die „Deutjhe Sriegerfamerad: | ı 
Ihaft“ ihr fehjtes Stiftungsfeit. Das: | 5 


ı 554 Gebif Franc 
- I „9 8 
55 vom i 3 


| Gordon 


I Earl, 625 Hinfel Kathe Sa 
| fchlan Aatod, 68 Hradedn Frrant, 629 Hufat fFrant. 


ihren dritten Jahresball. Wer ein paar | Mateo. 
gemüthliche Stunden im Sreije froher | 


und Ball des | 
Nord Chicago Kiebderfranz in Yondorfs | 
Halle, Ede der North Ave. und Halfted 


Trunfjucht. | 


| Stritter Robert, S6l Stripedo Aoief, 


wir die Lifte der Deuts | 
Gefundheitsamte ziijchen | 


und Gotz | 
2 2:ftöd. | 
i Mar, 902 Wos Nana; 


82000, U. Mierce, Wenz | 


St. Baulus Miffion, Ehoteanu Co, N 
: 12. De 
Die Wirkung von „Pajtor König’s Nerven: 
Altyıma oder jonjt 


iſt wundervoll, um 

Ihwädender Ue 

krautheiten 

nahmen ihn a 

auf, und j 

Hinfältigteit und Scmäc 

Ausnabhuıe. Sch empichle de 
302 

Ih gebrandte 3 Flajch 

Stärfer gegen Ch ) de 

td 6 Monate lang jhretlich gelitte 

ui. Bm Mekormid, 

Dayton, D., 8. September 1891. 


Die Anfälle bö 97 
inder kurirt. In on 
vi tärft er das Syiiem ohne 
Iben herzlichit, 


37 
‚IH babe „Bafter König’s Nerven-Stürker" bei jeke 
vielen Leiden den gebraucht und im jedem Falle jtellte 
Bellerung fi ein. 86. Kemper, Kaplar. 
Dhio National SoldatensHeim. 


r ei Ein Wertünolke Bud für Nerdenleidende 
und eine Trobesziafhe zugejandt. Arme 
4 „erhalten auch die Medizin umfonit. 

Diele Medizu wurde tet dem Jahre 1876 bon dem 
Hohiw. Paftor önig in Fort Wanne, Ind. zubereitet 
und jest unter feiner Anwetfung vom der — 

\ Mn 
238 Bandolph St,, CHICAGO, ILKe 
Bei Apothekern zu haben jür 
81.00 Die Flaide, 6 Flaichen für 85.00, 
erage 81.75, 6 für S9.98. 
In Chicago bei 98 nr v6» eh, Madiſon und Las 
Exalle Sir, und Elart Str. und North Ave, 
Wöchentliche Briefliſte. 
dachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
nen —— u ‚in Ddiejer Lifte 
tete, Wwelde nicht in 
rjtehbenden Datum an gere 3 
nah der „Dead Letter Officer it 
ton gejandt. Chicago, %. Nov. 


Marcel, 482 Wdelbelm Chas, 483 
384 Ulbersht Ferdinand, 485 Allen 
old Auguft, 488 
mM. 
Michat, 492 Balder 
ed, 494 Baulion Mt, 
yricd, 497 Beble 
pold, 500 Bieh- 
502 Blascpnsfi Mar- 
» Samuel, 505 Blod 
ıt Edward, 508 Bo: 
ıt, 510 Bol Franz, 
) Kazimiro, 513 Yonora 
515 2oruh Ian, 516 
ı Boleitan, 518 Brantna 
‚, 50 Brehm Geo, Brems 
Augquſt, 33 Browaszzyk 
525 Brunner Ag, 596 
oje, 597 X jo Woinh, 58 Burns 
Iter, 529 Burow Carl, 530 Burfitowsti Mars 
Dufh Katy, 532 YButtner Geo, 533 Vpblesti 


san. 
534 Carl Alwiene, 535 Cerneli Martin, 536 Chais 
537 Cheina Piotr, 538 Chrzidnowsti Kazis 
merz, 540 Eicsla Frank, 541 Cohan David, 542 Cohn 
Mrs Mer, 543 Cobon 8, 545 Cypbart Kriztav, 546 
at, 547 Czarnotwsfa Miß Lizzie, 548 
Ezimmel Martin. 
54) Danajfi Martin, 550 Deder Carl Anton, 551 
2 Derr NUndrew, 553 Dietrich 
Auauft, 555 Dolakowski 
‚ 557 Drefe nMichat, 558 
Drzewieti Undrzy, 560 Dumas 
c Jan. 
563 Efowsfi Dr Fr, 564 El: 
artba, 566 Engel Edivard, 567 
ner Q. 
0 Fellner S, 571 Yeranic So 
n, 573 Fluhrer Sr, 574 For: 
75 Franciscowich Luka, 576 Fran: 
c 7 i 3, 578 Friedfam Uns 
ton. 57° 
580 Gdacz U ija, 581 Galow Michael, 2 
Garrieufer Mr Imine, 583 Gasparif Undrees 
585 Geig ‚ 586 Gielbaum 
Se, 587 Geinomws ‚DB Gentiy Mrs Giejele 
x, 59 dorfer Hans, 591 © 
5 oe, 593 Ginim 
Y ‚ 505 Glowadn Katarhpna 
vsfi Sanaz, 507 Goldberg Nade, 598 Gol 
050 Goldis Sallie, 600 Goldmann 3, 601 Goldinarf 
St, 602 Bolditein M, 608 Gonciarz fyerdunad, 604 
S, 605 Gordon Lues, 606 Gosbiewifn Con 
ſtauty, 607 Grideinsky Kojepb, 608 Großmann Mik DB, 


1 699 Gref Julius, 610 Grienberg Moris, 611 Gruß & 


resball. Für gute Mufil, jowie für | 
alles Andere, was zum Crfolg eines | 
folchen Teites nöthig ijt, wurde in aus: | 


612 Budzinsti Mincety, 613 Guntber Mr, 614 Guie 
Sulius, 615 Gyura Szabal. 

616 Haas Johann, 617 Hahn Kofeph, 618 Haleman 
TR, 619 Hanien eppe, 620 Harrell 3, Heeie Adolph, 
62 Sener Nudolt, 693 Heid Mik Marvn, 624 Himmel 
626 Hirichbera San, 627 Hof: 
63H Ndnanielsfi Staniftaw, 631 Sichugaurl Yuis, 
632 Aluzfaima Giillig . 

633 Ayemeansto U, 634 Aablowsty Earl, 835 Jacob 
Leon, 86 Jaaer Michael, 37 YJaluberzaf Marcin, 88 
Namnif Frank, 639 Kanlowstt Mina, 640 Jantorwsta 
Med, 641 Aanotwiat Franciszef, 642 Nansrat Nan, 


647 Ioung Albin, 643 Yubdeili3 


nat, 646 Johnſon C, ig 
sanis Stanifta (2), 650 Nuretie 


649 Aurecinsfi 


651 Kadizon NN, 652 Kalinowsfa Mik Marie, 53 
Kanuski Franeiszet, 654 Karloewic;s Michael, 655 
Kauer Veicil, 656 Hama Staniftaw (2), 657 Kaztane— 
zuna Auocapas, 056 NKedziersft fyerdunand, 659 Rei: 
nert Otto, 660 Kempler Benjamin, 661 Kreiten Au: 

3, 602 Kizior Staniitew, 663 Klaas Wın, Adolf, 
Nauline und Emilie, 664 Klein Mor, 665 Kmak Ber— 
adin, 666 Koh Guftav, 667 Koch Mik Fannie, 668 
Kohler M, 669 KRolinsfi Ian, 670 Kolinowski Jozef, 
071 Kollmorgen; Herman, 672 Komieczla 2, 673 Korn: 
mann Mib Mdela, 674 Koscielntac Kan, 675 Kovanda 
Mrs Anna, 676 Közeng Venzl, 677 Kraufe Anton, 
7 SKranfe Frant 9, 679 Kraufe Gottfried, 630 
Kr pe Baul, 881 Krol U (2), 682 Kroupa Anton. 

dei Johann, 64 Kubersi S, 685 Kuczbarsti 

tr M, 685 Kublfa Andrpis, 687 Kufetta Nofei, 

dunc Frantifec, 69 Kunkel Rose, 690 Kunze Wil- 

helm, 691 Kurnafjl Michajlo, 692 Kußleito Jozef, 
8 Kuzel Miloslad, 694 Koiz Vaclav. 

695 Ladowsti M, 696 Landgraf E, 697 Lang ECecile, 
698 Lang Franz, 699 Linge Geo, 700 Langklok_Theo- 
dor, 701 Saritizen Chriftan, 702 Laskiewez W, 70 
Lehrie Paul, 704 Lent D, 705 Lenz Georg, 706 Lan: 
dowsti Jatob, 707 Lewy Haren, 708 Leperle Auguft, 
709 Zabermann S, 710 Libfowis S, 711 Lichtenberg 
Abraham, 712 Lichtenberger Mik Lollie, 713 Lidone 
Teofil, 714 Liebe Miß Ottilie, 715 Lind Rojalie, 716 
Siebins!y Abraham, 717 Littminn Franciszek, 718 
722 Lus niake Jalob. 

73 Macan Stephan, 724 Macas Dominic, 725 
Madii Staniſtaw, Mai MrsMinni, 727 Malomwsti 
Adam, 78 Maluchewift Morig, 729 Manezud Midat, 
30 Mandel Antonio, 731 Maregzinid Andrei, 732 
Marek Andreas, 733 Marzahl Mr, 734 Mafel Yofef, 
735 Matifi Xofef, 736 Mattheis Henry, 737 Matifit 
Franz, 738 Merges Nicolaus, 739 Meyer Mr, 740 
ever Meter, 741 Michallekl Auguft, 742 Micalsti 
5, 743 Mibın Leopold, 744 Mila Johann, 745 Milats 
von 3, 746 Miller Louis Fticher, 747 Müller Jan, 
748 Mufife Waclav. i 
749 Nadolnei Bavel, 750 Nagy Xojef, 751 Nitan 
at3, 752 Niebajewsfi Ivan, 753 Wielin 6 X, 
754 Nillvofe Rie Soiman, 755 Nitert Mr3 Yugufte, 
756 Norwais; Ignaz. 

757 Octonia Adam, 758 Offtmoos Xojef, 759 Obl⸗ 
fen Emil, 760 Ofternid Rubin, 761 Ofttemba ®, 768 
Ott Joief, 763 Osga Geriwazy. ß 

764 Basızad Wojcieh, 765 Pirat M, 766 Pechels 
Frank ‚767 Veringer Nicholas, 768 Peter Yoiepb, 769 \ 


| Meters Auguft, 770 Petri Lro, 771 Vieczonta Yoief, 
I 772 Pintwosti Franz, 773 Pongrag Wolfgang, + 
I Baulien 


Probola Adam, 776 PBrad« 
tet Mik Roja, 777 Ptad Anton, 778 Pudlewsfi Ju: 
cob, 779 Nundt CHarles, TO PButtlowa Nulius. 

781 Ribenovig 2, 782 Raci Karl, 78 


775 


Birgotte, 


! 784 Raitowsfi H, 785 Nat Mihat ( 


nic Matji, 787 Rajb Midal, 788 9 
789 Raingruber W, 790 Reinhardt Ern bert, 
Reinei Adolf, — Rettig — 1 
L ia, 794 Robet Joſef. 705 Roben Mißs , 
Rojewstt Fonftantin, 297 Roſch Marvi, 198 Rofen: 
tbal Mr3, 799 Rubenftein R, 8 Rufentpal Seo. 
1 Silansy Mik Katy, 802 Salmener WLoltf, 
803 Salomon Mrs Marv, 804 Salowiter P, 805 Saas 
lofsfi Francisfet, 806 Sarigtv Mr, Sarius us 
Scapira Scheinul It, 810 
sii Schilling Richard, 812 Schuffer 
Sojef, 813 Ehumann Mrs Emilie, 814 ‚Ssini Geo, 
815 Schuppbod Leoyold, 816 Sämidt 8, 817 Schmidt⸗ 
hofer Martin, 818 e Mary, I Schneider Va⸗ 
lentin, 820 Sd 2i, tt 
22 Schreiber 
Schulze Frd, 
Miß 8 827 


vhons, 808 Mr, 3 
Schent Joſef 


5 —cul 

Ehumader Frik, 3% 

9 Eihurdel Miß Clara, 80 © d 

Scpwerbei Albert, 832 Sedlad Baclaw, 2 
ann Mi Minna, 835 Senn Wis ] 

36 er Wın, 87 Schinsheimer Che!, 
eder Zoief, I Sidtenberg Abrabom, SM Sir 
Mik Rofalie, SAL Silberftein B, 842 SindS, 
Snpdider Mır3.M, 844 Sobirai Nojef, 845 So: 
da Walenty, 846 Soluwolte Chriftien, 37 Sommer 
Arnold, 8 Shotoh M, 849 Spori Iakob (2), 
850 Epnchata Marcin, 1 Star M, 852 Stamsti 
Karol, 853 Stege Guftav, 854 Stein W, 855 Stein: 
bechner Kofef, &6 Sterling Sam, 857 Stieglgi Mrs 
Nulie, 858 Stopfa 3, 89 EStrafa Mik Eınma, SO 
862 Strobl 
Jofef, 3 Strubing Wittive, 864 Surdot Yoleh, 865 
Szeevansfi Ian, 806Szerenpi Yolen (2), 87 Syon- 
tagen Ernit. 2 

868 Tofarsfa ME Pauline, 869 _Iomafiewicz 
Staniftaw, 870 Trattner Johann, Sl Irpba Nofef, 
872 Tyll Michael. 2 
873 Ullfpreger Anton, 874 Urovta Babel, 875 Urzt 
Fran, 

— Blafit Frank, 377 Vogel Mıs, 873 Bon Robben 

‚ 879 Bob Heinrich. 5 * 

80 werke Anton, SI Walder Wlois, 882 
MWaloh Anton, I Walther Mrs Anna, 834 Bapnif 
Jacob, 5 Warndolz Cäcar, 386 Weyder Boltal, 887 
Weil Boilipp, SS Weis 1, 39 Weiß Ylora, 800 
eiß Julius Ri Maria ME, 2 Wis 
lInih € 8, A ud, 4 Bin Marie, 
9 Willede Eim:, 5 Wilsto Hermann, SIT Win: 
dverf Nohann, ER Windifh Henry, SI Mitfomsf 
Stanitam, 900 jet Mrd Anng, 901 Wolper 
Mar, 02 98 Wroblewäfi I, 4 Wrobs 
its Mit, Mi Wroiienste Antinins, 906 Widul 


243 


I Rernbord, MT Wuitner Guftan, MS Wujtomicz YJalob, 


WI Zajic Ian, 910 Zakrzewäfi Jahinn, u Salons 
liemu x u12 Zigahn Johann, 913 Sinfann * 
94 Zlaboda Widert, 215 Imiedzinsfi Paul ®, 9 
2olowsti Pamel, 917 Zepping Ynten, 918 Sata 


Miet. 

einer Tleinen wm; im der 
N, Sifen mir Dies Die Beam 
igen agod au | 
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Erjheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Öerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“-Gebäude 
Biwiihen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1495 und 4046. 


Preiß jede Nummer 

Kreis der Sonntagsbeilage 

Burchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
mwöthentlich 6 

Säbrlich, im Yorausd bezahlt, in den Ber. 
Stenien, portofrei 


Redakteur: Jriß Glogauer., 
ö———— — — —— — 

Während die Fremdenhaſſer in 
den Ver. Staaten ſich den Kopf darüber 
zerbrechen, wie man die Einwanderung 
verhindern könne, ohne ſie gerade heraus 
zu verbieten, gehen viele europäiſche 
Regierungen mit dem Gedanken um, 
der Auswanderung Schranken zu 
ziehen. Daß jeder Menjh das Recht 
hat, ‚fi den Ort jeiner Niederlafjung 
jelbit auszujuden, wird hüben wie 
drüben „im PBrincip“ zugeitanden, aber 
„in der Braris“ beanjprucht jedes Yand 
die Befugniß, nicht wünſchenswerthe 
Elemente fernzuhalten, oder gewiſſen 
Theilen der Bevölkerung den Wegzug 
unmöglich zu machen. Dabei iſt es 
ſelbſtverſtändlich, daß man beiſpiels— 
weiſe in Deutſchland und Schweden 
gerade diejenigen Leute nicht auswan— 
dern laſſen will, die in den Ver. Staa— 
ten vergleichsweiſe am willkommenſten 
ſind, und daß man ohne Betrübniß 
Diejenigen ſcheiden ſieht, denen ſich die 
amerikaniſchen Häfen nur mit Wider— 
willen öffnen. Hier will man nur den 
Weizen empfangen, dort will man ſich 
nur der Spreu eutledigen. 

Eine Entvölkerung Deutſchlands und 
ſelbſt der ſtandinaviſchen Halbinſel, 
oder auch nur eine erhebliche Schwächung 
der Wehrkraft und der gewerblichen 
Leiſtungsfähigkeit iſt troz der ſtarken 
Auswanderung nicht zu befürchten. Auf 
der anderen Seite iſt es heller Wahn— 


ſinn, von einer Ueberfüllung Amerikas 


in Folge zu ſtarker Einwanderung zu 
reden. Mit Ausnahme Iclands — wo 


die Berhältniffe ganz eigenartig und ges | 


wijjermaßen unnetürlid find — hat 
nod tein Land Schaden davon gehabt, 
daß viele jeiner Söhne und Töchter über 
das Meer zogen. Die Auswanderer 
haben dem Handel ihres Baterlandes 
neue Bahnen geöffnet und jomwohl in 
financirller wierin geijtiger Hinficht bes 
fruchtend auf ihren Stamm gewirkt, 
Sie haben aber auch ihrer neuen Heis 
math unberehenbaren Nuten gebradt, 
und aus je mehr verjhiedenen Natioıa: 
Hitäten fie fi zujammenjegten, deſto 
größer war die gegenjeitige Anregung. 
E83 hat eben jedes Bolf gewilje Vorzüge, 
die ihm andere Völker mit VBoriheil ab- 
guden können, und wenn eine Vereini- 


gung aller Borzüge in einer Miſch- 
raſſe unmöglich iſt, ſo zeigt doch die Er- 
in | 


fayrung, daß eine Blutmijhung 
großem Maßſtabe zwiſchen Unterabthei— 


lungen derſelben Raſſe außerordentlich 


günſtige Ergebniſſe liefert. Alle großen 


Culturnationen ſind Miſchvölker, her- 


vorgegangen aus der bald ſchwächer, 
bald ſtärker wogenden Völkerwande— 
rung. Hört aus irgend einem Grunde 
der natürliche Bevölkerungszuwachs 
eines Landes auf, ſo ſtrömen demſelben 
von Außen her neue Kräfte zu. Die 
Menfchheit bejindet jich wie der Dcean 


in unaufhörlicher Bewegung, und es ijt | 


thöricht, fie zum Stilljtand bringen zu 
wollen. 

Sedes Bolt ijt von fich jelbjt einge-— 
nommen und betradhtet das Cindringen 
fremder Elemente als einen llebeljtand. 
Sn England jammert man über die iriz 
fhe, in Sranfreih über die belgijche, 
deutjche und italienische, in Deutjchland 
über die polnifche Einwanderung u.j.w. 
Dabei find in Deutihland Millionen 
von Slaven germanifirt, in Yrankreich 
unzählige Deutiche vomanijirt und in 
England die Kelten von den Sadjen 
aufgejogen worden. Die geijtig höher 
ftehende Raije hat in allen diejen Fällen 
über die niedrigere geliegt und fich zu: 
gleich durch jie gelräftigt. In feinem 
einzigen Falle ift eine Raſſenverſchlech— 
terung eingetreten. Im Lichte dieſer 

geſchichtlichen Thatſachen erſcheint das 

Geſchrei über die „verderbliche“ Ein— 
wanderung und Auswanderung der Neu: 
zeit ald geradezu Eindijch. 


Auf der internationalen Wähs 
rungsconferenz in Brüfjel jpielen die 
Ber. Staaten, wie allerdings voraus;u: 
jehen war, eine läglide Role. Nach⸗ 
dem fie die Verfammlung zujammenge: 
trommelt. haben, fönnen fie ihr feine 
beſtimmten Vorſchläge machen. Ihre 
Vertreter ſtellen die ganz unerweis— 
bare Behauptung auf, daß das ameri— 


kaniſche Volk nach der „Doppelwäh- 


rung“ ſchreit, wie die kleinen Kinder 
nach einer viel angezeigten Patentmedi— 
cin. Sie erklären ferner, die große 
am erikaniſche Republik wolle die unbe— 
ſchränkte Silberprägung einführen, 
wenn es gelingen ſollte, durch inter— 
nationale Abmachung ein beſtimmtes 
Werthverhältniß zwiſchen Gold und 
E©ilber feitzuftelen. Wie das aber 
möglich zu machen ijt, — darüber möd: 
ten jie erjt Die Meinungen der Ande: 
ren hören, 

Die Stellung der Ber. Staaten zu 
diejer Frage erinnert an die Fabel von 
dem Fuch8, der feinen Schwanz in einer 
Falle zurüdgelafien hatte und nunmehr 
die anderen Küchje zu bereden juchte, fich 
ebenfalls ihres Schweifes zu entledigen. 
Durch ihre Verjude, das Silber zu 
„reinonetifiren“, haben fie ihre gute 
Goldwährung in der bedentlicjiten 
MWeife gefährdet. Ihren Zwet aber 
haben jie nicht erreicht. Cs ift ihnen 
nicht gelungen, große Mengen von Sil: 
bergeld in Umlauf zu bringen und den 
Preis des Rohfilbers zu fteigern. Da: 
gegen haben fie 8450,000,000 in Ba: 
pier verausgabt, das durch Silber 
„gebedt* jein joll und thatfählidh min: 
beitenö $100,000,000 weniger gilt, als 
der Nennwerth. Diefes Papiergeld ijt 
nur deshalb mod „gleihwerthig“, weil 
bie Regierung ficy bereit erklärt hat, 
e8 auf: Verlangen jederzeit in 
©olb. eg ‚Sedermann weiß 
inbeflen, ſie dieſes Verſprechen 


* 
nicht wird halten können, wenn ſie 


Anendyoft. | 


zwungen ijt, immer mehr Silber anzu: 
faufen und immer mehr Schagamts:- 
noten auszugeben. in diefer Verlegen: 
beit jucht fie die anderen Mächte zu 
beihwagen, ihre eigene Dummheit nad: 
zumaden. Sie fann zwar nit an: 
geben, wie es möglich zu maden tit, ein 
dauerndes Werthverhältnig zwiſchen 
zwei verjhiedenen Metallen Herzuftellen, 
ohne gleichzeitig das Productionsver: 
hältniß zu regeln, aber jie „hofft“, daß 
andere Mächte vielleiht Rath wiljen 
werben, 

Die übrigen Mitglieder der Gone: 
ren; hüllen ſich theils in höfliches 
Schweigen, theils beſchweren ſie ſich 
offen über die Zweckloſigkeit der Zuſam— 
menkunft. Sie glaubten, daß ſie greif— 
bare Vorſchläge hören würden und hö— 
ren nichts, als langathmige Tiraden. 
Schließlich werden ſie mit dem Eindruck 
heimgehen, daß man in den Ver. Staa: 
| ten jehr wohlfeil zu dem Hufe eines 
| großen StaatSmannes gelangen Fann. 
ı Der größten aller Republifen aber wird 
nichts übrig bleiben, als jowohl das 
Sherman’ihe wie das Bland’idhe Sil: 
beranfaufsgejeß zu widerrufen und es 
den Grubenbefigern zu überlafien, fich 
für ihre Waare felbjt einen Markt zu 
ſuchen. 





Eine fogenannte Nicaragttacae 
nal-Convantion wird nächte Woche in 
New Drleans zufammentreten. hre 
Abficht it es matürlih, die Bundesre: 
| gierung für diejes Privatunternehmen 
zu „intereffiren“, damit fie die Schuld- 
verjchreibungen der Canalgeſellſchaft ge— 
| währleiitet. Wenn aber dag Unterneh: 
men wirtlid) jo glänzende financielle 
Ergebnifje verjpricht, wie feine mehr 
| oder minder fahverjtändigen Befürmwor: 
ter behaupten, jo jollte es doch nicht gar 
| jo fchwierig jein, den verhältnigmäßig 
geringen Betrag von $100,000,000 
| auch ohne die verlangte Garantie aufzus 
treiben. Die Erfahrungen der Ber. 
Staaten mit den Bacifichahnen und Dies 
jenigen Frankreichs mit dem Panama— 
canal ſind von der ſchlimmſten Art ge— 
| wejer und haben ein ſehr 
berechtigtes Vorurtheil gegen die 
amtliche Unterſtützung aller ähn— 
lichen Unternehmungen hervorgerufen. 

Läge der Canal auf unſerem eigenen 
Gebiete, ſo könnte ihn der Bund ſelber 
bauen. Da er aber in einem Lande ge— 
legen iſt, über das die Ver. Staaten 
keinerlei Hoheitsrecht haben, und da ſie 
ihn folglih nad jeiner Fertigitellung 
| nicht ausjchlieglich beherrjchen können, 
| jo ijt nicht einzujehen, warum gerade fie 
| allein das nothwendige Geld bejchaffen 
jollen., E35 ift nicht anzunehmen, daß 
| die Amerikaner jih in Eolombia jo feit: 
jeßen fönnen, ‘wie die Ingländer in 
Egypten, Sie: würden deshalb aud 
über den  Nicaragudcanal nicht 
jo undbeihränft werfügen Fönnen, 
wie die Briten über den Suezcanal. 
| Erjterer würde ferner von der britijchen, 
deutjichen oder franzöfiichen Flotte weit 
mehr benußt werden, al3 von der ame: 
rifanifchen. Aus allen diejen Gründen 
follte fi der Bund mit der Sade nicht 


einlajjen. 





Wie fhon früher einmal er. 
mwähnt, treiben die New Norter Gejek- 
gebungsmitglieder mıt den Befürwor: 
tern des Frauenſtimmrechts Jahr für 
Zahr graufamen Scherz. xjn jeder 
Situngsperiode wird von einem 
Zweige der Xegislatur ein Amende: 
ment zur Ötaatsverfafjung angenom: 
men, welches den rauen das Stimm: 
recht verleiht, und von dem andern 
Zweige wird e3, wie im Voraus zwi: 
| jhen Beiden abgemaht ijt, regel: 
mäßig verworfen. Diejes keineswegs 
würdige Beijpiel ijt jegt auch von der 
Bermonter Legislatur nachgeahmt 
worden. 
ſentantenhaus in Montpelier 
Frauenſtimmrechts-Amendement 
Zweidrittel-Mehrheit an. Als aber 
das Amendement letzte Woche im 
Senat auf's Tapet kam, wurde es von 


ein 
mit 





heit verworfen. Viele Repräſentanten, 
welche des Juxes halber mit Ja geſtimmt 
hatten, waren in der Senatsſitzung zu— 
gegen und beſtürmten die Senatoren, 
das Amendement abzulehnen. 

Man mag für die Frauenſtimmrechts— 
Bewegung gar nichts übrig haben, aber 
ein derartiges abgeſchmacktes Verfahren 
geſetzgebender Körperſchaften braucht 
man deshalb doch noch nicht ſchön zu 
finden oder gar für einen guten Witz zu 
erklären. (Anz. d. Weſt.) 
— —— —— — 


—X 
Identifiecirt. 


W. B. Haynes, der Inhaber des Re⸗ 
ſtaurants No. 497 Wabaſh Ave., er— 
ſchien geſtern in der Polizeiſtation an 
Larrabee Str. und identificirte drei der 
dort gefangen gehaltenen Burſchen als 
diejenigen, welche ihn vor etwa einem 
Monat um ſeine goidene Uhr und eine 

Diamantnadel beraubten. Die Namen 
der Betreffenden ſind William Newfield, 
George MeDonald und Albert Hyde. 
Sie famen an jenem Abend nah Haynes 
Lokal und zwangen den Inhaber dur) 
Vorhalten eines Revolvers, feine Werth: 
jahen herauszugeben. Als er unter 
den Tifch reichen wollte, um einen Re: 
volver gu ergreifen, jhoß einer der Kerle 
und die Kugel durhbohrte die Hand 
des Reftaurateurs, 

Die drei Burjhen find bereits wegen 
der befannten Räuberei im Marquettes 


Elubhaufe durch die Großgefchworenen 


in Anflagezujtand verjegt worden. 


Ploͤtzlich geſtorben. 


An der Ede von Madifon und Frank: 
lin Str. ftürzte geftern Abend ein etwa 
65jähriger, gut gekleideter Mann 
plößlih zufammen und jtarb, ehe ihm 
Hilfe gebracht werden Fonntee Nach 
Briefen, die man bei dem Todten fand, 
vermuthet man, daß berjelbe mit dem 

| im Haufe No. 362 Divifion Str. wohn: 
|baften ©. W. Smart identifh jei. 
Die Leiche wurde nad der Morgue 


geſchafft. 


wre nd | karist 


Kürzlih nahm das Neprä: | 
| Divifion Str. und Ajhland Ave., kam 
' gejlern in Folge des jhadhaften Seiten: 








, _Bronditis u. 
Gehcand non De. | 


| Wohnung, 16 N. 
| bradt. 


„AdendpoR“, Chicage, Samitag den 26. November 1892. 


Aud der geitrige Tag fordert zahl- 
reiche Opfer. 

Mit genauer Noth entging geitern 
Abend John Schwenger einem furdhtba= 
ren Tode. Er ftand auf der vorderen 
Platform eines Elybourn Ave. Greif- 
mwagens und jtürzte plößlih von dem 
Wagen herunter und wurde etwa 3U 
Fuß zwiihen dem Wagen und der Tun: 
nelwand mitgejchleift, ehe der Wagen 
zum Halten gebradht werden Fonnte. 
Die Kleider waren ihm fait volljtändig 
vom Leibe gerijjen, die vechte Hüfte war 
verrenkt, die Beine jehr jtark gequetjcht, 
auch hatte er eine Verlegung am Sopfe 
Davongetragen. Schwenger wurde nad) 
dem Alerianer Hojpital gebradit und 
man hofft, daß er wieder hergejtellt wer: 
den wird. Grijt 19 Jahre alt, arbei: 
tet in der Druderei der Trade Eircular 
&o., 127 Randolph Str. und wohnt bei 
feinen Eltern, 197 Fullerton Ave. 

Ein anderer Unfall ereignete jih am 
jüdlihen Eingang des La Salle Str.: 
Tunnels. NAILS ein Lincoln Ave. Greif: 
wagen um die Ede der Randolph Str. 
bog, rannte ein Mann direkt davor, 
wurde zu Boden gejchleudert und etwa 
20 Schritte mitgejchleift, dann rollte er 
uuf das andere Geleife. Che nod je: 
mand dem anfcheinend fchwer verlegten 
Manne beijpringen fonnte, hatte jich 
diejer felbft aufgerafit und Lief jo jchnell 
ihn feine fhwankenden Beine tragen woll: 
ten, eine Strede weit fort. Dann 
drehte er fi um und rief dem verdußten 
Greifwagenführer zu: „Diesmal habe 
ic) did) aber angeführt“, und verijhmwand 
in der lachenden Menge. 

Un Stewart Ave.und 29. Str. wurde 
gejtern ein unbekannter Manı von einem 
Zuge der Fort Wayne Bahn überfahren 
und fofort getödtet. Seine Leiche wurde 
nad der Morgue gebracht. 

Eine aufregende Scene fpielte ji 
geitern Abend gegen 7 lihr an der State 
Str. Brüde ab. Die Brüde jollie ge: 
rade aufgedreht werden, als ein junger, 
gutgekleiveter Mann verjudhte, die 
Brüde noch zu pajjiren. Am Nordende 
gerieth er zwijchen die Brüde und den 
Uferrand, wurde anjcheinend heftig ge= 
quetjcht und ftürzte dann in’s Wajler. 
Er rief um Hilfe und es zeigte fi, da 
er nicht ſhwimmen konnte. Ein Ret— 
tungsgürtel wurde ihm zugeworfen, er 
konnte ihn aber nicht erreichen. Schließ— 
lich gelang es, ihm eine Leine zuzuwer— 
fen und ihn nahe an's Ufer zu bringen, 
doch war es ihm nicht möglich, das 
Ufer zu erklimmen. Schließlich verſag— 
ten ſeine Kräfte und er ſank unter. Im 
ſelben Moment kam der Schleppdampfer 
Mentor heran; die Mannſchaft holte den 
wieder auftauchenden Körper mit einem 
Haken in das Boot. Nach weniger 
Mühe gelang es, den Bewußtloſen in's 
Leben zurückzurufen und nach dem 
Alexianer-Hoſpital zu bringen. Er hat 
ſchwere innerliche Verletzungen erlitten, 
denen er wahrſcheinlich erlie gen wird, 
Er heißt Shadrach Baytour, iſt unver— 
heirathet, 24 Jahre alt, Schneider, und 
wohnt 202 Illinois Str. 

Vor dem Hauſe 317 Canal Str. 
glitt geſtern Frau Thereſa Caſhier, 
wohnhaft 135 Ewing Str., aus und 
ſtürzte ſo unglücklich zu Boden, daß ſie 
ſich einen Schädelbruch zuzog und ſofort 
ſtarb. Die Leiche wurde nach der Mor— 
gue gebracht. 

Paul Fiedler ſtürzte geſtern von dem 
Neubau, 906 N. Aſhland Ave. durch 
einen Elevatorſchacht hinab nud erlitt ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er ſofort ſei— 
nen Geiſt anfgab. 

Pat Fanney ſtürzte geſtern die Hin— 
tertreppe des Hauſes 63 Oſt Ewing 
Str. herab und brach drei Rippen. Er 
wurde, per Ambulanzwagen nach ſeiner 
Halſted Str., ge⸗ 


Frau Mary Walſh, wohnhaft Ecke 


weges an Aſhland Ave. zu Falle und 
verletzte ſich ſchwer an Bruſt und 


Magen. 
dieſem mit gleichfalls Zweidrittel-Mehr- 


An der Ecke von Lincoln Str. und 
W. North Ave. glitt geſtern Abend 
gegen 9 Uhr Frau Bertha Lempke aus 
und brach ihr linkes Bein. Sie wurde 
per Polizeiwagen nach ihrer Wohnung, 
206 Harvey Str., gebracht. 

Der Fuhrmaun der Independent 
Brewing Co., Joſeph Machowski, war 
im Begriff, ein Faß Bier in das Erd: 
gefhoh des Haujes 96 W. Divifion 
Str. zu bringen, als eın anderes Faß 
herabjtürzte und ihn fhwer am Kopfe 
verlegte. Er wurde verbunden und nad) 
feiner Wohnung, 41 Chapin Gtr., ge: 
bradt. 

Glaus Linguift flürzte gejtern von 
dem Neubau 185 Laurel Ave. und zog 
fi einen Schäbelbrud zu Er wurde 
nah dem St. Elifabetb Hojpital ge: 
bracht und wird wahrſcheinlich ſeinen 
Verletzungen erliegen. Er iſt 45 Jahre 
alt und wohnt mit ſeiner Familie 631 
Armitage Ave. 

Wiliai Taylor, 19 Jahre alt, fiel 
gejtern beim Fenſterputzen aus dem 
zweiten Stockwerk des Revere-Hauſes 
und verrenkte ſich beide Fußgelenke. 


*In dem eleganten Heim des Weit 
Chicago⸗Club, No. 50 Troop Str., 
findet am Montag Abend zu Ehren eines 
Mitgliedes und Begründers des Clubs, 
des neuerwählten Richters Philip Stein, 
ein großes Bankett ſtatt. Gouverneur 
Altgeld, die Congreß-Abgeordneten 
Durborow und Goldzier, ſowie andere 
prominente Perſonen werdentheilnehmen. 


dürfte. 


BEECHAMS _ 


IL R — indem ſie 


—J—— 


ge- | Berunglüdt. Biel Gefhrei und wenig Wolle. 


Die Derordnung betreffs electrifcher 
Beleuchtung geht im Stadt- 
rath nicht durd). 

Die geftrige Ertrafitung des Stadt: 
rath3 lieferte einen großen Aufwand 
an Worten, aber nicht an Thaten, denn 
eigentlich wurde gar nicht3 gethan. Zur 
Vorlage fam zunädhit die Verordnung, 
nad) welcher die Kojten für die electrifche 
Beleuchtung der Straßen durh Spe— 
zialbeiteuerung aufgebracht werden fol- 
len. Die Verorduung führte zu einer 
jehr lebhaften Debatte und eine Menge 
von Zujäßen wurde gemadt, theils ans 
genommen, theild verworfen. Einer 
von ihnen ift der des Ald. Ernjt, mo: 
nad) die electrifhe Beleudhtung nur 
dann angewendet werden jol, wenn fich 
die Mehrzahl der Grundbefiter auf jede 
Meile dafür erklären. Nah langem 
Hinz und Herreden wurde jchließlich die 
Verordnung an das Finanz:Comite vers 
wiejen und wird jpäter dem Gtabdtrathe 
in veränderter Zorm wieder vorgelegt 
werden. 

Ein Antrag Ald. Ernjts, daß die 
Stadt aud Privatperjonen in den Häus 
jern an den Straßen eleftrifches Licht 
zu einem näher zu bejtimmenden Breife 
liefern follte, an welchen eleftrifhetam: 
pen ftänden, wurde zwar verlejen, fam 
aber nicht zur Bejprechung. 

Der Bericht des Schulcomites, wel: 
ches vorjchlägt, an der Shurtleffichule 
einen Anbau für 860,000 zu machen 
und an der Gde von Hirfh Str. und 
MeAuley Ave. für $13,975 ein Schul: 
grundftüd zu Faufen, wurde gutges 
heißen. 

Ald.. Knomles beantragte, daß e3 T. 
G. Griffiths erlaubt werde, auf feine 
eigenen‘ Kojten eine unterirdijche Ver: 
bindung unter den Geleifen der North: 
weitern = Bahn, zwiiden Nord: und 
Süd -» Sactamento Ave., berzuftellen. 
Der Antrag wurde an das Comite für 
Straßen und Alleys der Wejtjeite ver: 
wiejen, jodann trat Bertagung ein. 


Aus dem Srren:Gceridt. 


Kojuch H. Bifjell, ehemals ein Mit: 
glied der‘ NdvofatensFirma Biffel & 
Mann, deren Dffice fi gegenwärtig 
unter dem Namen Miller & Mann in 
dein Gebäude No. 175 Dearborn Str. 
befindet, jtand geitern vor dem rren: 
richter der Weitfeite. Bifjell ijt bereits 
jeit den lebten acht Jahren in verjdie- 
denen Srrenanftalten gewejen, erlangte 
aber jtetS feine Freiheit wieder. Er 
leidet an der frankhaften Sudt, unfin- 
nige Telegranıme an prominente Ber: 
jönlichkeiten zu fenden. 

So erjuchte er eines Tages per Tele 
graph den KHafenmeijter von Chicago, 
den See nach Reichen Ertrunfener ab» 
fuhen zu lajjen. Ein anderes Mal 
theilte er einem gemifjen %. Wrong iu 
Peoria mit, daß diefer zum Tode ver: 
urtheilt jei und demnädhjt aufgehängt 
werden würde. Er möge ſich jedoch das 
Material zu einem Strid jelbjt aus» 
jumen, da Hanf nichts tauge, dagegen 
Hidoryruthen für diejen Zwed jehr zu 
empfehlen jeien. a 

Biffel wurde diesmal nach Kankakee 
geſandt. 

Der No. 99 Hammond Str. woh— 
nende Telegraphiſt George Cummings 
hat während der Wahlaufregung ſeinen 
Verſtand verloren. Er fungirte im 6. 
Precinct der 21. Ward als Clerk und 
zählte 20 Stunden lang ununterbrochen 
Stimmen. Als er damit fertig war, 
erfrantte er, und es bildete fi ein Ge: 
birnleiden aus, von dem er nah Anjicht 
der Aerzte fchwerlich genejen wird. Er 
geht nad Elgin. 

Sine Frau böhmisher Abkunft Na- 
mens Frances Brezina erjhien mit 


einen Fleinen Kinde auf dem Arm, das | 


fih alle Mühe gab, die eleftrijchen 
Glühlampen im Gerihtszimmer herab 
zu reißen. rau Brezina ijt eine Lieb» 
haberin geijtiger ©etränfe, wurde vor 
einiger Zeit betrunfen auf der Straße 
aufgelefen und nad dem Wajhingtonian 
Home gebradht. Von dort wieder ent: 
lafjen, fröhnte fie von Neuem wieder 
ihrer Leidenjchaft und in einem Anfalle 
von Delirium XQremens bielt fie ihr 
Kind unter einen Strahl falten Waf- 
ferds. Der Ridter entjchied, daß fie 
nah dem Armenhauje gebracht werden 
fol, wohin fie das Kind, von dem fie 
fih nit trennen wollte, mitnehmen 
darf. 


Ein wüthender Stier, 


Abenteuer des Poliziiten Farrell 
von Brand ECroffing. 

Ein wüthend gewordener Teras-Stier 
hielt geitern Nahmittag jtundenlang 
ganz Hyde Bart in Aufregung Das 
Thier war auf bisher noch unaufge- 
Härte Weife aus den Biehhöfen ent: 
fprungen und rajte, mit Schaum bededt 
und Alles bedrohend, was ihm in den 
Weg kam, durd) die Straßen des arijto: 
fratijchen Bierteld. Zum Glüd gelang 
es den Pafjanten, ich jtet3 noch recht: 
zeitig in Sicherheit zu bringen, jo daß 
ein Unglüd nicht zu verzeichnen ijt. 


An der 71. Str. traf der Stier auf 
defien 
Varrell gab | 
Ferfengeld und rannte, verfolgt von 
dem Stier, die Straße hinab. Da aber | 
die teranijchen Wiederfäuer entfchieden | 


den BPoliziften Bert Farrell, 
blaue Uniform ihn reiste. 


fräftigere Lungen haben, als die Boli- 
ziften von Grand Crojfing, jo lag bie 
Sade für Farrell jehr ungünftig. Zum 
Stlüde für den Mann hat der Schöpfer 
an jener Straße Bäume wadhjen Iafjen 
und auf einen von diejen Tletterte der 
Blaurod ſo ſchnell, als es ſich nur ir: 
gend thun ließ. Der Stier blieb unten 
ſtehen. Farrell pfiff um Succurs und 
endlich kam ein Patrollwagen herange⸗ 
raſſelt. Von dieſem herab ſchoß ein 
Poliziſt dem raſenden Thiere eine Re: 
volverkugel in den Leib und machte ſo 
deſſen Leben und der Gefahr Farrells 
ein Ende. 


Feſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* Am geſtrigen Tage ſtarb im County⸗ 
Hoſpital Pat. Canary, welder früher 
an der Ede von 21. und Gtate Str. 
eine Wirtbihaft befaß. Derfelbe war 
vorgejtern voljtändig betrunfen vor dem 
Sur er sat "naher aber na 

verhaftet, mac ‚aber 


Die Weltausſtellung. 


Cebhafte Agitation für den „offenen 
Sonntag“. 


Der Weltausftelungs-Präfident His 
ginbotham hat ein Rundjhreiben an 
jämmtlie Mitglieder ber BundessLe: 
gislatur gerichtet, in welchem er für den 

Widerruf des Gejeges, meldhes die 

Eonntagsjchliegung der Weltausſtel⸗ 

lung verfügt, auf dad Wärmite eintritt. 

Die von ihm angegebenen Gründe find 

bedeutend weitgehender, als diejenigen 

des Direftoriums in dem befannten Be: 
ihlug vom 11. November. Herr Hi- 
ginbotham erklärt, daß er ich nicht in 
feiner Eigenjhaft ald Beamter, jondern 
als Bürger an die Bundesgejeggebung 
wende. Er fei fein Befürworter einer 

„Tiebentägigen Fair“, aber ev wünjche, 

daß Geredtigfeit walten jolle und Die 

großen Zwede der Weltausftellung nicht 
durch kleinliche Maßregeln illuſoriſch 
gemacht werden. 

Es wird ferner in dem Schreiben die 
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die 
Legislatur von Mudern und „Sonn: 
tagsheiligen* (Sabbatharian Aſſocia— 
tions) jtart beeinflußt worden ijt. 
Diefe Gejelfhaften hätten ein ganzes 
Jahr hindurhd im Stillen nah einem 
einheitlihen Plane gearbeitet und, indem 
fie den Anjchein zu erweden verjtanden, 
als ob eine Majorität des Volkes die 
Sonntagsjhliegung wünjche, traten fie 
plöglid mit fertigen Plänen vor die 
Deffentlichfeit und die Gejeßgebung. 

&3 habe fi aber feitdem berausges 
jtellt, daß die weitaus größte Mehrheit 
des amerikanijchen Volkes den abjoluten 
Sonntagsfhlug der Weltausjtellung 
nit wünjdhe Männer von höditem 
Anjehen, wie Bijhof Spalding, Bis 
{hof Potter, Rev. Minst %. Savage, 
Col. James A. Serton u. A. hätten 
fih unummwurden gegen die Maßregel 
ausgejproden, abgejehen von den un- 

| zähligen Beichlüfjen, die ın demjelben 
Sinne in Hunderten von Vereinen und 
Gejellihaften gefaßt worden find. 

Um die Stimmung im Lande gründ: 
lih zu erforfchen, jeien gegen 6000 
Rojtlarten an unparteiifche Bürger ın 
allen Städten von über 4000 Einwohs 
nern verjandt worden, mit der einfachen 
Trage, ob die Adrejjaten für oder gegen 
den Sonntagsfhluß fein. Das Ber: 
hältniß in den eingegangenen Antworten 
babe fich fo gejtellt, daß auf vier, welche 
die Dffenhaltung wünfdhen, einer kam, 
der für Sonntagsjhluß jtimmte. 

In dieſem Tone geht der Inhalt des 
Schreiben weiter und Herr Higinbotham 
verſpricht ſich von demſelben eine große 
Wirkung. 


Noch gut abgelaufen. 


Ein Wagen der Straßenbahn an der 
47. Str. entging geſtern Nachmittag 
mit knapper Noth dem Schickſal, auf 
den Eiſenbahn-Schienen in den Vieh— 
höfen zertrümmert zu werden. 

Der Conducteur des Wagens hatte 
dem Kutſcher das Signal gegeben, die 
Schienen zu paſſiren. Als der Wagen 
auf den Schienen war, kam ein Zug 
heran. Die erſchreckten Pferde riſſen 
ſich los und zogen den Kutſcher mit ſich 
über die vordere Platform. Im näch— 
ſten Augenblicke ſtieß die Locomotive, 
welche glücklicher Weiſe langſam gefah— 
ren war, in den Wagen und ſchleuderte 

denſelben von den Schienen. Der 
Wagen wurde zum Theile zertrümmert, 
die Paſſagiere kamen jedoch mit dem 
Schrecken davon. 


* Unter den Auſpicien der „Munici— 
pal Order League“ findet am Montag 
Abend in der Methodiſten-Kirche, Ecke 
Clark und Waſhington Str., eine Ver—⸗ 
ſammlung ſtatt. Gute Redner werden 
über die Frage: „Wie können wir unſere 
Straßen rein halten?“ ſprechen. 





| Ein tüchtiger 
 Gejumdheits - Beamter 
| immer pflichtbereit 

| 


PONDS EXTRACT 


Wo eine Entzündung bejteht wird Pond’s 
Extract dieſelbe entdecken und heilen. 
Es iſt unſchätzbar für Catarrh, 


 Hämovrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenmeh, Bei: 
'ferkeit, wunde Zehle, 
Rhheumatismus, Wun- 
den, Yerrenkungen, Ab- 
Ihürfungen, alle BIu- 
‚tungen nnd Gntzündun- 
gen. 
Niemals ſchadlich. 
Immer wohlthuend. 





Nehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizitt von 
POND’S EXTRACT CO,, 76 Fifth Ave., 
Bew York. 


German American Savings Loan 


& Building Association, 

Ro. 55 Nord Clart Str. 

Obige Gefelfhaft nimmt Zeichnungen auf 

Antheile zu 25 Et3, per Woche entgegen, und 

verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 

ften Bedingungen, Nähere Auskunft ertheilt 
ber Sefretär, 

Insboiomsimt Jos. SCHLENKER. 
Mrs. M. Berz, Hebamme, 
1 n mac 

Ssı18 N. { J 3t Str, 


Todes⸗Anzeiae. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachticht, daß 
mein liebet Mann Julius Sinterteit 
nach langem, jchweren Leiden am 24. November, Rach— 
mittags 44 Uhr, entjchlafen ift. Die Perrdigung fin- 
det am Sonntag, den 27. November, Radhmittags um 
1 Uhr, vom Zrauerhauje, Noble Are. 34, nich Roje 
bill Statt. Um flilles Beileid bittet die traucende 
Witte 

Anna Hinterfeit. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
unjer Freund Jonas Schneider am DPomer: 
tag, den 24. Noveniber, plöglich geitorben ift. Beer: 
digung Zomntag, den 7. Nod. um 1 Uhr vom 
Irauerhauje, 1295 Milwaukee Ave, nah Waldheim. 

& AUrnour, 
® 3. Shwar;. 


Geftorben: Am 24. Novreydr Samuel 
San ge, geliebter Gatte von Erneftine Wilhelmine 
Lange, im Alter von 70 Jahren. Beerdigung am 
Sonntag, den 27. November, um 1.30 Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 46 Pearl Str., mit Kutjchen nad) 
Nojehill. Die Hinterbliebenen. frſa 


Begräbniß⸗Anzeige. 

‚Allen Freunden und Bekanuten zur Nachricht, daß 
die Wieder-Beerdigung meiner früher in Dalotä 
verſtorbenen Frau Luiſe Dorothen, ſowie 
meiner Kinder Emil und Erwin, Sonntag, den 
27. November, Nichmittagg 3 Uhr, auf dem Gone 
cordia-riedhof ftattfindet. 

Carl! Schröder, SEM. 21. Str. 


Turner! 


Der Turnverein Einigkeit erlaubt fih. bier: 
nit, alle Turner und deren fyreunge nebit werthen 
Familien einzuladen, an der großen, geiftig:gemüthli- 
hen VBerfammlung obigen Vereins recht zahlreich theil- 
zunehmen. Diefelbe findet ftatt am Sonnabend, 
den 26. November d. I., Übends 8 Uhr, in Hoer: 
bers Halle, 7W—T14 Blue Island Une. 

Turner Eduard Adermann bat jich freundlichft be= 
reit ertlärt, die Feitrede zu balten. 

Nah Veendigung eines anjprechenden Programmes 
allgemeines Vergnügen. 





t 
Das Comite. 


Aufruf! 


Rarl Aihenbrenner, telder bor circa 3 | 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit: 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verichiedener Krankheiten auf HER eine 
fadhe Weije bewerfftelligt. 


Nüdicehr zur Natur Das 
Zofungswort ! 
Karlöbad und Marienbad su Hauſe. 


Die ein Naturproduft, das in ige 

| Badeplägen Deutichlands gefunden wird, ih 

leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in 

der Medizin verwerthen läßt und womit das 

Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent» 
behrlich gemacht wird. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſu 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Ha 
| morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer: 

ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
| Proftatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubbeit, 
| Neuralgie, Najen- und Hals-Katarıh ; aufer- 
| dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich- 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lojigkeit, Hyfterie u. |. iv. 


Wer ih für unjer neues Heilverfahren, das bon 
den bervorragenditen Werzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurbe, intereffirt, 
der jchide jeine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo» 
rauf wir ihm eine ausführlide VBejhreibung über 
Herjtelung und Anwendung bdiefer neuen Erfindung 
frei zufenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00,, 





Jahren Neiv Yor? verlaffen hat und fich angeblich jekt | 


in Chicago aufhält, wird erjucht, mit Legitimationss 
Bapieren verfehen bei uns vorzuſprechen. frja 
C. B. Rich ard & Col, 62 S. Clark Str. 


GROS sE FAIR 
Verein deutiher Waffen-Genofien, 
(MilitäreUnterftügungs-Bere n der Sübdfeite.) 


-perbunden mit- 
Gontert 
und Bau 


a in Beaumonts 
Eolumbia «Halle, 
5326 State Str. 
Sonntag,4 Der., 
Anfang 2 Uhr 

Nachmittags. 
Tidet325c @ Pers 
fon. — Mitglieder 
anderer Ditlitärs 
Vereine haben 
freien Zutritt, 


Dlattduetiche Gilde 


CHICAGO No.|. 
Morgen, Söndag, erfle grote 


geillig:gemülgl. Verfanmlung 
in Uhlichs füdlicher Halle. 


Anfang Klod3, Von 7 Uhr Hränzcden. 
5 Dat Gomite, 


Dritter groier Zahresball 


arrangi.t von der 


homas Zeiferfon Loge No. 1 und James 
U. Garfield Loge No. 2, ded Andes 
pendent Orden der Druiden, 


Zamfag, den 26, Uoventiber 189%. 


CENTRAL-TURNHALLE, 1109 Dtitwautee Av, 
Tidet: 25c@ Perion. 
Zu recht zahlreichem Beſuch Tadet ein 
Das Comite. 


Großes Concert uud Ball 


— des — 


Nord Chicago Liederkranz 
am Sonntag, den 27. November 1892, in 
YONDORFS HALLE. 


ür ein reihhaltiged Programm tit geforgt. Tickets 
2Se O Perſon. Zu zahlreichem Beſuch Iadet ein 
5 Das Comite. 


VINDOBONA. 
a Heute Abend 4. Stiftungs: 
feft. IDEAL HALLE, 
531N. Wells Str. 
Goncertu. Ball. 
Mitwirkung von Künftiern eriten 


Ranges. — Tidetö @ 50 Gents 
Abends an ber Kaffe, 


Grosse Abendunterhaltung und Ball 


veranstaltet vom 
Bergnügungs-Ehd „Fortuna“, 
an Sonntag, den 27. Nod., 74 Ubr, ın der 
Neuen Musik-Halle, 


456 31. Str. Tidet3 ?5c @ Perjon. 


12. JAHRES-BALL 


bes Hegenfeitigen Auterlüßungs- Bereins 
der Arbeiter von MeEnrmids Fabrık, 
am Samijtag-Abend, den 3. Dezember 1892, in 
SHoerbers Halle, Blue YEland Ave. und Hinman 
Str. Antang Uhr. Tidet3 25c @ Perfon. 


Großer Jahres: Ball 


der Rihard Wagner KLoge 631, K.andL. of $- 

abgehalten am Sonnabend, den 3. Dez. 1892, 
inder COLUMBIA-HALLE, 

Ede Desplained und Lafe Str. — Eintritt 25c@ 

Perſon. Das Comite. ſadis 


Ein 


Arohes Zilherconcerl 


wird von der Lehrerfchaft und den hervor: 
ragendjten, bereit3 zu bedeutenden Künftlern 
berangebildeten Studenten der 


Rahn’ichen Zither-Akademie 
am Sonntag, den 11. Dezember, Abends 
8 Uhr, 
gegeben werben, auf welches die Freunde 
ſchöner und lirblicher Zithermuſik ſchon jetzt 
aufmerkſam gemacht werden. 


pen-Loncerl! 


“ — 
Im Gajthaufe ‚Zum Zillerthal, 
238 North Ave,, 
wird heute, Samftag den 26. und Sonntag 
den 27. November 
die gemüthlide Oberinnthbaler- Sänger: 
Truppe den Befuchern einen gemüthlichen Abend 
bereiten. Zu zahlreichen Befuche ladet freundfichft ein 

„Der Wilde 
U guaten Brandivein fa ma a boab’n. 


Henry" 


—— — 


re en 
SEES 


Charles Burmeister, 
Zeichenbeftatter, 11,3m 
801 und 308 Larrabee Str. — Telepbbon North 185. 


ACCOUNTANT. 


SH babe im „Kerald*-Gehäude, 210 Wafhington 
Etr., Zimmer 
öffnet. Befite Diploma amerifaniicher Bufineb:Eol: 
leged. Gabe gute Berbindungen nah Deutichland; 
bin rechtstundig. Ach ertbefle Rath in allen Geichäfts» 
Angelegenheiten; lege Bücher an: einfache oder bob= 
pelte Buchführung; bringe verwirrte Bücher in Orb: 
nung; juche Irrthümer auf; fertige Balanced, States 
ments, Settlements. Mündliche Unfragen frei. Ges 
igäjts-Stunden bis 8 Uhr Abends. 2öno, famido, im 


R. KESSLER, Accountant. 


The Times’ Keller, 
Rordweit:Cde Wafbington Str. und 5. Une. 
Odcar Güukel, Eigenth. 26u,jbd, im 


Eröffuung : Movpiag, den 4. Dez. 


? 
„Der Zuftige Bote“, 
Kalender für 1893, 
iR bei allen Bücerflgenten, Rewäftores unk Sei 


— —— 


in ber Lincoln Turnhalle’ 


154—158, 2ter Floor, ein Gejhäft_er= | 


835 Broadway, New York, N, Ye 


Wo il Reinke? 


Erneut es fraht! — Die Bombe plast! 
Wieder da! — Der Iinderwältiidhe ! 

a, er ift da, der allbetannte freund der geplagten 
Menihheit mit Franken Uhren und Schmudjadhen, bes 
Ubrmacher, der fich rühmen durfte, mehr Kunden zu 
baben, als irgend ein ziveiter in der Stabt, und des 
Schreden diejer Koncurrenten al8 „Preisperderber*, 
Er jollte „todt“jein; überbeitere Laune, die Meche 
nung war ohne den Wirth gemacht. — Do 1 
beiſeite. — Mit vollem Muthe und in beſſem Zumor 
babe ich, nach dem geſchäftlichen Unglüde, in F. 9 
Ft 1. Co.'s rübmlichft bekannter „The North 

ide Fair" mein Reparatur: und Yabrifations- Ger 
jhäft neu eröffnet. — An Uhren, Shmudiccdhen, fils 
bernen Waaren ujto. finden Sie vollite Auswahl, don 
billigfter bis feinfter Qualität, zu Preifen, fo niedrig 
e. noch — 4323838—— 
und garantirt Meine iftsführung, ſtrenge 
Neellität, ftichhaltige Garantie, nn et reis, 
bleiben tie feit X) Jahren. Meine erfte Glaffe Repas 
ratur ift noch vortheilhafter als früher, bier nur einige 
Preife: Reinigen 65r, 1 Aabr gar.; Zriebfeder 73e, 
1 Yabr_gar.; lee: oder Stiff $1.%5; Glas 10e; 
Gebäufefeder( Sift) 3öe ufw., VBolftändige Preisiifie 
frei. Während meiner Abweſenheit wird der tüchtig⸗ 
Fachmann J. Schulte mich u 9 ſtreng 
meinen Principien handeln. — Beehren Sie mich 
Ihren Beſuch in meinem neuen Platze, der 
ſicher noch bequemer und Sie noch yufriebener 
wird, Wchtungspoll der allbekannte 

Eduard Beinke, 2833—-285North Upe,, 

„Hrante’3 North St:e Fat“, 


Gtablirt 1872. 


Sonnlags-Eoncerle 


in der abs 


Nordſeite Turn · Haue, 


| Unfang 3 Uhr. — Gintritt 25c. 
Prof. A. Hofendeder. 45 Muftlanten, 


SCHILLER-THEATER 


1035—109 Randolph Str. 
Welb und Wachsner. 
Siegmund Gelig. 
Sonntag, den 97. November. 
9. Ubonnements:BVorftellung. 
Reut— Zum fen Male: — Ren! 


Vergnügle Flitterwochen. 


Schwenk in 5 ten von Brentano unb Keller. 
Sife von Dormmerftag an der Kaffe deB Schillger⸗ 
Theaters. a 
STANDARD THEATER, Jackson & Halsted Str. 


— Camftag. Matine: Shmendrid. 
Abends: Die Bettlerin. 
— Sonntag. Abends: Ruffiih-Sipisten. 


Befiätigt das originelle be 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 1341 —*8 Abe. 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Ubr Ubends. 


Deutfſche Boltstheater. 


Aurora · Turn halſe. 


Die ſchöne Kloflerbäuerin. 


Müllers Halle. 
2. Auftreten von rl. Emilie don Jagemann. 
Das urkomilche Sufifptel: 


Spielt nicht mit dem Feuer. 


m 


Streidergs Opernhaus. 


Der Wildſchũß. 


Bayurifchhes Dolksftück mit Gofang. i 


Sörbers Halle, 
710-714 Blue Jölann We. 
Worgen Abenb: 


'SLÖRLE | 


Apollo-Sheater, 2 
256 Blne Island Mv., nahe 18. Bir, 


DreiYaar Schuhe 
Großes Weis-Kregeln ° 


de — mofe | 
Turn-Vereins Garfield,” 
zum Beften des Hallen«Baufonds. : 
in Chad. Gutjahrs Wirthiaft, 
3 Mohaml Str., Ede Elybourn Ade., von ; 
Samflag, 26. Rov., bis Sonntag, 4. Dep 
50 werthvolle Preife und 5 Sauptpreife: 
1. Hauptpreis. . .. +. Ein Barloıl. © 
2. Gau . Gine, goldene Medaille. © 
3. Hauptpreis. . i s —* in Gold. 7 
ee (be ke hie a due — 
" Zehner wirft). - . Gine goldene Mebaille. 


Samitag, den 3. December 1892: 


8. Zahres:- Ball 
des —————— . 
geſtellten der V. Sch vr Brewg. Go., ° 
Vorwärts Curn-BDalle,, 8, 12 . 
zZzidetd 50 Geutd. - 3 

in Herrenbegleitung frei. faja! 3 
Abendunterhaltung n. Tanztränzchen‘ 


gegeben bom 


Apollo Zitherkranz, 
in IDEAL HALLE, 531 Wells, nahe Schiller 
am Santftag, den 8. Der. ’982. 


Eintritt: 50e für Kerr und Dame, 
Unfang: Sub. fa 


Vierter Jahres -Balü 

der Gourt Mozart Ro,191, 3.9.9, 
Samlag, 26. Rod. 1892, ; 

in BAERS HALLE, Chicago & Milwaukee 

Zidets: 50c für Herr und Dame, 
Aufgepapt 

Der Urbeitersi 

don Rn A 


m —R 
tag, dem 21. ‚ber, i 
38 Öihdourn übe. me öffe 


— 


Rue a 
I: WW. © 





s / da fie zum Elend geboren zu jein 
2 ieine, und daß fie gerne wiljen möchte, 


2 


gmeungyrnssseanaaadeg 


Bergnügungs-Zdegweifer. 


ambra— The Police Patrol, 
—Haveriyps Wiinftrels. 
ta House Bola’s „Therefer, 
Ri eatre—Dut in the Streets. 


” 


. Theatre—Little Aupiter, 
—Miß Roarer. 
—vaudeville. 
Kid. 
eater— Settled out of Court. 
atre—Epider and Fly. 


— — —— 


Narktberiqcht. 


Chicago, den 25. Nov. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großbandel. 

Gemünſe. 
Gurfen, 15—20c rer Did. 
Eellerie, 15—25c der Dep. 
Kartoffeln, 65—T5c per Bufhel. 
Awicbeln, $1.75—$2.50 ver Barrel. 
Kohl, $6 bis $9 per 100 Stüd. 

Butter. : 
Beite Rahmbutter, 29-30: per Pfund; geringere 
Ssrten, bartirend don W— 2. 


PR, ntfornnn rap man” 


Or 


* 


Käſe. 

Vol-Rahm-Chedvar, 10—10}c per Pfund. 
Sebendes Geflügel 

Hübner, 6—-Tc per Piund. 
Epring Chidens, 78 
Truthühner, 12—14c per Pfund, 
Enten, 8-9 per Wfund. 
Gänſe, SC-$7 per Dutzend. 

Wild. 
Prairie:Chiden, 84.75-85.50 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dutend, 
Malkard-Enten, $3.00 per Dutzend. 
Schnepfen, 31.5—$1.50. 

Gier. 
Srifhe Eier, Qt per Dugend, 

Früdte, 

Wepfel, 283.50 per Barrel. 
Meffina-Citronen, $5—$6 per Kifte. 

Seu. 
No. 1, Timothy, $11.50-—$12.50. 
No 2, 88.50 10. 


Hafer. 
No. 2, 354-36lc. No. 3, 33—85}e. 


— u 


Eitelkeit auf zierliche Füuße. 


Die Leſerin braucht keine Angſt zu 
haben, daß in dieſen Zeilen nur das 
ſchöne Geſchlecht durch die Hechel gezo— 
gen wird; auch die Männer kriegen ihr 
Theil, obwohl die „beſſere Hälfte“, wie 
ſich's ſchon aus Galanterie gebührt, zu-— 
erſt an die Reihe kommt. 

Mögen meine Collegen ſich brüſten, 
wie fie wollen, jagte jüngit ein hervor= 
zagender Nem Yorker Yubdoctor, der | 
Fuß pecialift Hat nicht blos den größten 
Zulauf von allen Specialijten heutzu= 
tage, jondern hat auch bejjere Gelegen= 
beit, al3 jeder Andere, zu Charatter= 
ftudien. Das Charatterlejen aus den 
Händen ilt noch lange nicht3 gegen das 
&haratterlejen aus den Füßen! | 

| 


Eine eitl" Frau ijt: am jchnelliten an 
den Yühen zu erfennen. ihre Kleine 
ehe ift über die Nachbarzehe geſchlagen, 
da der Fuß in ein zu enges Schühlein 
gezwängt ilt; ihre erje hat die yarbe | 
einer Trmate, da e3 an dem richtigen | 


" »Biurumlauf fehlt; die Zehennägel find 


"aber jie ift ein gutes Kapital für mid, 
= umd fie hat daher ber mir volltommenr | 


1 wenn fie in ihre Stiefeln zu fahren | 


5 babe, und was dergleichen interefjante 


thun könnte, indem fie naturgemäßes | daran gearbeitet hat, wird. vorgezogen. TI4WE Late 


DR 


"dermaßen 


‚ten ihre entiprehenden Schwächen nicht, 
der ift gewaltig auf dem Holzwege. 
Ich habe Männer genug in Behand» | 


lien Runden. 


manchmal infolge des Einengens und | 
Drüdens ganz blau; der ganze Fuß 

bietet einen jämmerlichen Anblid, und | 
eine joldye Perjon ijt eigentlich jehr zu 

bedauern. 

Das gerade Gegentheil davon ijt die | 
englandfühhtige Dauerlauferei; "ihre 
Yübe müjlen darauf eingerichtet fein, 
jeden Tag fünf bis zehn Meilen zu be= 
mwältigen, dafür find fie auch lang und | 
breit, und die Zehen figen alle gut an 
ihrem Pla. Solde Mäpdden thbun | 


mehr für ihre Füpe, als je ein Doctor | 
Echuhwertzeug tragen, aber meine 
Lieblingscouleur find fie nicht; denn | 
wen ich von der Hundjchaft der Dauer- | 
läauferinnen abhinge, jo würde ich balr 
am Berhungern jein. 

Die Tyreude meines Lebens ift und 
bleibt das Heine Frauchen, meldes | 
recht enge Schuhe trägt. Sie fommt 
zweimal den Monat zu mir, und wenn 
fie weggeht, fieht jeder ihrer Zehen aus, 
wie Gorbett nad) einem Preisfampf, | 
und fie humpelt geduldig herum, bis | 
wieder zwei Wochen vorüber find. Nie | 
wird fie zugeben, daß die Schuhe es | 
find, welche ihr Leben elend madıen, 
ſondern ſie ſpricht unaufhörlich davon, 


ob ſie ihren empfindlichen Zehen geerbt 


und geiſtreiche Bemerkungen mehr ſind; 


Narrenfreiheit“. 
Wer aber glaubt, die Männer hät— 





lung gehabt, welche in dieſer Beziehung 
ebenſo verrückt ſind, wie meine weib⸗ 
Es ſind z. B. junge 
Schauſpieler zu mir gekommen, welche, 


ſuchten, Geſichter machten, daß Einem 
das Haar zu Berge ſtand. Die meiſten 


jurgzen Maͤnner haben allerdings gerne 


iel Raum in den Schuhen oder Stie— 
feln, aber es gibt auch geckhafte Aus— 

ahmen in allen Lebenskreiſen. Aeltere 
Männer habe ich ftetS in bedeutender 

nzahl zu Kunden, Leute, deren Füße 
mit Hühneraugen und 
Schmielen bevedt find, daß fie wie Re- 
lief-Landtarten ausjehen. Sie zahlen 
etö jehr bereitwillig, wenn ich fie von 
ihren ärgiten Uebeln erlöft habe. Ge= 


1 


woͤhlich ſind ihre Leiden die Folgen 
© früherer jhwerer Fußjünden. 


+ 


Die Shon angedeutet, fommen Biele 


gu mir, deren Beruf e8 jchon mit fich 


— 


ringt, auf zierliche Füße zu halten. 


Das ſind vor Allem Schaufpieler und 


änzer beiderlei Geſchlechts, natürlich 
meist weiblihen. Die reizende Lillian 
Mufjell gehört zu meinen regelmäßigen 
Kundinnen. Sobald fie nah New 
Hort kommt, werde ich zu ihr geholt, - 
und fie’ zu bedienen ift doch wenigfteng 
10% ein Vergnügen; ja ich glaube, daß | 
Dancer gerne Chiropopift jein möchte, 
08 um zu ihren Tyühen fnieen oder 
igen zu dürfen. Ihre Füßchen ruhm, 
während ich daran zu jchneiden und 

Mäjterhen aufzulegeu habe, auf einem 
Sammtjibemelden, und fie unterhält 
Einen die ganze Zeit vorzüglih mit 
bren munteren Bühnenplaudereien. 
Sadie Martinet hat ungemein zier= 

Füßen von Natur; fie jind wie 
eines Süänglings, nur noch zarter 
nd von ausgeprägter Geftalt, und die 

el haben eine zarte und natürliche 
oihe Yarbe. Es ift ihr nur 
r * thun, daß die Enden ihrer 
ebenſo nett zugeſchnitten und 
ind, wie ihre Händden, und 
meinen Göns 


ne 


ı gezogen, als Lehrling in einer Alpethete. 
Milwaulee Avpe. 


loon-Reinigen und ſonſtige Arbeit. 


Ede Blanche. 


— * an je 


Abendpoſt⸗, chieago, Samſtag 26. Nobember 1892. 


SUN 


| eingl Rufe am Sonntag, 


Ieder braudt's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücs Sapolia jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit da Gejiht einer: rau bon 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jte zögern wollte, den 
Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 £ujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. bh 


Derjeide ziemlich groß ift, mie Die 
Schauipielerin jelbit. Garmencita hat 
nie mit ihren Füßen Beichwerden ge- 
habt, da jie Seidenatlas-Sohlen trägt; 
dos Hauptunheil richten Schuhe mit 
hohen „Stödden“ an. 


Eine Tohter der Familie 
Deborne in Des Moines, Ja., follte 
bon ihren Eltern‘ gezwungen werden, 
einen wohlhabenden yleichermeiiter, 
der ihr Vater Hätte jein fönnen, zu heis 
rathen. Das Mädchen dachte aber an- 
ders und hatte ihre Liebe einem jungen 
Manne, Namens Hunt, zugewandt. 
Zwiichen den jungen Leuten wurde eine 
Entführung geplant, aber als beide 
eben den Wagen beiteigen wollten, er= 


ſchien der „Pater Familiad‘’ mit ei= | 


nem Sciegprügel auf der Bildfläche. 
Sn dem Augenblide hatte auh Hunt 
feinen Revolver gezogen und verjchie- 
dene Schülle erfolgten, die aber alle ihr 
Ziel verfehlten. Hunt jprang darauf 
in den Wagen, und das Paar jaufte 
davon, um fih in der näcditen Stadt 
trauen zu lafien. Der volljogenen 
Ihatjache gegenüder fonnt der erzürnte 
Bater allerdings niht3 mehr thun, 
aber er hat jeinen aufgedrungenen 
Chmiegeriohn auf die Anklage des 


| Anariffs mit tödtlicher Waffe verhaften 


laſſen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kleine Anzeigen. 


unter dDiefer Nubrit. 

Berlangt: Männer und Anaben. 
Verlangt: Ein tüchtiger Chemiter für eine Lehr: 
anftalt. Adr. W. 22, Abendpoft. dimija 


Verlangt: Ein Knabe, um Wagen zu fahren und 
auf Pierd achrzugeben. 220 Elybourn ve. 


Nerlangt: 2 Männer. Beftändige Arbeit und guter 
Lohn. 51 Blue Island Ave 

Verlangt: Wagenmacher, Schmiede, 
Nainter. 104 €. Nandolph Str. Sonntag, 
November, 2 Uhr Nachmittags. Kommt Alle, 


Berlangt: Schuhmader. 265 Wells Str. 
Verlangt: Ein tüchtiger Schloffer, fofort. 
Paulina Str._ —* 
Verlangt: Ein Junge an Brod. 364 Larrabee Str. 


Being: Ein richtiger Yunge zum Zeitung: Aus 
Fragen; Näheres 861’ Lirtcoln Ave,, oben. 


Verlangt: Ein junger Bäder als: gute- dritte Hand. 
23509 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Farmarbeiter, der hei ‚der Gavallerie ge: 
dient bat. Nachzufragen an 'Montäg. . 72 Dgden 
Place. i 


Verlangt: Ein unge an Cafes. 











Trimmer und 
den 27. 


379 ©. 








Einer, der fon 


Str. , 

Verlangt: Ein deutſcher Stalltnecht, welcher auch 
Kühe bejorgen, melfen; fomwie allgemeine Arbeit in 
Haus und Hof thun Sann, Nahzufragen 93 W. 


| Late Str. 


* Verlangt: Gin Yunge von I7 Yahren. 588 ©. Sal: 
fled Str. famo 


| © Berlangt: Gin Knabe mit guter Erziehung, unges 


ühr 16 Kahre alt, deurich und polnisch fprechend vor= 
M : Näheres 538 


* Berlangt: Ein Schmied, melcher gut Pferde beichla= 
gen Tann. Nahzufragen Sonntag nach 10 Uhr, 423 
N. ‚Wells Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein guter Schuhmader. 501 31. Str., 
Ede Shields Ave. 
Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod und 
Cats. EM. 21. Str. 
Ede 5, 


Verlangt: Carpenter. „Zimes“-Gebäude, 
ve. und Waihinngton Gtr., Zimmer 6. 


Verlanngt: Filet ein Privathaus, ein umfichtiger 
und ordentlicher Mann, verheirathet, mit guten Zeug: 
nniffen; derjelbe muß mit Dampfheizung und Haus- 
reinigen gründlich) vertraut fein. Näheres unter: 
N. 2, Abeidpeoft. famo 


Verlangt: Ein junger Mann für gewöhnliche Arbeit 
und im Saloon zu helfen. 55 Samuel Str. 


erlangt: Ein Aunge don 15—16 Jahren, zum Sas 
380 N. Halfted 


Str. 


Verlangt: Junger Mann, 
588 Blue Island Ave. 


gen. 
Verlangt: Gin Schneider, in 151 €. Waihington 


Str., Adolph Mayer. 


Verlangt: Ein guter Aunge dom Lande, der eine 
Kuh melfen und im Haufe helfen Tann. Sonntag 
Morgen?, 154 €. 42. Str., erftes Haus dftlih von 
Drerel Boulevard. 


Verlangt: Sogleih 2 Porter, 649 N. Clark Str. 


Perlangt: Bafter an Nöden. 720 R. Aſbland Ave., 


um 2 Pferde zu bejore 


>» Verlangt: Ein guter Syarmarbeiter für den Winter, 
Nahzufragen 974 €. Ban Buren Str. 3 


Verlangt: Ein Tediger Schuhmacher. 
nois Str. 

Verlangt: Ein junger Dann, 18-290 Aabre alt, 
Nferde zu_beforgen und am fFleiichiwagen-Pedbling zu 
helfen. 477 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Junge für leichte Arbeit. 
60 Burling Gtr. RR 
‚Verlangt: Teamfters, gute deutfche Leute für bes 
fändige WUrbeit. 320 S. Baulina Str. VBorzufprecen 
6 Uhr-Abends. fria 
Verlangt: Ein junger Mann zum Pferde-Beforgen 
und im Slafchenbier- Departement zu arbeiten. 5317 
S. Halfted Str. Martin Yab. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann für Milchwagen. 
Brigham Str. * — 


Verlangt: Ein guter Junge, im Hardware⸗-Store 
zu arbeiten. ‚554 Ogbden Xbe. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann, um das Blagfmithge · 
ſchäft zu etlernen. 1283 Milwaukee Abe. ftſa 


Verlangt: Fuhrleute. 1374 W. Lake Str. mifrſa 


Verlangt: 2 Terra Cotta Copying Preſſer. Nachzu⸗ 
fragen 625 Wafhburne Une. miftſa 
Verlangt: Brickleger, 55 Cents die Stunde, an 65. 
Str. und Myrtle Ave. Ano, Iw 
Verlangt: 5 Männer, um Beitellungen anzunehmen. 
—— nicht erforderlich. Guter Lohn. —— 
fragen J. A. Newſome, 8740 Cottage Grove Ave. 
2ino, Im 
 Werlangt: Ginige gute Wbonnenten-Sammler. 9. 
Branje. 208:5. Une - 00 bio 
Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu bers 
—— J—— Rabatt. 76 5. Une, Room 1. dodme 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Kabrifen. 
Berlangt: Cine Kleidermacerin, die_eben ausge 
vera dat. Zu erfragen 773 R. Halfted Str. famo 
Berlangt: Ein nd» Mädden zum Knöpfe-Annäs 
ben. 730 Girard Str. 
499 


_ Verlangt: Mafchinenmädchen an Kniehofen. 
N. Wbhland Ave. . famo 


Verlangt: 50 Mädchen als Operators und Finiſhers 
an Hofen und Röden. Dampfbetrieb. 265 Franklin 
Str. » ſamodi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Bäder-Store und 
Hausarbeit. 2163 Wrccher ve. 


Verlangt: Mafchinens und Hand “an 
den; * einige —* Lernen. — Arbeit. 
School Sir., Grob Par 


Rö- 
436 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


2äden und Fabrifen. 


DVerlangt: Majchinen-Mädcen an Hofen. 
Salfted Etr. 


Verlangt: Eine Pugmaderin. Im New York Dry: 
GoodE:Store, Ede Ajhland Ave. und 48. Str. mifr 
Verlangt: Mädden an Wheeler u. Wiljon-Majchi- 
nen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 578 N. Market 
Str., nahe North Me. D mifrſa 


Verlangt: Ein gutes Mafchinen- Mädchen, an. Rü- 
den zu nähen. 335 Cleveland Ave., vorne, oben. 


„Derlangt: Mehrere erfahrene Handmädden an Shop: 
töden. 632° Southport_ Ave. nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiten, Nähen und Anz 
fertigen von Dauten- und Slinder-Garderosen alier Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halitev Stı. 

Sſe, bw 


73 N. 
frſa 


Sausarbeit. 


‚ Qerlangt: Deutihes oder franzöfifches Mädchen in 
einer yamilie von 4 Erwachjenen. 529 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. Kleine Ya= 
jamo 


milie. 483 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Haushälterin, Weftphalin. $3. 195 
B. 12. Str. ‚2. Flat, Zimmer nad hinten. _ jamo 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1660 Meiroje Str., Lule View. #0 


‚Qerlangt: Ein Mädchen zum Reinmacen. 111 Kins 
sie Str., N.:D.:Ede Wells, 1 Treppe bodh. Sonn: 
tag 9-12 Uhr. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen. Mub Hausars 
beit verftehen. Gutes. Heim. 590 W. Taylor Str., 
2. Treppe. " j 

Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von 2. Nach: 
auftragen Sonntag und Moitag 729 Fullerton Ave., 
1. Flat. ee 

DVerlangt: Ein anftändiges Mädchen, um im Bäder: 
laden zu belfen. 393 W. Divifion Str. ſamo 

Verlangt; Ein. anftändiges Mädchen, einen Heinen 
Haushalt jelbitftänd:g zu führen. Zu erfragen im 
Store, 27 W. Divifion Str. 


Verlangt: Eine Kaushälterin in Heiner Familie, 
6333 Loomis Str. John Shmig. 


Verlangt: Ein leines, wohl erzogenes Mädchen für 
leichte Sausarbeit. Theo. Scheerer, 716 N. Halited 


Str. ner PR a 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen, welches die Haus: 
arbeit gut verfteht,. inseiner Yamilie von 4 Erwacs 
jenen. 940 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
573 La Galle Ave., Morgens nachzufragen. 

Verlangt: Eine tüchtige Frau oder ein Mädchen als 
Köchin im Reſtaurant. Vorzuſprechen nicht vor 11 
ub Morgens Ede Adams und Dearborn Str., Wi. 

adtke. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
coln Ave. 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 655 N. Clark 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Vormittags⸗ 
ſtundenn. Krebs, 60 Centre Str. ſamo 


Verlangt: Starkes, deutſches Mädchen für leichte 
Bügelarbeit. Guter Lohn. E. Kluge, 309 Larrabee 
Str. 26nov, Iw 


Verlangt: Williges, deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. E. Kluge, 309 
Larrabee Str. 26nop, Im 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für : Hausarbeit. 
1643 Wriadtiwood Are. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Place. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit. 
599 Deardorn Abe. 


Verlangt; Ein Mädchen oder Frau, im Hauſe zu 
helfen. 128 NR. Wells Str., J. Stod. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Seine Yamilie. 479 N. Glart Str., oben. _ 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kein Waihen oder Pügeln. Kleine ameritanifche Ya= 


milie 1156 R. Halfted Str., nahe Dunning Str. 
famodi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das fochen, waſchen 
und bitgeln Tann, Kleine Familie; feine Kinder.— 
Nahzufragen Sonntag und Wontag 4045 Drerel Blod. 

Verlangt: 500 Mädchen in Brivatfamilien. Frau 

mid Str 2 2 — famo 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 348 24. Str. 

Verlanat: Mädiyen für Hausarbeit. 
1189 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit 
und ein Kind zu beforgen. Guter Lohn. 18 W. 


Nandolph Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 


204 Qlue Island Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Hamilie_ 410 W.. Chicago Abe. ſamo 

Verlangt. Ein gutes Mädchen, 14—16 Nahre, findet 
ein gutes Heim bei finderlofen Leuten. 857 Elybourn 
Ane., oder 309 MW. Taylor Str. 

Verlangt: Eine perfecte Köchin. Keine Wäfche; guter 
Lohn. Yu_ erfragen 23500 Prairie Abe. 

Verlangt: Mädchen, Meine Familie, guter Lohn. 
1567 ‚Lil be. 

Verlangt: Ein Heines Mädcden um im Haufe zu 
helfen. Sonntag Morgen, 154 €. 42. Str., erites 
Haus i öſtlich von Drexel Bloyd. 

Verlangt: Ein nettes, deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 4 Erwachſene ii der Familie. 
Guter Lohn und gute Behandlung. 95 32. Str., 
Be ech ie 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
722 Carroll Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, das auch bei zweiter Ar— 
beit helfen lann. 3518 Wabaſh Ave. ſamodi 


Verlangt: Ein junges Dienſtmädchen. 56 Clay 
tr. i 


398 Line 


230 25. 


Nachzufragen 


” Perlangt: Eine ältliche jüdifche Frau für Haus: 
arbeit, bei einem ältlihen Geſchäftsmann. Fried, 
1563 Milwaufe le. a 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
689 W. Fate Str., 2. Flur._ 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 18, bei Kindern zu 
belfen. Muß enalifh fprechen. 17 Lane Place, gegen: 
über Centre Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbei. $4 
per Woche. 544 La Sale Une: 


Berlangt: Mädehen für: allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 168 Loruift Str. _ 


Berlangt: 2 - für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. B 5 


Milwautee Wve. 
Verlangt: Ein Dienftmädcen. MI Milwaufee Ave. 


Verlangt: Dienftmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. SHerridaften belieben dor: 
aufprechen. Mrs.Seemann, 81 ElevelandApe.- lönovlm 


Berlangt Mädchen, welche das Kleidermaden gründs 
fi erlernen mollen, nah_neneftem Berliner Academi⸗ 
ihen Spitem. Bei Frau Louife Bräutigam. 190 Or: 
hard Str. i frfamo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. Gus 
ter Lohn. 4 Burton Place. \ frja 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Xabren, im 
Heine Familie. 39315. Str. frſa 


Verlangt: Aelteres Mädchen zum Haushalten. 84. 00 
Kohn. 245 Urder Are, DD frfa 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 3352 ©. Park Ave. ö frſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer amerikaniſchen Familie von 3 Perſonen. 348 
Dayton Str., 1. Flat. frſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Kleine Vrivatfamilie. 3821 State Str. ffmo 
Berlangt: Ein gutes ziweite® Mädchen. Lohn $4 
3158 Calumet Une. frſamo 
Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 


Herrfhaften ‚die Mädchen mwitnfchen, belieben vorzu⸗ 
fpreden. Mr8. Teeman, 81 Cleveland Ave.  2ino,3w 


Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt nl Sand. Serricaften bes 


lieben vorzujprecheit. "Duste,- 448 Miltwaufee Ave. 
2no,iw 


a Fe ae — 2 
Verlangt: Cine Haushälterin in kleiner Familie, 
633 Loomis' Str. dimidoft 
Verlangt: 1000 Haus mãdchen, Zimmermãdchen, Kin⸗ 
dermädchen, Lu: — ne Bra 
‚. Gefhirrwaih- Mädchen, eingewwanderte 
Mädien, Hauzhälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardingbäufer und Reftaurants. 
Bee Stellenvermittlungs=Bureau, — 
tt. * 


Verlangt: So Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und. Yu Windermädcden und. einges 
wanderte DI bie beiten Pläke in den fein 
ften Syamilien bei Lohn, immer zu baben 

Une. bio 


der Gübfeite. bei ram Gerjon, 2337 Wabajh Ave. bir 
erlangt: Gute Köcinnen, Mi 
rb Per e 


Frau Shih, 


ir 


, Stelle als Lunchköchin. Adr. 8. M. 


Ban re 


Verlangt: ‚Frauen und Madchen. 


Sausarbelt. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen Fir ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 340 Blue Island Abe. 


Rerlangt: Ein tüchtiges 2. Mädchen. Muß bei der 
Mäfche helfen. Empfehlungen verlangt. 132 Centre 
tr. 


Verlangt: Mebrere Mädden, an Mufhinen gu ar: 
beiten. 401 N. Galtfornia be, nahe W. Chicago 
Ave. no, 12ml 


Stehungen fuhen: Männer, 


Gejuht: Zuverläfliger Brenner fucht Stelle in Bren: 
nerei oderZiguor=Gejhäft Kann Caution ftellen. Math. 
Vorten, 122 Dayton Str. jamodimi 


Gefucht: Deuticher, der Wurftmachen tann, jucht 
Beihäftigung. or. W. 3, Ubendpoft. _ 


Gefuht: Junger Mann, 18 fucht allgemeine Arbeit. 
Spricht deutid und polnifh. dr. 3. 9, Abendpoft. 
jamo 


Gefuht: Ein gelernter Schreiner, mittleren Alters, 
fucht leichte Arbeit in deutigem Gejchäft. It für 
harte Arbeit unfähig gemaht worden. 3. R., 1240 N. 
EERERE N = ut. 
Gejuht: 3 tüchtige Männer ſuchen gute Beſchäfti⸗ 
gungen irgend welcher Urt. 5312 Emerald Ave. 
Gefuht: 3 deutfche Bäder, die inDeutjchland thätig was 
zen, ſuchen jofort Stelle. 5312 Emerald Ave. 


Gefuht: Ein junnger Mann, erfahren in der Mes 
talljchleiferei und StüßsZinfform-Gießerei, jucht in 
diefem Face Beihäfrigung. W.HKuhlmann, 249 Rum: 
ey Str, 

‚Gejudt: Ein guter deutfcher Wurftmacher jucht bes 
fändige Urbeit 444 W. Chicago Ave. 
Gejuht: Ein junger deutfcher Mann jucht Bes 
ſchaftiqung. 2263" Wentworth_Yve, 

Gejudht: Ein älterer Mann mit gutet Senntniffen 


und vorzüglicher Handſchrift wünſcht irgendwelche 
Adr. Dscar Figulus, 146 Elybourn 


Beſchäftigung. 
Ave. 


Gejuht: Ein junger Mann, Bartender, der feine 
Arbeit jcheut, jucht Stellung als Porter oder Bar: 
tender. Offerten ®. 2, Abendpoft. 


Gefudt: Ein guter Bäder an Brod und Cafes, der 
Bee arbeiten fann, jucht Stelle. 152 Canalport 
ve. 
Gejucht: Zuverläffiger, verheiratheter deutiher Mann 
(8), fuht Stelle als Collector, Caſſirer, Hotelclerf, 
fan etwas Gaution ftelen. Offerten unter: 
Abendpoſt. ftja 


uſw.; 
A. 6, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Wafchpläge. 25 Sergwid Str., unten. 


Gejuht: Cine Frau fjuht Wajhpläge. 390 Lar⸗ 
tabee Str., hinten. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stellung in einer Bäde- 
rei Hat Erfahrung, fpriht deutih und engliih. PB. 
T., 887 Blue Jsland ve. 


Gefuht: Eine anftändige Wittive don gutem Cha= 
racter jucht Stelle al3 Saushälterin, bei einem als 
ten, alleinftehenden Herrn. 290 5. be. 


Gejuht: Eine deutjche Köchin fucht Stellung im Res 
ftaurant. _1400 Elybourn Ave. RR 


Geſucht: Fin anftändiges Mädchen in mittleren 
Sahren wünjcht eine Stel als Haushälterin in leis 
nem Haushalt. Nacdhzufragen Sonntag, State Sır. 
Ns. 1707, 2. Floor, vorne. 


- Eine deutfce Frau fuct Waicpläte. 389 


Geſucht: 
North Ave 


Geſucht: Eine perfelte Wiener Köchin ſucht Stellung 
in einer feinen Privatjamilie; ginge auh als Haus: 
hälterin bei beſſerem Herrn. Briefe mit Angabe des 
Gehaltes erbeten unter: W. 7, Abendpoſt. 

Geſucht: LKlaſſe Lunch-Köchin wünſcht ſofort Stelle. 
226 Wells Str., Flat 4. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, zu irgendwelcher 
Haus- oder Küchen-Arbeit ſähig, ſucht Stelle. Nachzu⸗ 
fragen 375 5. Ave. 

Geſucht: Wittwe ſucht 
152, Wbendpoft. 
Mrs. 

frfa 


Eine tüchtige ſüddeutſche 


Geſucht: Plähe zum Waſchen und Scheuern. 
Kirbach, 129 Mohawt Str. oben. 


Geſucht; Eine Dame in älteren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin. 169 Samuel Str. ſamo 
Geſucht: Eine perfecte deutſche Kleidermacherin ſucht 
Stelle. Offerten M. 13, Abendpoſt. frſamo 


Geſucht: Wäſche wird in und außer dem Hauſe ge— 
waſchen. Sendet Poſtkarte. 8960 Dudley St. mifrſa 


Geſucht: Eine erſahrene Lunch-Köchin ſucht Stellung. 
Man adrefire: 3112 Butler Str. mifrja 


Sejucht: Mehrere deutjche Mädchen und alleinfte- 
bende Frauen juchen allgemeine Hausarbeitsftellen. 587 
Larrabee Str. dimifrja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, Gefhirr und Bugap, 
> 80. Auch einzelm: 430 XLarrabee Str., im 
tore. . 


Au verkaufen: Wied, "Magen "und Gefchirr, ſehr 
billig. 781 Danio Une, 
Zu verfaufen: Ein gutes PVeddler-Pferd, unter Ga: 
rantie ‚jehr billig. Muß verkauft werden. 120 N. 
Zu verfaufen: Ein ftarke8 Arbeitspferd. 5131 ©. 
Aſhland. 


Zu verlaufen: Ein 4 Jahre altes Pferd, das Je— 
mand in einer Verlooſung gewonnen, aber feinen 
Platz für dasſelbe hat. Muß unbedingdt verkauft wer⸗ 
den. 24 Blackhhawk Str. 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Wagen, paſſend für 
Butcher oder Expreß 2916 Wallace Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes dreijähriges Pferd. 
——— 
Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, ſpottbillig. Habe 
feinen Gebrauch dafür. 190 Centre Str., erftes_ Flat. 


Zu verlaufen: Feine Blat and Tan Hunde. 19 
€. North Ave., 3. Stod. 


Zu verfaufen: Eine frifh milcdhende Kuh nebft Kalb 
billige._Yred Kunz, 354 24. Str., Ede Portland pe. 


Zu verfaufen: Leichter Topwagen mit Pferd und Ge: 
sie, billig Oder gutes Pferd in Taufh. 3 
Str. tja 


Zu verkaufen: Ein erfter Claffe Pferd. Gut für Oro: 
cery= oder Büder-Wagen. 865 W. Erie Str. frſa 


Mus verlaufen! ZTopbugay, Phaeton, wenig ges 
braudt. $55. Brauche Geld. 554 Didfon Ges 
mifrja 


Zu verfaufen: Gin Gefpann fchwarzer Pferde, 6 
Sabre alt, 3000 Pfund, völlig gefund. 1 Gejpann 
brauner Pferde, 6 Sabre alt, 3200 Pfund. 1 Gejpaun 
gefledter Pferde, 3000 Pfund, und Partie von Ges 
jchäftspferden, jehr billig. 707 N. Lincoln Str. 

22nod, lo 


Zu verfaufen: Stamm Andreaäberger Kanarienvögel 
und Zuhtweibchen, Hedläfigee 18 Cornell 
mifa 


mit 





gu verkaufen: —— Kanarienvögel 
Sohle, Klingele und Knarr-Kollen. 521 W. © 
tior Gtr., nabe Ajhland und Chicago Une. 


Miöbel, Sausgeräthe zc. 


Zu verfiufen: Ein guter Seigofen, Selffeeder. 424 
Sarrabee Str;, oben. 
Zu verkaufen: Ein faft neuer Saloon-Ofen. 
biich’S Cafe, 38 N. State Str. 
Zu verfaufen: Gine Bett-Qounge, 


Stühle und Ifenröhre zu balbem Preife. 482 N. 
Franklin Str. fanodimi 
Zu verkaufen: Küchenofen und Haushaltungs-Gegens 
ftände. 1006 N. Halited Etr., 1. Flat. 
Zu verkaufen: Gin guter Parlor:Ofen. 295 Sebg- 
wid Str., unten. _ EI 


Zu kaufen gefuht: Ein Kocofen, Ofen und Möbel, 
alte Saden. Ar. D. E. 55, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 2 gute Heizöfen, billig.  Nachzufras 
ven 1139 N. Halfted Str., außgenommen EEE: 


Voe⸗ 
ſamodi 


mebrere gute 


a 


izofen $11.00, 


Hier! Schöner, neuer, vierediger 
ne Schlafzims 


feiner PVier-Spiegel $10, elegante ei 
mer:Ginrichtung, feines Plüfh Parlor:Set. 106 W. 
Adams Str. frſa 


Zu vertaufen: Ofenſchirm, daſſend für einen ſehr 
großen Store-Ofen. 891 Miichell Ave., Qumboldt 
Vark. At 

Hochſter Preis bezahlt für alte Federbetten; auch 
werden federn gereinigt. Schidt Poſtlarte. Chicago 
Feather and Renovating Co., 460 W. Mabdifon Str. 

19no,im 

©. Ridardion hat alle Sorten neuer und pebraud: 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gelauft 
bat, fonumt wieder und empfiehlt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis I Uhr. 
Deutih mird gejprodden. Schneidet die auß und 
fprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mz, Mi 


Kaufe und VBerfaufs: Angebote, 


Zu verfaufen: Ein fenerfefter Geldfhrann? und Ins 
dianer-Figur, 74 — Billig. 619 31. Str. 


Zu verkaufen: Mandoline erſter Güte; vorzügliche 
Seleenbet he hatten, 488 Meild” Eit, Lop 
Sloor. ER 

Zu verfaufen: ‚Uprigbt-Piano, jo gut wie neu, bils 

Zu verfaufen: Prachtvolfe Pedal:Orgel. Auskunft im 
Suformations-Bunam 95 5. Ube., immer: 7._fefa 

Bargain: Drei feine Pubmaher-Shorweafes, feiner 
— für En muß verfaufen. 1083 


B®. Mans Etr. fria 
tfaufen: Gi i Schild, 407 R. 
a TE Simitefe 
Zu verlaufen: Eine feine Tiefendrunner Gtrei- 
ni " Sideboards. Naczufragen 375 
er zwei 6 nen 

verlaufen: Gpord:Gajes, neue und afte, 

faul ig, 10 © 

und reparirt. Herw si 


roh 


‚lo. 457 ©. Chieago Ur. 


"oder ohne Board. 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Eine alleinftehende Frau kann = 
Wohnung bekommen, oder 2 Mädchen, bei alfeinftehens 
der Frau. Zu erfragen 759 W. North Ave., Front. 

Zu vermietben: Kleine Wohnung, Ed:Keller und 2 
Ställe, 837 W. Dioifion Ste.  —  __ 

Zu ermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Herren, 105 
Eigel Str., 3. Flat, nahe Wels, famo 

Zu vermiethen: Gin oder 2 Herren oder Damen 


finden gute Koft und Logis bei deutichen Leuten. 36 
Union Barf Place. 


Aa ee en 
Zu vermietden: Warmes Zimmer an 2 amftändige 
Herren oder Mädchen. 126 W. Congreb Str., eine 

Treppe hoc. 
ae De — 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, an eine Familie 
oder für Herren, Näheres in der Apothele, 56 W. 
Randolp) Str, ze 

Zu vermieten: Schönes, warmes Yrontzimmer, pajz 
fend für älteren Gern ober Dame. 306 Wells Str. 

Zu vermiethen: Warles, fhön möblirtes Zimmer 
an zwei Qeute, 100 Zarrabee Str. 

Zu vermiethen: Gin warmes, freumdliches, möblir: 
3 Zimmer für einen Mann. 96 Larrabe Str. e 

Verlaugt: Fin junger Mann in Koft und Kogis. 
306_28. Cbicago Ye. _ 

Zu vermietden: 2 Eetten in einem warmen Front-— 
zimmer an Bänner. 263 Larrabee Str., über dem 
Sattler-Store, Be a FR ſamo 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Zimmer für 
einen oder zwei Herren. 8 Vedder Str. nahe Lar— 
> —di 

Zu vermiethen: Ein möblirtes, heizbares Front-— 
zimmer mit Bettzimmer bei einer älteren Wittwe, mit 


Gute deutſche Koſt. An einen oder 
ſam 


2 Herren. Bu ‚erfragen 310 E.North Ave. 10 


Zu vermiethen: Anftändige Koftgänger finden Koft 
und Logis. 3943 Wentworth Une. Kant 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit allen 
Pequentlichteitei. 344 Larrabee Str. 


Zu vermiethben: Sofort zwei leere Zimmer $7 _den 
Monat. Auch wird für zwei Männer guter Ver: 
dienſt nachgewieſen. 128 Haymarfet, eine XTreppe. 
Auch Sonntags. a 


Zu vermiethen: Sofort, eine freundliche Wohnung 
von 5 Sinmern, großem Bajement und Pferde:Stall. 
Billig. 33 Moffat Str., nahe Milwaukee und Weſtern 
Ave. 

Zu vermiethen: Gut möblirtes Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eingang. 461 W. Chicago Ave., nahe“ 
Aſhland Ave. 1 Trepp 

Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Frontzimmer. 
2 E North Ave. 1 Treppe. 

Zu vermiethen: Ein großes, helles Zimmer, an 2 
anftändige Herren. 150 Willow Str., 1 Blod von 
Elybourn Ave. Car. 


Zu bermiethen: Ein warmes Zimmer an 2 anftän- 
dige_ Mädchen oder Frau mit Kind, iſt unter guter 
Aufficht tagsüber, bei einer Wittwe. 304 Milmwaufse 
Ave. 


Zu vermiethen: 2% 
zimmer und andere 
Blue Island Abe. 


Zu vermiethen: Geheizte Zimmer, bei einer Heinen 
Tamilie. 2437 Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: Ein FFrontbettzimmer an 
jungen Mann. 134 Ontario Str. 

Zu vermiethen: Schönes Prontbettzimmer ‚billig. 
613 R. Wihland Apr. 


Zu vermiethen: Gin fchönes Frontzimmer mit 
gutem Board, an 2 Herren. 530 Blue Island Ave, 


Verlangt: 1 oder 2 Boarder3 in Privatfamilie. 662 
21. Str., Ede Laflin, 3 Treppen hoc. 


Zu vermietben: Ein Schlafzimmer, 
Ihroop Str., 1 Treppe, borne. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, bei einer 
alleinftehenden Dame, 183 N. Clark Str. 


Zu vermietjen: 3 freundliche helle Zimmer, 
N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Cine Cottage, ganz oder getheilt, 
aud für Roomers. 3801 Honore Str. ſamo 
Verlangt: Boarders. Gute Koft und Logis mit 
Wäſche, 84 per Woche. 372 W. 14. Str famoja 


Zu bermiethen: Warmes, geräumiges Zimmer ınit 
Board, 5, an einen anftändigen Herrn in Privatfamis 
lie von zwei Perjonen. 115 Mohamt Str. frſa 


3 uvermiethen: 4 Zimmer ‚$9 per Monat. 11 Mo: 
haivf Str. frſa 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Front-Schlafzimmer, 
mit Benutzung des Parlors, für einen Herrn, 81.25 
die Woche. U2 Hudſon Ave. oben. frſa 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
$2 per Mode. 473 Sedgwid Str., oben. irfa 


Verlangt; 2 anitändiae Roomersd, mit oder ohne 
Board. 364 Larrabee Str. frja 


Zu. vermiethen: Ein fihönes Frontzimmer mit gutem 
Board, an 2 Herren. 57 Blue Island Me. ; fria 


Gejuht: Eine deutiche, Ältere, reinliche Frau tan 
unentgeltlich eine Schlafitelle beziehen, bei Yrau Ma- 
toffe, 198 W. Chicago Wve., oben. frfa 


Zu_ vermiethen: Schöne möblirte Zimmer an en 
oder 2 Herren. 360 Marwell Str., 3. Stod. frfa 


Zu vemiethen: Schön möblirte Zimmer bei Tleiner 
Familie AO N. Franklin Str., nahe Locuft —9* 
tja 


Zu vermiethen: Zwei fhön möblirte Frontzimmer. 
412 Hammond Wbe., 1 Treppe. frfa 


Zu vermiethen: 2 jchön möblirte Frontzimmer für 
2 oder 3 Herren. 602 Wells Str. frja 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Front-Hallz im— 
mer, heizbar. 205 Huron Str., nahe Clart Str., 
1. Floor. frſamo 


Zu vermiethen: Ein gutgehender Butcherſhop, zum 
15. December. 901 Belmont pe. mifrja 


Zu vermietben: Erfter Claffe Board und Zimmer 
$4.50._ Zimmer $1.50 aufwärts. 309 5. Ave. 2önov, Im 


Zu vermiethen: Zwei Stodiverke, in einem der beften 
Geihäftstheile der Stadt gelegen, für ein Hotel geeig:- 
net. Die richtige Partei fanın Geld machen. Am Haufe 
befindet fi die Weinftube von Geo. Heinzmann u. 
Sons. Näheres in der MWeinftube, 77 5. Xbe, 

23nov, im 


Zu vermietben: Ein warmes, möbliertes Schlafzim- 
mer, $1 die Woche. 137 Brown Str., hinten. mifrja 


Zu vermiethen: Eine Gifengieberei mit Werkzeug 
und Muftern. Zu erfragen N. Fairfield Ave. 
3no,im 

Zu vermietben: Ein ſchönes Frontzmmer, für zwei 
Herren _pafiend. 177 Wells, Ede Quron St. 22no,im 


Einige Herren finden anoenehmes Heim und gute 
beutiche Koft._$4. 1142 Milwaukee Une. 19no, 1m 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 €. North Uve., oben. 19n0,2w 


Zu miethen gefudt. 


Zu miethen gefucht: 4 oder 5 Zimmer an der Nord 
feite, füidlih von Chicago Ape. Apr. mit Preisans 
gibe: Wasciewig, 17 Grace Str. 


Zu mietben gefuht: 3 leere Zimmer. $S-$10.. 810. Ar. 
9. Otto, 1066 N. Weftern Abe. 


Zu mietben gefuht: Ein Herr wünfcdht möblirtes 
Zimmer mit Gaffee und Supper. Keine anderen Roos 
mers. Nordfeite. Ar. U. DB. 83, Ubendpoft. 


Ein älterer Arbeiter, Zein ZIrinker, fucht einfaches, 
warmes Simmer bei deutfchen Leuten, wo wenig Roo: 
mers find. Güd: oder Meftjeite Mor. 5. ©. 172, 
AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein deuticher Farmer mit 
Frau fuht eine Farm zu miethen oder zu verwalten. 
Adr. 8. 16, Abendpoft. fria 


Geſchäftstheilhaber. 


Vartner verlangt: Für gut eingeführtes Geſchäft in 
Haushaltungs-Branche, eigenes Fabrikat, ohne Guns 
eurrenz, wird ein Partner geſucht mit $1000-$1500 
zur Vergrößerung des Gejchäftes. MWpr.. €. 16, 
Übendpoft. 26unov,im 


Partner gefuht: Ein Mann mit 30 Baar Tann 
fih an einem gutzahlenden Gejhäft betheiligen. Of: 
ferten unter: ®. 4, Wbendpoft. 


Bartuer verlangt: Um meine feit 2} Jahren in bes 
ften Berried ftchende Fabrit nach Bedarf vergrößern zu 
tönnen. Capital von .$5000 erforderlih. Offerten un: 
ter: M. 12, Abendpoft. frfamo 


Heirathsgeſuche. 


Heitatbs geſuch: Eine anſtändige Wittwe, mittleren 
Alters, mit einem Kind, fucht die Vetanntſchaft eines 
reſbectablen Mannes, behufs Verbeirathbung zu mas 
Gen. Adr. U. W., c.of Neivs Depot, 276 North Abe. 


Heiratbsgeiuh: Eine Wittive, 42 Yihre alt, wünſcht 
die — —— —— — — —E— 
mannes. Nur ree 
5-11 Abenbpoft mögen fi melden. Adr. 


Heiratbsgefuh: Eine Witte, 36 Jahre alt, mit ei- 
genem Kaushalt, fucht die Bet . 
a ge att 


Heirathsgefuh: Ein anftländiges dchen 
fest nt eines — — 
ungen u 
— 3 Offerten unter T. 6, 


Front⸗Schlaf⸗ 


ſchöne warme t 
privat. 56 


einzelne Zimmer, 36 


einen 


billig. 566 


1779 


Unterricht. 


“ 459 Seminary Übe., i ⸗ 

richt in feinen Gandarbeiten. Ebenſo En Beheh, 

[ diejer Art aufs Feinfte ausgeführt. 
Englijden Unterricht i wü 

Abende, rei: 787%. &- ie, 3 Ciok Kart 
Engli 

* ih Leien, Beten 2* Sprechen wird ge⸗ 

Gents. NS sel x Borraber 


Seifeue_und Berridenmader, 


© @efhäftsgelegendeiten. 


gu. verkaufen oder zu vermietben: Saloon und 
Halle, günfiige Bedingungen. Näheres Standard 
Dreivery, Ede W. 12. Str. und Camphbell Ave. ſamodi 


Zu verlaufen: Gd-Grocery-Stote, Bierd und Wa: 
en. -Beite Lage in Late View. Store, 4 Zimmer, 
ajement, Stall, u. j. w. Billige Mietbe. Alles er- 
fter Glaffe. Berfaufe für den Spottpreis von $575; 
auh an Abzahlung. Billig Für $12W0. 1301 Wels 
lington Ett., Gde Seminarp Moe. (Lincoln Wve.= 
Eeble.) Offen Eonntag Morgen. 


$165 faufen Sonntag Morgen meinen gut gelegenen 
Delicatefien:, Cigarren, Candy: und Spielwaaren- 
Store, Billige Miethe; Alles vollftändig; auh an Ab: 
zahlung. Großer Bargain. Kommt jofort. 361 Sedg: 
wid Str. 

Su verlaufen? Erfter Claffe Grocery:Store und But 
er:Shop, oder auch Grocery:Store allein. Gingang 
an Larrabee Str. und Elybourn Ave. Colofaler Waa- 
renborratb, majfive Einrichtung, befte Geſchäftslage 
an Nordfeite; billige Miethe: Goldarube für deutjchen 
Geihäftsinann, Verlaufe jchr billig. Alles Näbere 
Fred Bender, 562 Wells Etr., 1. Flat. Offen Sonn» 
tag Morgen. — 


8235 laufen den beſtgelegenen Delicateſſen-⸗ Cigar⸗ 
renz, Candy- und Spielwaaren-Store, billig für 500; 
auch an Abzahlung. Großer Waarenvorrath, feine 
Einrichtung, billige Miethe, ſchöne Wohnung. 190 
Centre Stt. 

805, werth 800: Muß plötzlich verkaufen, auch an 
Abzahlung, Cidarren⸗ CEandy- und Delicateſſen-Store. 
Eofort. Miethe, mit 3 Zimmern, 8i5. 800 R. Ked— 
* — einen halben Block nördlich von Humboldt 

art, 


Zu verlaufen: Gin Saloon., Auch zu vermiethen, 
da ich zwei Geichäfte habe. Aodrefle: D. E. 90, Abvp. 
Zu berfaufen: Erfter Clafje Meatmarket für K150. 
Zu_ erfragen 669 NRacrine Abe. jamo 


mit Boardinghaus, zwiſchen 


Str. 


Zu verkaufen: Saloon 
Fabriken. 135 W. Lake 

90 faufen den jhönen Cigarren-, Candy: und 
Toy:Store, 4 MW. Pol Str, 4 Zimmer. Muß ver: 
taufer. Sonntags offen. Billig für $200. 


Zu verlaufen: Ein Flafhenbiergeihäft mit etablirter | 


Kundſchaft. Eine gute Gelegenheit für den rechten 
Mann. Zu erfragen E. €. Schulz, bei der S. Y. 
Deiwes Brewery Co., Chicago und Hoyne Ave 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, das 
Hotel „Ajaria*, verbunden mit MWirtböhaft und Ne 
ftauration. Zu erfragen in Fall, Jung u. Borchert 
N. G. Schmidt, 


Brewery C. 91-93 Union Str., 


General Manager. 


Bute Nachbarichaft, billige Miethe, mit 5 elegan- 
ten Simmern. Guter Store mt großem Vorrath von 
Eigarren, Tabak, Pfeifen, Candy, Spielwaaren, No: 
ton u.f.iv. Mit bochfeiner Einrichtung, alles zufanı- 
men nur 225, bilfig für K500. Kommt: jofoet. Auch 
an. Abzahlung. Deutjhe Nachbarſchaft. 1024 Bel: 
mont Ape., offen Sonntag von 2 bis 6 Uhr Nad- 
mittags. Nehmt Lincoln Ave. Car und Transjer an 
Sheffield Ave. 

Mub fofort zum Moven verkauft werden: Großer 
Srocery: Store mit großem Maarenvoratb und feiner 
Gineihtung. Alles Hochfein. Nur $375, wertb dreimal 
fo viel. 1043 Lincoln Wpe., offen Sonntag. 


$190, fpottbillig, wenn fofort genommen, Schul:, 
Gigarren:, Tabal:, Notion:, Spielwaaren-, Candy:, 
Saundry: und Zeitungs:Store, gerade gegenüber gro: 
ber Schule gelegen. Guter Waaren-Vorrath, seine 
Einrihtung. Billige Miethe mit Wohnung. Kommt 


$115 Taufen gut gelegenen, beft bezablenden Gro= 
cery:Store, großer Vorrath, jchöne Einrichtung, aus 
tes Pferd und Wagen. Werth doppelt jo viel. Theil: 
weile an Wözablung. Billige Mietbe. Elegante 
Wohnung nebit Stall. Offen Sonntag Vormittag. 
78 Girard Str., nahe W. North pe. 


Kommt und maht Offerte für meinen gut gele: 
genen Delicateffen:, Cigarren:, Gandy-, Spielmaa- 
ren= und MNotion-Store. Anftände halber gezwungen 
fofort zu verfaufen. Großer Vorrath. Schöne Ein: 
rihtung. Billige Micetbe. Schöne Wohnung. 357 
Wobfter Ave., nahe N. Halfted Str. Offen Sonntag. 


Zu verlaufen: Der fchönfte und beitgehende Ed-Sa= 
foon an der Nordjeite; verfauft 24 Barrel Whisto und 
75 Barrei Pier per Monat. Wu Umftände halber 
verfauft werden. Schwarz & Rebfeld, 162 Wafhington 
Str., Zimmer 58 und 59. jamodi 


Zu verlaufen: Ein Drittel-Antheil an einem fehr 
wertbovollen, ficheren und ebrenbaften Geichäft. Ge: 
legenheit, ein Vermögen zu eriverben. Reflectant muß 
Baar:Geld und gute Weferenzen babe. 394 W. 
Madijon Str. 

bern ER EFLERF IHRER 

Zu verfaufen: Grocery:Store an der Sübdjeite, mit 
Dierd und Wagen. Bargain, Näheres Erhart, 130 
BE 0 N ro), 

8600 Taufei Grocery:Store, Pferd und Wagen,: tves 
gen Familien-Berhältniffe. Oder :zu vertaufchen ge: 
gen Haus und Lot. 1325 Belmont Xoe. ſamodi 


Zu verkaufen: Ein alter, gutgehender Candy-, Ci⸗ 
garren⸗ und Tabad⸗Store, unter annebmbaren Bedin— 
gungen. Nachzufragen 820 W. North Ave. miſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Millinery⸗ und anche 
Sood3:Gejhäft. Billig... Näheres bei John Klein u. 
o., 125°S. Gfart Str.,' Zimmer: 10, friame 

Zu verkaufen: Candy⸗ Cigarren⸗ und Bäckerei⸗Store. 
Spottbillig._Yu erfragen in 36 Willow Str. frſamo 


Zu verkaufen: Saloon mit Vooltiſch, Bierpumpe 
uf. Miethe 880. Bargain. 708 W. 21. Str., nabe 
Wood Str. fefa 


Bu verfaufen: Billig, ein gutaehender Candy: und 
Cigarren-Store. 545 W. 13, Etr. frja 


Müffen unbedingt verfauft werden! ° Kommt fo= 
aleih, bevor es Fu jpät! Ein pracdhtvolles 6-Zimmer- 
Bridhaus, Steinfundament, Straßenbahn, nahe jchön= 
ftem Park, 44 Meilen vom Courthaus. 
Unzahlung. Edward Mogenauer, Ede North und 
Kimball Ave. frja 


Zu verkaufen: Meat Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutjchen. Nachjufragen 473 Miltvantee ve. 
Zönop, iv 


SFamilienverbältniffe halber, gautge: 
Beite Lage der Südjeite. Sofort, bil- 
Adr. F. ©. 158, Abendpoft. 

frfamo 


gu. verfaufen: 
bender Saloon. 
lig. Wgenten verbeten. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Verfauft 2 Faß 
Bier täglih. Guter Whisty-Verlauf. Mor. F. 5, 
Ubendpot 


frjamo 

Grocery und Kinrichtung müflen am Montag fehr 
billig verkauft werben. Gelegen 376 Elybourn Ave. 
Nahzufragen bei 3. Liebmann u. Eo., 19 N. m... 
Str. rſa 


Zu kauſen geſucht: Eine Zeitungs-Route, iuf Ab— 
zahlung. Weſt⸗ oder Nordſeite. Adr. Johann Schwarz, 
80 Sheffield Ave. _22nod, im 

Zu verkaufen: Gonfectionrye, Cigarren» und Ta: 
rem Gute Lage uhd altes Gefhäft. 306 Wells 

tr. 


22ne, Im 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Eigarren:, Gandy= 
und Notion-Store. 713 14. Et. 22no, Im 
Zu verkaufen: Eine der älteften Bädereien 
Weitjeite. Gute Lage. Krankheitshalber. 461 
12. Str. 


der 
2no, 11 


Zu verfäufen: Ofengeichäft, billig. Gute Gelegen- 
heit für einen Blatjmith. 1050 Lincoln Uve., nahe 
Belmont. 21no, 1m 


Zu verkaufen: Ein feiner Ed:Salvon. 5 Jahre Leaje 
und billige Miethe. 400 Roscoe Boulevard, Yale 
View. 2lnov, liv 


Wir Laufen, verkaufen und vertaufchen Grundeige.is 
thum, Hotels, Ealoons, Groceries, Neftaurant3 ufiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Seuer:Verfiherung. The German American 
ndefliment Co., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Clact 

tt. Gonntags Vormittags oifen. Biep, liahr 

Perfönlides. 

Ulezganders Geheimpoligeisflgen- 
tur, 331 ®. Madifon Str., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege,. 3. B. jucht Berfchtvundene, Gatten, 
Gartinen oder Berlobtee Mile unglüdliden Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schmwindelei 
—— und die Schuidigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. ollen Sie irgendwo Erbihafts-Anjprücde gel⸗ 
tend machen, fo werden wir Yhuen zu Jhrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Berlegenbeiten fommıen Sie zu und und 
wir iverden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein- 
zige deutiche Volizei-Agentur in Chicago. Aud Sonn» 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,li 


International Bureau of Information, 95 5. Ube., 
Zimmer 8, Chicago, JUS:, ertheilt private und dis: 
erete Auskunft in perfönliden Ungele- 
genheiten als: Auffinden vermißter Perjonen, 
jelbit bei den fchwächiten Anhaltspuntten; in pri-= 
vaten und fyamilien-Angelegenheiten, Wermittlung 
von Heirathen, Rath in jeglichen Angelegenheiten 
unglüdligen Familien ud Ehen, Erhebung von Erb: 
ihaften: in Geihäfts-Angelegenbei- 
ten, Auskunft über Charakter und Verbältnifie fruf- 
männiicher, u. |. in. PWerjönlichfeiten, Beitellungen, Ein: 
fojfirung und Verfendung von Geldern und Padeten; 
in Reife Annelegenbeiten, Anstunft 
über Lebens- umd Fimatijche Nerhältniffe in "Ländern 
und Städten, Beltellung von Wohnungen in Hotels 
und Privatbäufern auf allen von civilifirten Wöltern 
bewohnten heilen der Erde. Briefe geichrieben in 
allen modernen Sprachen. 1ebernimmt im_ Allge: 
meinen alle Angelegenheiten, in denen man fich ver⸗ 


mittelnder, discreter PVerfonen bedienen will. 
>no,didofa, Im 


Nur 831 dvoi Deutichland nah Chicago! Wir 
Taufen, verlaufen und taujchen: fyarmen von $150 an, 
Häufer und Lotten, Saloons, Groceried, Meat Mar: 
fet3, u. f. w.,. von $150 an. Beforgen Geldanleiben, 
Verfiheruna. Frbichafts:Finziehimgen, Geldperfendung 
u.f. mw. Flatan & Henman, 578 W. 18. Str. er 


ii i fommt einen jehönen Plan von 
PER 26nov, jadido, Im 


Chicago. g 
mn Wancodie, eingeivandert am 22. WAugufl 
—— M. iſt gebeten, ſeine Adrefle ein zuſen⸗ 
an: Frau Dliva Stiralic, bei Father Euhberth. 


den Eur be 
Elienville, liter Co., Rev York. air 

lã uchführung. Auch Unterricht darin. 
alias 3 — * ” N. Eranttin Str., links. fria 


Gloden und Einbreder-Alarme werden 
neu eingerichtet und reparirt bom einem practijchen 
Glectriter. det Woitfarte. Glecdricien 57° ©. 
Halfted Str., Tel. Canal 139. 2nov, io 


Arten Saararbei igt R.Eramer, Damen» 
N — North Ave, 29oc, Im 


. $: Agent, 406 
ee, — — net Berie: 


a Ce Skate 


Glectrifche 


janwdi | 


| und 1162 Milwaukee ‚Ave. ‚Chicago. 





Bloß 8100 


Grundeigenthbum und Säufer. 


Reine Baarzahblung erforderlid, 
Reine Binjenzu zahlen 
Wir bauen wo Sie e8 wünjchen. 
Wir Laufen Ihnen die Lot, 

Eie zahlen uns in feinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen ih Ihre Lot aus, wo Sie «8 wünfhen, 
Wir bezahlen dafür. 

Ügenten verlangf. 

Ügenten verlangt. 


Eosoperativpe Confttere— 


tion Co, 


E17 Rialto Alde., Gde Yan Buren Sir. 
WTiep,3m,didofa. und Wacific 


Chicago 


Aue. 
Bradford. Tolleiton. 
Reue Fabrilſtädte. 
Lotten, Lotten, 
819. 19. 819. 
Bedentt, dies find Preiie per Lot, nicht per Fub- 
Fabrilen find erbaut und im Xetrieb; 
Tabrifen find im Bau begriffen; 
fyabrifen find geplant. 
Neuer Babnhof und zahlreiche Nebengeleiſe. 
45 Minuten Fahrt Union-Bahnhof. 
Jobr Rorter u. Co., 
Dearbe Simmer 85636. 
Auslegung ar 
ift das billigite 


Kotten 


Ano, im 25 
Zu verfaufen: Xot3 in 
Dgden Ave. und W. 44. 
Grundeigentbum in»der 
Agent Sonntag anwejend. Nehr 
40. Str., dann 3 Blod weitlich. 
die Lot3 zu verfaufen, wird aba 
der „Bahn Frei“-Halle, 7 
Abend, den 30. November, b 
Pläne und alle Einzelheiten zu haben find. €. 2. 
Corn, Eeer., 7B Ioden Abe. frja 
Zu verfaufen: In Ravinia ‚South Highland Rarf, 
eine jchöne Ed:LXof, 50 bei 130, für 500. Eine Lot, 
140 bei 100, für WO. Ein bübjihes Wohnhaus mit 
großen Garten, billig. W. R. Voerner, Rapinia, AU. 


um 
werden in 
‚ Mittwoch 
Abends, mo 


en: Eine fhöne Tot, 25 bei 158, 950, 
zweite Lot von Ede: Alle Ber: 
be, 85 Baer, $15 monatlid. Auch 

tten, 8600. Alle Verbeilerungen an 

‘, $10 monatlich. Näheres John Heim 


gu verfaufen: Schönes 9ftödiges 11-Bimmer-Haus, 
niit Vadezinmer, an gepflafterter Straße. Preis nur 
82400. Baar 300-100. 343 W. North Abe. 


‚gu verfaufen: SKrankheitshalber, 2 Lotten in S. 
Mayıvood. 18 N. Union Str., 2 Treppen. Barth. 


, Bu verfanfen oder zu vertaufchen: 160 Ader Land 
in Michigan, oder au die Hälfte, gegen einen Meat 
Market, Spreden Sie vor bei Guftav Uhlich, 347 
N. Wood Str. fanıo 


Du verfaufen:_160-Adt Farm, Wisconfin, nabe 
Stadt. Gute Gebäude, Halbe Meile Flub:fFront. 
zn unter dem Werthe. Dünzberg, 232 Milmaulee 
ve. 


Bu ‚berfaufen: 2 Ed-Lot3, 54 Fuß, an Hammond 
und Sefing Str., ein Blof von Rorthiveftern:Eijen- 
bahn, Station Avondale.e Muß für jeden Preis ver: 
Taufen. 160 Cleveland Ape., 3. Flat. Bn,mifamo, Im 


‚Bu verfaufen oder zu vertaufchen: 160 Uder Land. 
Nahzufragen 911 Wolfram Str,, Chicago, 


Zu verfaufen: 2 Ed:Lot3 ‚54 Fuß, an Hammond 
und Kefing Str., ein Blod von Northiveitern Eijen: 
bahn, Station Avondale. Mub für jeden Preis vers 
faufen. 160 Eleveland Ave., 3. Flat. mijanıo, Im 





Kaiier 
Bno,im 
gu berfaufen: KXotten! Xotten! . An Miubautee 

Uve., Belmont Ave, Jullerton Ave, Elion pe. 

und allen Seitenjtraßen. Auf leichte Unzaplung und 

monatlihe Wbzahlungen. Gottages auf monatliche 

Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen... E. Melins, 

1787 Milwaufee Uve, und Room 6%, 70 La Salle 

Str. önov, ln 
Zu verfaujen: Billig, ihöne degimmersCottages ges 

gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, ſowie 

ein 2ftödige® Briddaus mit Bajement. W. 

Boske, Eigenthümer, 2955 Cmeralg Ave. 


Zu verlaufen: Fillig, Lotten und Häuſer. 


u. Co., 439 S. California Une. 


5ag,bio 


Geld. 


&eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. m. 
leine Unleiben 
ö bon $20 bis $100. unfere Speciafität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe inachen, — lafien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr iverdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorzufprechen, ehe Abr anders 
mwärts bingebt. Die ficherfte und zuperläffigfte Bes 

bandlung zugefichert. 
B Frend, 


14m3,1} 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wax 
gen Kutiden uj.w, jptehtporinder 
Office dee Fidelity Mortgage Loan 
E0,153 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, olme Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigens 
thum in Gurem Befite verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorborirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14av,1f 


u. 9. DValdiwin Loan Go., 153 Waihington Str., 
nahe xa Ealle Str. Brivate Darlehen ge 
macht in beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalt3-Gegenftände oder Pianos (ohne FForticaf: 
fung Dderfelben), Tiemanten Ihren ımd Schmudias 
en, Lebensperficherungs-Policen, Lagerhausſcheine 
u.j.10. Gbenjalls 1» 10 v.ic.cr auf Örundergenthum tm 
Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Koan Go. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder fchreibt an U. 
d. Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Str., nahe Ta 
Sale Str., 1. Flur, oben. 13mai,1t 


Weaft Chicago Loan Gompand.— 
Warum nah der Südfeite gehen, wenn Eie Geld 
in Zimmer 5, Saymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Be= 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ybnen irgend eine Summe die Sie 
wünjcen. Groß oder flein, auf Haushaltungs: Möbel, 
PVianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 
Weft Chicago Loan Company, 
Haymarfet Theater-Gebäude, 

Zimmer 5, 161 MW. Madifon Str., nahe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungss 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commercielles ‘Bas 
Hier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher» 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Seit. 2. 
A. 8. Tbompfon. deuticher Apuofat, 1003_ Chamber of 
Commerce, La Salle und Waihington Str. bio 


zliche Deutiche lünnen Geld auf ihre Möbel leis 
PB daß -diejelben entfernt werden. YZablt nah 
Euren Verbältniffen zurüd, Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Winzeigen Die meilten 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridardion, 134 €. Madifon Str., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,li 


34 verleihen: $50,000 bei monatlichen ‚Yahlungen. 
sd 8% jablen Capital und — jurüd in 72 ‚Dos 
naten. Office von Senty C. Peo, 445 DW. Chicago 
Npe. ſabw 


— ————— —— 

Kleine Beträge, von 8200 bis 81000, auf Grund⸗ 
eigenthum, ſind mit nur 4 Procent Zinſen auf be⸗ 
liebige Zeit auf monatliche Abzahlungen zu vers 
geben. 8. Kreuginger, 127 Sa Salle Str. 


3u leihen gefuht: Von einem Privatmann, $1200 
auf drei Sabre. GrundeigenthumssBerfiherung. Ubr., 
WB. 3, AÜbendpoft. — 
u verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigent hum 

5 = 54 Brozent Zinfen. 8. Smith, 90 Xa _ 
Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Ubr. bw 
— rt 


Aerztliches. 


i rfolgr bedandelt; 
Stauentrantheiten erjolgreih bei r 
BSjährige Erjagrung. Dr. Röib, — re 
Adams, Ede von Elarf. Sprechitunden von Le & 
Sonntags von 1 bis 2. o 


Privatpeim für Damen, die ihre Niederkunft erwars 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Grauen-Krankheiten. Strengite Berſchwiegenheit. 

er 
Frau Dr. Ehwars, 279 RW. Adams Str. bo 


850 Belohnung f 
heit, granulirten YUugenlidern, 
thoiden, den Gollider 8 
nicht heilt. _50e Die Schachtel. 
Randolph Str. — en 

Dr. Louija Hagenow, prackif atin und Ges 
Surtsbelferin, 42 Wilwaufee. Une. Ungenehmes Hein 
für Damen während ihrer Niederkunft. Tumors und 
Unrenelmäßigfeiten curirt mit“ fiderem, Gefolg ohne 
Operationen. 2ljährige Praris. bio 


ür jeden Fall von Hautfrants 
Aus ſchlag oder Hamor⸗ 
ermit⸗zSalbe 
wpp & Sons, 199 

bw 


— Bomade 2 2 beite 
ifmittel für Yautausichläge, “mie '4.8. Grind- 
Se Flechten, Elter-Bläschen an Stirn und Kinn, 
alte Geichiviire ufiv.. Mütter, deren, Kinder bie Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei duch ben 
zeitiweiligen- Gebrauch biejer  Porade. baben bei 
8. 9. Druehl,. Apotheler, Ede Herriion und Halited 
Etr.; Rlog’s Wpothefe, 471 N. Ahiland Ue., und 
R. Hutter, Mpothefer, 20 Karrabeee Str., Chicago. 
Gegen Ginfendung von 2c frei verjenbt. ſadw 


Qutters 


Durgaus privates Keim für Damen vor und wabs 
rend ber Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. Frau Lavine, erite Kaffe Hebammie, 
WB. Indiana Etr. mi 


a ee Et 
Yriwares Heim für Damen vor und nad der Ent» 
bindung. Babies adoptirt. Ale ürauenleiden mit 
Erfoig behandelt. LUnfruchtbarfeit gründlich curir. 
BVreife zufriedenftellend. Austunft frei. Verſchwie ⸗ 
—— zug Mrs. Dr. Zara, 47 W. Monroe 


218 
abw 


6no,Im 


GE De Sm oy® 2 "0, 0.2.50 55er 

Für Damen! Ein bisher hier unbefannte® unfdäbs 
lies, unfehlbares Mittel gegen alle Unregelmäßigs 
teiten. 2ljährige Erfahrungen einer Ürauenärztin. 
Specht vor oder fendet 25 Sents im Voftmarlen für 
Ddiscrete Zujendung. Wpdreffe: Doctord Office, 706 
Wafbington Boulevard. non, im 


Geihlehts:, Haut:, Blut⸗, Nieren und Unterleib» 
Krankheiten her, fhnell und dauernd gekeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obis. Soc, dm 


ie Vater, 230 Qudion ve, beutfde Diplo» 
—— Eesti, ——— 
— — — — — — —— — 





Vreisgekrönt. 


Zon Alexander Baron von Roberts. 


(38. Fortſetzung.) 


Mit ſeiner ſtarken Fauſt ſtapfte er 
das Glas auf den Tiſch; es zerbrach. 

„Kellner, ein anderes Glas!“ rief er 
lallend, „und — und noch eine Flaſche 
— ein — ein Ge—Gelbſiegel —“ 

Ja, nun hatte er das Lethe gefunden, 
das ihm über dieſe ſchwere Zeit hinweg— 
helfen ſollte .... 

Früher genoß er den Ruf, daß ſeinen 
Beinen und ſeinem Gange wenigſtens 
ein tüchtiger Männertrunk nichts anzu— 
haben vermochte. Nun, auch dieſen 
Ruf bewährte er heute noch. Als er 
nach bezahlter Zeche die Treppe hinan— 
ſtieg mit ſeinem bei ſolchen Fällen be— 
ſonders wuchtigen Tritt, wunderte er 
ſich nur ganz kurz, daß die Laternen 
draußen ſchon brannten. 

Er fühlte ſich ſo wohl, o ſo wohl, 
und das eiwas ſtupide Rauſchlächeln, 
das um ſeine Mundwinkel zitterte, 
ſchien zu ſagen: ich werde mir es noch 
öfter wohl ſein laſſen — warum nicht? 

Die Droſchke, die er ſich in der 
nächſten Straße genommen, brachte 
ihn nach Hauſe. Unterwegs beſchlich 
ihn etwas von der ungewiſſen 
Angſt eines Schulknaben, der nach— 
geſeſſen hat und nun auf Umwegen, 
um den väterlichen Augen ſo lange 
wie möglich auszuweichen, nach Hauſe 
ſchlendert. Er ſchämte ſich ein wenig 
vor ſeiner Dienerſchaft. J, er wird 
ſich in acht nehmen — überdies hat nur 
Hartwich den geübten Blick, um der— 
gleichen zu erkennen! Aber ſie — es 
uͤberlief ihn ein leiſer Schauder. Er 
war ſeit dem Morgen außer Hauſe ge— 
weſen, was kann währenddem wieder ge— 
ſchehen ſein? Und er ſtieß einen Fluch 
aus über die erbärmliche Schneckeneile 
dieſer Droſchken. 

Allerdings merkte Hartwich ſofort, 
für die andern aber hatte jein Tritt, wie 
ev jeßt die Treppe binanjtieg, nichts 
Auffallendes — nur ein nachhaltigeres, 
gleihjam trogiges Auftreten und ein 
ftärteres Brujten der überheizten Lun= 
genmajchine. 

„Herr von Mok und Herr Graf 
Schönach ſind dagewejen und haben 
zum Diner auf den gnüdigen Herrn 
gewartet, * wurde gemeldet. 

Ab, die! Seine Tyrannen! Habe ich 
fie denn bejtelt? Ach werde ihnen aus: 
zumeichen wifien fortan! ch liebe nicht 
jolde Bevormundungen.... 

„Bon!“ vief er laut. 

Dann erinnerte er fi, Daß oben die 
Kranke läge, und er begann mit einer 
gemwijjen Vorficht zu jchreiten, obgleich 
der Tritt auf dem Teppich doc) nicht 
gehört werden Fonnte, 

E35 jtand alles gut, es war nichts 
paflirt, berichtete der wachabende 
Arzt. Helling unterdrüdte gerade no 
das zweite: „Bon!“ Uud er betrat das 
Krantenzimmk, das Seuchen jeines 
Athems gewaltſam dämpfend. 

Wieder ſaß er auf der Seſſellehne, die 
Blicke auf die formlos eingehüllte Ge— 
ſtalt dort im Bette gerichtet; diesmal 
ſah er nichts in ſeiner Trunkenheit als 
die weiße Hand auf der dunklen Bett— 
decke — alles andre verſchwand in der 
Roſadämmerung, welche das Nachtlicht 
verbreitete. 


Plötzlich bewegte ſich die Hand, kehrte 


ſich herum und kroch langſam nach ihm 
hin — nicht ſofort erkannte er, daß ſie 
nach der ſeinen begehrte. 

er ſeine große Tatze darauf. 

„Armer Fritz —“ 

Ein Hauch nur von ihren Lippen, 
aber es klang deutlich durch die Stille. 

„Armer Fritz —“ und ein leiſer 
Druck der heißen, feuchten Hand. 

Galt das ihm? Und wieſo „armer 
Fritz?“ O, er fühlt ſich ja heute abend 
ganz behaglich! Auch ihr geht es ja 
gut! Weshalb alſo „armer Fritz —?“ 

Eine kurze, unheimliche Stille, wäh— 
rend der die überheizte Maſchine in ſeiner 
Bruſt ſchwere Laſten zu verarbeiten 
ſchien. Dann hauchte er: „Ich hab' — 
ich hab' — dich —“ 

„Seht lieb“, wollte er ſagen, aber 
das verſchwand in einem häßlichen, lal— 
lenden Gegurgel, vor dem er ſelbſt er— 
ſchrak. 

Er fühlte, wie die Hand leicht auf— 
zuckte. Hatte Paula ſeine Trunkenheit 
bemerkt? Wußte ſie, warum er ſich be— 
trunken? Sah ſie ihm an, wie wohl 
ihm war, und wie er dort im Keller vor 
dem goldgelben Sonnenſchein den Ent— 
ſchluß gefaßt, es ſich recht oft ſo wohl 
ſein zu laſſen fortan? 

Nun hatte er Furcht aufzuſtehen, weil 
etwa eine Unſiche heit in ſeinem Tritt 
dieſen ihren Verdacht beſtärken könnte, 
So ſaß er noch eine Weile brütend, 
endlich erhob er ſich und ſchlich auf den 
Zehen mit einer Vorſicht, die ihn 
ungeheure Anſtrengung koſtete, nach 
ſeinem Schlafzimmer hinüber, wo er ſich 
mit einem lauten, erlöſenden Aufath— 
men, das wie ein Geſtöhn klang, auf 
das Bett warf. 

Und dann genoß er bis in die elfte 
Morgenſtunde die erlöſende Vergeſſen—⸗ 
beit eines tiefen, von Träumen unge: 
ſtörten Rauſchſchlafes. 


reundchen ich rathe Dir n ute 

nn ehe du zu Bette gehit, en oſis 
Carlsbader Salz zu nehmen, und eine wei⸗ 
tere Doſis morgen früh — wenn du einen 
Laren Kopf —* haben willft. — es wird 
Dir gut thun. Aber nehme nur das echte 
natürliche Salz — du würdet feinen kün 
lichen Wein trinten? Dann mu 
du auch Tein nachgeahmtes Carlsbader 
Salz nehmen. 

sub Sunportäre aller Geinerai Zählen 
u mpo aller 6 
Barclay St., New York. 
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Kopfweh, 


eine der derbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
ſerankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder ortlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit veberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 
ſtdbrung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “siek headache“ betannt iſt. 

Man kennt eine ganze Anzahl don Beruhigungs 
mitteln, welche den Schmerz beſänſtigen, doch die einzig 
einſache, vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu ver ⸗ 
hüten, befteht darin, die Urfache zn befeitigen, und da 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernark 
Rräuterpillen ftet? gethan. ene alten Aerzte bei 
Mittelalter wußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Beberträgheit und PVerbauungs« 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Beriwirrung und unregelmäßigen VBerrichtung aller 
körperlichen Zunkltionen, wodon das empfindliche Ges 
Hirn und bie ebenfo gearteten Nerven zuerit das 
Marmjignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanutiaft mit ben med cinifchen Kräu⸗ 
tern ber Alpen jehte fie in Staud, bie Sade in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift jeitden von jo fchneller, ficherer und 
großer MWirkfamkeit befunden morden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apothefen 
für 25 Gents ver Schachtel. 3 


Vierundzmwanzigftes Kapitel. 


Bon da ab wich das dumpfe Gefühl 
niit mehr von ihm, daß er fort und 
fort folhen Qualen auögeiegt jein 
werde. Wenn Paula auch geitern nod 
nichtö gemerkt, fo wird fie bald Elar 
jehen, wie es mit ihm fteht! Fort und 
fort wird er unter der Gontrolle ihres 
Argwohns jtehen: denkt jie doch, er 
hätte fie bloß ihrer Schönheit wegen ge: 
liebt, und nun, da die Schönheit zer: 
jtört — — es ijt nicht wahr! Hölle, e3 
ift nicht wahr! Er liebt und er liebt jie 
jo jtarf und jo tief, alS er überhaupt zu 
lieben im Stande ijt! — Er wuhte, daß 
es Männer gäbe und Frauen, die ganz 
anders liebten — er aber war nun ein= 
mal eine finnlich angelegte Natur, er 
glaubte nur an das, was er jah, für 
jeeliihe Spekulationen hatte er, fein 
Talent -— Gedichte, Mufit und ber: 
gleichen idealen Krimstrams hatte er 
jtet3 veradhtet. Liebe — was it Liebe? 
— Ein Ding wie Poejie und Mufit — 
er hatte in Hartmann und Scopen- 
bauer herumgejtöbert und deren Anjich: 
ten über Liebe binabgejhlürft. Liebe 
ift Modefache, z. B. Tannte das Alter: 
thum nicht einmal den übertriebenen 
feeliihen Kultus, der heute zwijchen den 
Gejhlehtern im Gange it; das Alter: 
thum liebte mit den Augen und den 
Sinnen, e3 vergötterte das Ydol der 
förperliden Schönheit — fo fällt er aljo 
niht einmal aus dem Nahmen des 
Menjhlih:-Gültigen — o, ich bin aljo 
kein Moeiſtrum! 

Uebrigens werde ich mir Mühe geben 
— ich werde mir nichts merken laſſen 
— ein Mann muß ſeine Gedanken und 
Gefühle zu verbergen wiſſen! Freilich, 
das Heucheln und Comödieſpielen habe 
ich nie verſtanden! 

Gott, ſie iſt aber ſo liebenswerth; oft, 
wenn er in irgend einem Lokal bei ſeiner 
einjamen Flajche jaß, überfiel ihn eine 


Sehnfucht nad) ihrer. führen Gegenwart, | e al 2. 
nad dem: Klang ihrer Stimme, nad | PT Züge von Chicago gewährt_ Ber: 
| bindung mit allen Zügen vom Süden 
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dem unausjprechlichen Zauber, der von 
ihrem ganzen Wefen -ausjtrömte — ja, 
ijt denn das nicht Liebe? Was juche 
und grübele ich noch? "Warum bevarf 
ich der Yethe dort? 

Er hatte gelobt, fie auf den Händen 
zu tragen, und eö war rührend zu jehen, 
wie jeine Sorge um fie 
und überbot. StundenInng 
verbrachte er an ihrem Lager und Die 
geringjte Störung in ihrer Genejung 
alarmirte ihn. So ftellten fi) ein paar 
Tage lang neue, unerträgliche Wlarter: 
Schmerzen ein; jeder Klageton aus ihrem 
Munde jhnitt ihm ins Herz. Die 
Aerzte verordneten ihr Morphium, die 
Dofis bis zum Außerjten Grad des Zu: 
läffigen verjtärfend; dann jchlief jie 
tagelang, aller Schmerzen ledig. 

Er beneidete fie fajt um dies Lindes 
rungsmittel, das ihr völlige Ber: 
geffenheit bradte.e Nun wohl, be= 
darf jie des Morphiums, jo jucht 
er Heil und Trojt in feinem Lethe.... 

3 war nicht nur der bewußte Kap: 
feller, der ihm dies Xethe in richtiger 
Stärke und Wirkung bot. Er jehlürfte 
den DVergefjenstranf jegt an verjchiedenen 
Orten, in verfhiedener Art und Farbe, 
aus Weingläjern, Biergläjern, Cham: 
pagnerfelden, ja aus ganz kleinen, zier: 
lihen Gläshen, und das leßtere half 
am fchnellften. Er tauchte nicht nur in 
Keller hinab nah dem Trank, er jtieg 
auch Treppen in die Höbe, jaß in aller: 
band Lokalen, doh die vornehmen 
und prunfoollen Reftaurants mied er, 
das war nicht? für einen gewohne 
heitsmäßigen Lethetrinter — au gab 
es dort Befannte, und er liebte Feine 
Gefellichaft bei dergleihen! Dft blieb 
er Nächte aus, und das Morgengrauen 
fah ihm leicht torkelnd durdy den Thier: 
garten ziehen mit den Geften feines 
halblauten Selbjtgejprädes. 

Was fol ih anders thbun? Ich Habe 
eben nichts zu thun — — das war die 
äußerlihe Entfhuldigung, die er fi 
gab. Bisher war meine jhöne Frau 
meine Beihäftigung gewejen. Müßig- 
gang ift der Vater des Truntes. Spä: 
ter werde ich mich ernftlich bejchäftigen 
müfjen. — Wie Iangjam dieje Heilung 
vorwärts jchreitet! — Dann werden wir 
ein Bad aufjuhen müfjen, wir werben 
ziemlich weit fortreijen und uns gründ: 
lid ausfuriven. Natürlich bedarf es 
dann der Leibe nicht mehr, auch ijt es 
dies Berlin mit feinem tollen Ilonka— 
Kultus, der mir immer wieder das Glas 
in die Hand gibt. Später wird fi 
alles zum Guten ehren! 

Es wäre eine Erlöfung gewejen, wenn 
fie fi) beide einmal offen ihr Herz auss 
gefhüttet. Ihn verlangte danad, zu 
willen, wie fie denn über das Entfegliche 
und über die Wendung dädhte, die es in 
ihrem ganzen Leben hervorgebradt. Sie 
fah ja, wie es bei ihm jtand — Binter 
feiner Sorge fpürte fie das Glimmen 
der bitteren Enttäufhung; e3 war ihr 
nicht entgangen, daß er trank, oft 
jpürte fie feinen weinfdwülen Athem 
und merkte fie die Schwere jeiner Zunge; 
er zerjireut fih....Fait gönnte fie es 
ihm! Faft wähnte fie, ein andres 
Mittel zu kennen, das ibm über diefe 
Krife ülfe — aber e8 war doc) 
Ä Mittel, und c8 war 
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unendlich traurig, daß 
überhaupt bedurfte. 

Noch war fein Wort des Vorwurf 
über ihre Lippen geglitten, aber fie 
wollte mit ihm reden — ein erjter Berz ! 
fu, fi mit jeinem Herzen auseinan: 
derzufegen — ad, der erjte vielleicht in 
ihrer Ehezeit.... hatten fie jich nicht 
beide gleicherweife von bem Dämonen: 
ſpuk diefer Schönheit bethören laſſen? 

Sie hatte Mod an ihr Lager bitten 
laßen und mit ihm darüber gejprocen. 
Der gute Mod geitand das Uebel jeines 
Freundes zu; übrigens fand er es nicht 
gefährlich, das würde fi) geben, es ift 
eine gejunde Natur in ihm — eine vors 
übergehende Verirrung, man lafje ihn 
gewähren! nd er verjprad, mehr als 
bisher über Helling zu wäden., Das 
verjchwieg er freilich, daß feine Bemü- 
hungen bisher vergeblich gewejen. 

©o hatte er feinen Freund wieder für 
die Zafelrunde der ehemaligen Stneip- 
genofjen gewinnen wollen. „Daß jie 
mich auslachen!“ hatte Helling bitter 
geantivortet. 

„Du bijt närrifh, Helling! Euer 
Unglüd hat überall das herzlicyjte Bei— 
leid erwedt! Wenn du müßtejt, wie 
jehr man Antheil nimmt —“ 

„Das ijt’s, das gerade will ich nicht 
— Antheil — Mitleid — 

Und er lachte höhnifh. Mitleid ift 
eine erbärmliche Kojt nah der Bewun: 
derung. Er will fein Almojen! Und 
er jträubte fih, mitzufommen, aud) 
wies er zumeift Mods Gejelfchaft ab: 
der glaubte ihu immer tröften zu müf: 
fen, und er will ja feinen Trojt! Xethe 
iſt beſſer! 

Schönach griff die Sache energiſcher 
an. Seiner offiziellen und ſtreng höf— 
lichen Aufforderung, einem Liebesmahl 
ſeines Regimentes beizuwohnen, wagte 
Helling nicht zu widerſtehen. War er 
dem Grafen nicht dieſe kleine Aufmerk— 
ſamkeit ſchuldig für all die Dienſte, die 
er in der erſten ſchweren Zeit dem Hauſe 
geleiſtet. 


(Fortſetzung folgt.) 


es eines ſolchen | 


Kerns Meftaurant und Bier: 
Bautt, 108 Xa Sale Str. Heute 
au Zapf: Auheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, MMuchener, Würzburger, 
Culubacher, Kopenhagener. 


Nach Californien in drei und einem 
halben Tage. 


Wenn Ihr nach Californien geht und 
die Reiſe in der billigſten, ſchnell— 
ſten und bequemſten Weiſe zu machen 
wünſcht, kauft Euer Billet über die 
Chicago & Northweſtern, Union Pacific 
und Southern Pacific = Eijenbahnen. 
Pullman Drawing- Room: Schlafwagen 
laufen von Chicago nad Sau Franz 
cisco ohne Wechſel in drei und einem 
halben Tage. Vollſtändig ausgerüſtete 
Touriften:Schlafwagen laufen ebenfalls 
und können Raffagiere, welhe Billette 
eriter oder zweiter Klajje haben, fich alle 
Bequemlichkeiten für den Preis von nur 
54.00 per Berthb von Chicago nad) 
San Francisco und anderen Punkten in 
Californien verjhaffen. Die Abfahrt 


Ercurfions = Billette mit 
veränderbarer Route, welche einen neun: 
monatlihen Aufenthalt in dem gejunden 
Klima von Californien gejtatten, jowie 
zweiter Klaſſe Billette zu niedrigen 
Raten, SchlafwagenzNtejervirungen und 
volle Auskunft it bei jedem Xidet- 
Agenten zu haben; oder fchreibt an W. 
A. Thrall, General» Pafjagier- und 
Tidet:Agent der Chicago & Norths 


wejtern-&ijenbahn, Chicago. 10026.de417 


Kaum glaublih aber wahr. 


— 


Eine wahre Gejhidte aus 
Nord-Carolina. 


Zemand hat gefagt, Wahrheit und Lüge 
reden diefelbe Spradye Darüber herricht 
aber kein Zweifel, daß das Nachſteheude 
auf Wahrheit beruht. In einem Briefe von 
Frau J. M. Holleman, Eigenthümerin des 
Hotel Holleman in Aper, N. C. heißt 
es: „Mein Sohn un war bom dritten 
bis zum fiebenten Jahre mit Skrofeln ge⸗ 
plagt. Wir hatten die beſten Aerzte, die 
man in der Gegend finden konnte, doch 
gaben wir ihn wiederholt auf. Jemand 
empfahl ung Dr. Bierce’s Golden Medical 
Discovery. Naddem er fünf Flajchen eins 

enommen hatte, fam er wieder auf bie 
Beine und jeitdem hat ſich fein Zuſtand 
derart gebeifert, daß er fid) heute der vor 

üglichften Gejundheit erfrent. 
. an fuhe nad; einem Mittel gegen 
Strofeln — das das Blut reinigt, 
wie e8 foll, das, wenn e8 rechtzeitig ge 
braucht wird, die Schwindjucht eilt, 
welche nichts weiter als ein flrofulöjee 
Lungenübel ift. N 
i 8 entdedt. E5 ift fein “Go'den 
oa In der ät tılaen Wiſſen⸗ 
Ihaft giebt e3 nichts, das wie diejed bie Kräfte 
wieder berjtellt, das Blut reinigt, dem gan 
Fleiſch giebt. Bet Strofeln, LQuftröhren- un 
Zungenleiden, Ather. befämwerden, beftigem Hus 
ten und ähnlien Beihwerden, ift ed daß einzige 
eilmittel und jo fiper, da dafürgarantirt 
werden fann. Wenn es nicht ın jedem Yale lin« 
dert oder heilt, jo erhaltet Ihr Euer Geld zurüd, 


Nedhtsanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
— 8 Ede Waſhiugton u. Clark. 


mmer 522, 
inzießungen von Erdfhaften prompt 


Geforgt. ju27,1j,14 


DBatent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago fett 1965, Patent-Hdvokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritanijche und ausländifhe Patente, 
Yimmez 68 u. TO Metroyolitan Blod, 


Nordweit-Ede Randolph & La SallStrake, Chicago, 
Tımaiadidosmd 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telepdon 5238. 2... Mocjabidolj 


JuLıvs GoLnzıer. „ Juun L, Ropgens. 


Coldzier & Rodgers, 
Redıtsanmwälte, 
immer 39 &41Metropolitan®Blod, Chicago 
N: WB.+Ede Nandolvb und Va Scle Gir. 


Benj. F. Richolson, 


Adbuokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 


Allen angepaß; 
>... Matberiheilung rer. a1 18m; 1j 


terling Furniture 


0 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


‚Chicages größtes Baranin-Hans. 


Diefe Schlafzimmereinrichtung &10, 


auf: 
wärts, 

auf: 
mwärt3, 

auf: 
wärt3, 


Beöroom Sels.. $8 
Farlor Sels . . 620 
Founges ..... 84 

Solding Bellen . S20..%. 
Schaukellühle S2-50 HT 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


506 
mwärt3, 
auf: 
wärts. 
auf⸗ 
wärts. 


Feine Slühle... 256 
D6 
Brüſſel Teppich, 


Neueſte Muſter 


Ingrain .... 2de 
Rugs, Kule.... dDe 


Mufter 


und Tanjende anderer Bargains. 
Kkodöfen SB aufwärts. Parlor:efen zu allen Preifen. 


Alle Haushaltungs-Gegenjlände für Baur 
oder auf Abzahlung. 


85 Baar und 85 monatlid kaufen für 


550 Möbel, 


Teppiche 20. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO,„, 


SO & 92 W. 


Madison Str. 


Nahe Jefferson Str. 
Dffen Abends His 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


SSÄRÜN 


für Unerm 


TUN 


und £inder, ’ 


„GaRoria eignet fi für Rinder fo gut, daß ig | Gaftoria Heilt Roll, Stuflgengöklagem, 
@& empfehle als vorzüglicer wie alle mir Befannten | Aufftopen, Diarrhde und fauren Magen, 


Baccpie." 5. 8. Arten, M.D,, 


31 60. Dyford St.. Vxcotiyn. N. V. 


Der Owen 


Sleftriihe Gürtel 


und Zubehör 
“für Männer u. Frauen 


4 ifEnun anerkannt al3 die wert 
Fr vollite Erfindung des jegigen 
J Jahrhunderts. 
Er ſtärkt das Syſtem 
=, und ftellt verlorne 

Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, — Krank · 
= heit, Zeberleiden, Unver- 
daulichkeit, Allgemeine 
Shmwäde, nervöje Em 
— — 

wache und viele a 
— — Krankheiten, welche von 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 
3. Eine vollitändige Erflärung 
ift zu finden in 


ift zu fin 
>xlinjerm Zhuftrirten Statalog,k+ 
enthaltend beichtworne Bengnifie von Perfonen, melde 
furirt wurden, Abbildungen und Preije der Gürtel, 
Ungabe, tvie biejelben zu beitelfen jind, und andere 
wertvolle Auskunft. — eben in —— Eng⸗ 
ſch. Schwediſch und Rorwegiſch, wird derſelbe gegen 
‘Empfang von 6 cent? Rojtmarten an irgend eine Wdrejje 


verjandt. 
The Owen Kleetrie Belt & Appliance 6 


Deutiche Correfpondenten und 
HaupfOfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE ae 3 —— ILL, 
New York Office 826 Broadway. 
Das größte —A der Welt fuͤr Elektriſche 
Heilmittel. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
— für Haut⸗ und Geſchlechtskrankbeiten. — 
Difice: Wafdington Str., Venetian Bldg., Room 
1113. Sprecdftunden: 1 Uhr Rahm. bis 4 Uhr Nachm. 
Telephpon Main 3834. Wohnung: 1137 Belmont 
Üve., Xelephon LXale View 147. 13jep,1%ahr 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deuten Augenkliniken. 
Spreditunden: Vormittags, Zimmer 1004—1U06 Mas 
!onic Tempie, 4410-141 Ubr. Radın., 449 6. North Qo, 
2145 Uhr : Sonntags, 9—11 Borm. 2ip,1l 


DR. A. ROSENBERC 


Rügt ſich auf Ssjährige Pragis in der Behendfug 
— Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
ünden und Ausſchweifungen geſchwächt find. amen, 
die an Funftionsftörungen und anderen Frauenfranfs 
beiten Teiden, twerden dur nicht angreifende Mittel 
eründfih gebeilt. 15 S. Clark Sir. Oifice⸗ 
Stunden 9-11 Borm., 1-8 und 6-7 Abends 


= DR. CARL WACNER, 


promopvirt an der Univerfität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 
1486 Milwautee Ave. Sprecditunden: 8—9, 
1—2, 78. Tel. 479. Majonic Temple Bldg., 
Ede State u. Randolph Str., Suite 1005 und 1 
Sprechſtunden 34Nachm. Tel. 4148. 12no,jamodolm 


Dr. WILHELM FRENZ, 


191 Fullerton, Ecke Southport Av., Teleph. L.V.222, 
Bis 9 Uhr Morg., 12—1Nahım., nad 8 Abends. 


515 Lincoln, Ecke Sheffleld Av., Telephon L. V. % 
10—12 Uhr VBorm., 2 Nahm,, 68 Abend3. 
19no, Im, jamomi 


Dr. F. ©. HARNISCH, 
Deuticher Ungen-Urzt, 
vormals Iangjähriger erjter Wfjiftent der föniglichen 
Univerfitäts-Augenflinit_ zu Leipzig. modoia 
Office: 108 €. Udanıs Str., gegenüber der Voftoffice. 
Stunden: 104. Eonutagd: 11—12. Tel Main 1897. 


Dr. LOUISA ARNDT, 
Braktijhe Werztin für Geburtäpilfe 
860 E. North Ave. 

Heim für Tamen während ihrer Niederkunft. 
Tumors und Unregelmüßigkeiten curirt 
mit fiderem Erfolg ohne A perationen, 10no,1j 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
. —— ee u 
te icad u. er: roitopen ac. 
—— — — Billigfte Preiie. 


©IB7557 
=. — Str. Sonate und“ Bine 
Bufriedenfeit in jeder Sinfiht garantirt. 


Eye and Ear Dis i 

ANe Krankheiten der Augen uud Ohren be 
handelt. ae Augen auf Beftellung 
an rillen . 


rl, 


Mat Würmer tobt, gebt Schlaf, Hilftgum Verdanen 
O hnꝰ jeden Schaden dannſt du ihm vertrauen. 


Tırz Centaur Couranz, 77 Murray Street, N. Y. 


MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 


De 


Alle geheimen, „hronifhen und nerböfen Krankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Yerzten un- 
ter Garantie geheilt. 

————— einſchließlich Medizin, 

onat. 

Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


nur $6 per 
Oder 


458 MILWAUKEE AVE, 
Ecke Chicago Ave. 

Spreditunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Rahm. WIfep,6m 
Brüche 

Kr dauernd 
lg ode 
p el Reine 
Be · 
zahlung. 
inanzielle Referenz: Globe 
— Hational Bant. 
£ Wir verweijen Sie auf 
N Ren. 1500 Patienten. 
2 . eine Abhal 
Keine Operation. He ea vom 
Schriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Nrüche bei beiden Geihlechtern, ohne Meffer oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. EP” Sendet um Gircular. 
The O. E. Miller Co., 
13mai,1j 1106 Mafonic Temple. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche VBruchband ift das einzige, 
twelhe8 Tag und Naht mit Vequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der färffien fürs 
perbeivegung — und jeden Bruch beilt. Cata⸗ 
logue auf Berlangen frei augelandt. 2il. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. Schroeder, 


der befte und 
uverläfiigite 
Aahnarztehi: 
cagos, 
ſrüher 413 
Milwankee 
Ave., 

, jegt 
s24 Milwaukee Av. 
nahe Divifion Str 
Beite Gebijje 85—88, Zähne fchmerzlos ge: 
zogen, Zähne chne Platten, Gold» und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 15otdidofalz 


q ODMAN 


a 


ſon Straße, nabe Halited. 
{hmerzlos ausgezogen. Beite Gebiije $5 biß 810. 
Ferne Fünung und aufwärtd. Die größte und 
vollrändigfte zahnärztliche Office Ghicagod. Keiu⸗ 
Schüler, uur geprüfte Zahnärzte. 


Wichtig Tür Männer! 
Shmiß’s Univerfal-Mittel 


furiven alle Gejhleht3-, Nerven», Ylut, Haut» oder 
&roniihe Krankheiten jeder Art jchuell, fiher, billig. 
Männerihwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Leiden zc. zc. werden durd den Gebraud; uıjes 
ver Mittel immer erfolgreich Eurirt. Sprecht bei uns 
dor oder jhıeft Eure Adrefle und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


Sjuljl? M. SCHMITZ. 
126 & 198 Milwaufee Ave.. Ede W. Rinzie Str. 


rüfet Alles u.Das Befte be si 
Das Lungen-Bud. 


Seine Sashung.| DT. KEAN 


Specialist, we 
100 0. 0ur Pre 


, 


ag ea and Saga 


ren St., Cor. Wabash Aue., Chicago. Ill. 


| Incorporirt unter den Gefeken de3 Stantes für bie 


Heilung aller 


Adminiftrators 


Chroniſchen und operirbaren Kranke | 


heiten und Verfrüppelungen. 
Einihlieglih Mumpfühen, Rüdgratsfrimmungen, 
Hümoirjoiden. Tumor, Augen, Ohdren«, Nerven«, 
Haut» und Bintkranfheiten und aller wundärztlichen 
Operationen. 
Eine reauläre Fakultät von Aerzten, Wundärzten 
Spezialiften, erfahrenen Affiftenten und Wärtern. 


|&&o, 


Verkauf 


u BON 


885, 000 werth ſchweren Anzügen 
und Ueberziehern für Männer 


und Knaben 

3u 37c am Dollar. * Für nur 30 Tage, 7 
— In — 

m; 

gegenüber der „Daily News*’-Office. : 
Infolge des Abledens eines der Xheilhaber des =E 
erofen, alterablirten und reellen Wholejale:Kleiders 7 
und Schneitei-Geihüft3 von Benton, Martiwig 
Bolton, Warf.. ift das genannte Gejchäft ge 


| 3iwungen, um den ausgedehnten Nadlak zu ordnen, 5 


| Heidern für Männer und Knaben im Wertbe 
| 835,00 in PBaargeld umzuiegen, und da fie duch 
| Geieh auf 30 Tage beichränft find, haben fie fich 


Beite Cinrihtungen, Apparate und Mıttel für die | 


erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniicher Kranke 


heiten, die medisinifhe oder wundämgtlidhe 
| Behandlung eriordern —— 


250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 


Lajlenr Sie fih unfer 160 Seiten ftarfed Allujtrirtes | 


Bud, weldpes alle hroniih:n und operirbaren Kranke 


| heiten fowie Xerfrüppelungen bejchreibt, zujenden 
Eschickt 106 für Porto.) 


| Weihledts - Srantheiten. 


Unsere Hıllaquellen find unerihöpflich. unfere Ge⸗ 
Schieftichfeit ift aroß._ Wir haben Zaufende kurirt. 
Wir fönıen aud) Sie furiren. 20 Jahre Erfahe 
rung. 


anderswo behandeln laflen. Gonsultation, perjönlid 


Benn Trank, jcpreiben Sie uns, ehe Sie ih | 


oder per Poft, frer. Medizin überalt bin verihict, | 


ganz glei, wo Sie fi befinden. Ein freundfchaite 
liper Brief mag Ihnen helfen und Sie auf den Weg 


zur Gejundheit bringen. Wan wende jih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10no1jdibeig 


Steie Lonfullalion 


in allen geheimen, nervdfen, privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider —— 
bei den berühmten Spezialiften de „„Chicago Der 
dical — 

Dieſes Juſtitut iſt die einzige vom Staate Jui-⸗ 
uois authorıfirte Anjtalt und garantirt eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Zuns 
gen:,, Z2cber:, Blajen:, Haut⸗, Blut⸗ und 
Männerihwäde 


; und alle syolgen jugendlicher Ausfhmeifungen mer» 
| den prompt befeitigt. 


Blutvergiftungen (ererbte oder durch jhledten 


| Nmgang bervorgeruien) werden ohne den Gebraug 


don Quedjilder gründlich kurirt. 
Frauensstrantyeiten, Weißer Fluß und Gebär- 
mutterleiden auf immer kurırt. 
‘ sr follten jofort dieje berübme» 
Alle Leidenden ten Aerzte con ſultiren. in 
Brief oder Beſuch kann viel. Leid verhüten. 
Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 7:30 
Abende. Sonntags von 10-12. Es wird Dreutih 
geſprochen und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark $tr., 


Ghicago, ZU. bio 


> 
Dankbarer Watient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
eine Volftändige tederheritelung von 
chwerem Leiden einer, in einem Doltorbud 
nn Arznei verbantt, TAßt dur uns dass 
ſelbe koftenfrei an feine leivenben Mitmenfchen vers 
ſchicken. Dieſes große Buch —— ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicker MWeife und giebt 
Yung und Ult beiderlet Geihlehts Ihägenäwerthe 
Unfihläfe über Ades, waß fie intereifiven könnte, 
enthält bafjelde eine reiche Anzahl bes 
beiten Btecepte, welche in jeber Apotbele gemacht 
werben fönnen, Egidt Guere Adrefje mit Briefmarke 
an 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendfreunmd- ift aub in dee Bude 
handlung von FFelig Schmidt, Ro. 2 Milwaude 


ve, Chicago, 3U., zu haben. 


J 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene WE 
Mannedtraft wieder herzuftellen, J 
fowie frifche, veraltete und jelbit ans B 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
©he! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der Bettungs:inter‘‘. 25, Kuf- 
lage, 350 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutfcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Boft- 
marden, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Mbreffire ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


ben 


Der ‚Rettungß:Antler" if u - > 
ri] 


s Chicago, ZU, bei Herm.  Shimpfw, 
ve. 


Frei bis 1. Januar' 93. 


Alle Diejenigen, welche die In⸗ 
ternationalen Aerzte und Chirur⸗ 
en vor dem 1 nuar 1893 bes 
uchen , werden deren Dienfte 

unentgeltlih erhalten. Diefe aus: 

gezeichneten Doctoren haben mähs 

rend der legten adht Monate über 

3000 Patienten mit Erfolg behan⸗ 

delt. Chirurgifche Fälle, Yungens, 

Haut:, Gatarrb:, Nerven und 
Frauen: Krankheiten werden beionders behandelt. Wenn 
* a unbeilbar tft, fo wird e8 Yhnen frei heraus 
geſagt. 

Sprechſtunden: 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags. Montags, Mittwochs und Samſtage 
offen bis 9 Uhr Abends. Dffices: Zimmer 22 und 
3, 204 State Str., Ede 22. Str., Chicago, Y. 

bidofabıng 


Frei-Kliniks 


im Deutihen Medizin: Golleg, 512 Noble 
©tr., an Milwautce Ave., welde alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werben. 


Montag: Allgemeine mebizinifhe Klinik, Dienftag: 
Kinderkrankheitn.. Donnerftag: Wunbarzmei und 
Geſchlechts trankheiten. Freitag; Frauenlrantheiten. 

merinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Stubirende für Mediginoder nur 
tür Las Geburtshilfe können fi melden. 
— Dajelbit werben jeden Nachmittag alle Krankheiten, 
to eine Heilung denkbar, gegen mäßige Gonorar, 
ohne Beifein der Studenten, geheilt, befjonder Mäns 
nerihmwäce hergeftelt. Schneidet dies aus! 


didofa,—Idee 
5 Dr. Danis, 


ezuu 166 W. Madison St.,Ohicago, Ill., 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spesialiit, 


furirt alle |pegiellen Blut- uud Nerven-Kranfheitem 
pofitive und permanente Heilung in allen Fällen, bie 
id behandeln werde; Gonjultation frei, von 9 Ude 
Vormittags bi3 9 Ubr Abend, lagdibojabız 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden mitteljt 
wiſſen ſchaftlich F bter Sch wediſcher 
HSeilaymnuaſtitk. Syps und Stahl⸗ 
Base find nuglo® u.-geiundbeit#ichäde 
ich. Wiſſen ſchaftlich de Mafiage 
Hein Specificum für Steife Gelente, 
Rheumatismuß, Berdauungsichtwäcde, 
Nervdfitätn. j.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser, unlängft auf dein !gl. Gen» 

tral-Inftıtut zu Stocdholm, Schweden, 73 GBtate St. 


Dr. 9,3, WAGNER. 
452 Wels ©tr.: 1-2 und 56 Nabmittags, 


ib — — — Borm. 
ourn or! 
a Abende. Leienbune Ftorth 494. 


didoſc Omas 


Dr. Felix Behrendt, 


YArzt und Operateur. 

491 Milwaufcee Yve., . Chicago, JH. 
Rormald Arzt des Raiieri. Gemeral-Sonjulat# und 
Deutihen Krantenhauies in Zanzibar (Oft-Afrika.) 
Sprechſtuuden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nadım. 

4augdidvja2mp 


Sch garantire meine jelbftge» 
»asten Sruchbänder, 
fowie Keibbinden, 


‚R. Schenzinger 
& WMadiion, * Jefferfom 


e beiten und bıligften Bruch: 
Bänder kauft man beim fyabrir 


EEE 


% 


beitehbend aus feinen Winters 
von 
das © 
das 3 
des 

Sie 


ihr vollſtendiges Lager, 


ganze Lager hieher zu ſchigen eutſchloſſen, um 
Geld in der angegebenen Zeit dafür zu erhalten. 
haden das große, 5ſtöckige Doppel-Gebäude, 


128 Fifth Ave. 


gemiethet und wird dafjelbe eröffuet werden am. 


Samflag, den 26. Nov. 1892, 
um 94 Ahr Morgens. ; 
Männer: Anzüge. 


750 Männer Anzüge zu $2.85, wertb $10. Dieje” 


| Anzüge find nur für das feine Geichäft gemacht, alles 


ipwere Winterivaare, in allen Yarben und Schattiruns Z 


' gen, wıd reiihliiy $10 werth, oder das Geld wird zus 3 


fi f 
3 
& 
Brande 
5 
** 


rückerſtattet. 2 

KV Sad: und Frod:Anzüge für Männer zu 85.0, 3 
wertb $15 oder Geld zuräderftattet. 

649 Männer-Anzüge zu 87.85, mertb $18, in dem © 
neueften Moden, einfache oder doppelte Anopfreibe, ” 
und $18 wertb, oder Geld wird zurüderftattet. E 

5 Männer-Anzüge zu 9.65, werthb $22.50, oder 
Geld zurüdertatter. Diefe Anzüge find aus Kanım= 7 
gar, Tiveeds, Kaffimeres, Worijteds, Clay Diagonals 7 
und Cheviots, gemacht mit einfacher oder boppeltee 7 
Knopfreibe. 


Männer-Hojen. 


1600 ganzswollene CaffimeresHojen für Männer zu 
98 Gents, wertb 3.50. 3 

1350 gang:wollene Dreß:Hofjen zu $1.90, werth bis” 
zu $7.50, oder Geld zurüderftattet. E 


Männer-Weberzieher. 


429 MännersUleberzieher zu $3.40, twerth $10, ode 
jurüderfattet. Sie können Ddiefe Ueberzie nad 
Haufe nehmen und diejelben mit anderen vergleichen, © 
und wenn fie nicht $10 wertb find, jo bringt fie inneres 2 
baib zwei Wochen zurüd, und ihr werdet Euer 
zurüderhalten. & 
‚500 ganzswollene Chinchilla und ie nz 
für Männer zu $5.65, werth $13.50, oder Geld ; i 
eritattet. 3 

640 ganzswollene Melton- und Kerjepslleberzieher” 
für Männer zu $7.85, wertb $18, oder Geld surüde 2 
eritattet. Wir haben diefelben im 16 verjchiebenem 
Schattirungen, in BorsRöden mit einfacher unb bope“ 
pelter Knopfreibe, und garantiren fie auf brei 0. 

575 Sturm:Röde für Männer, von 92.85 bis zu 

3 erftatdet, 


$7.90, wertb von $15 biS $25, oder Geld 

Knaben: und Kinder-Kleider. 
45V Kinder-Anzü d Weberzi 98 3 

wett MO eier Ce ee ©» vn 


690 KnabenUnzüge und Ueberzieber zu $1.98, werig 
87.50, oder Geld zurüderitattet. 


Bedenten Sie! Ule Waaren wmüflen in 907 
Tagen in Geld umgefegt werden, wie vom @efek vor» 
geichrieben, und da die Yreife großartia berabaeıcenk 
find, fo wird e8 nicht lange dauern, die Sachen abzus 2 
jegen. 3 


— 


Ein Heer von 75 erfahrenen Verkäufern iſt für di en 
Berkauf engagirt, jo dab Jedermann rajch bedient mie 
Schieben Sie Xhren Bejuh nicht auf, fondern foma 
men Sie früh, da die beften Bargaing zuerft abgeben, 
— Sie nit den Tag der Eröffnung® 


amflaq, den 26. Nov., 


in 128 5. QAve., aegenüber der Daily 
News Difice. 
Thür offen um 94 Ahr Vormittags. 
Hiemand hat vor der Eröffnung? 
Eintritt zum Gebäude, 3 
Kommen Sie früh und bringen Sie 
dies mit nach frſa 


128 5. Abe.) 


zwischen Madison und Washington. % 
Uur für 30 Tage) 


S1 9. Wode. Beihte Ubzahlungen oder Ban, 


Unfer Serbft: und Winterlager 
ift jetzt voſtandig und wartet aui Idten Beſuch. 
aben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter⸗ 
chäft bedeutend vergröhert, ſo daß wir den bei weiten 
— und vollſtändigſten Vorrath, der je in unſere 

tze war, auf Lager haben. Die Waäaren beſtehe 
aus den neueſten. modernſten, 

Giniadhen und Pelz⸗beſetzten 

Dameu-Jadlets, Sacges, Alflers, n.f. 


n Ellenwaaren 3 
bieten wir eine endlofe Yuswahl im regulären Schau— 
zungen und Reubeiten. 

Serren-, junge Sente- und Auaden- Aus 
jüge und Neßerzieler 3 
in dem neueften Bacons; Ballen und Arbeit garantirk? 
Wir führen eine volle Auswahl von : 
Uhren, Standuhren, Shmudiahen, Silbe 
waaren, Spigens u. ——— 
ii: Deden, Augs, Albums, Zrins 
gerd, Meerihaum: Bfeifen, uftw. 3 
Vergleihen Sie unfere Bedingungen und Breije mif! 
denen anderer Geichäfte, und Sie iverden finden, Da 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen bie niehw 
rigften Preife und gewähren leichtere Bebingunge 
und längere Zeit, alS irgend ein andere Haus un 
ande in der Stabt; etablirt felt neun Jahren. 77 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 € Waibington St., nahe State, Zimmer 1 
Benugt den Glevator. Aloe, 


Leichle Abzuhlungen 


— bei den — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröde, iertig aber guf 
Beitellung — ferner Dirnzit tel, 

In allen 
ftern umd fFarb 


det3, Wrappers, fomwie Kleiderft: 
Wand⸗ und Taſchen⸗Uh 
Schmuckſachen, ae ak di 


bein. ujw., eine Spectalität. 
> dv X rt Geld 
enn Ihr von un * 42* Ihr 2 


und habt lange Yrift, um 
bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 


Sno,dw 175 Bafalle Etr., Zimmer 48, 


Neues Absahlungss@eihäft. 
immer befändig angefült mit 
idern, MWeberziehern, Knuabenlleidern, 
dets, Mäntel, Sılberwaaren (og 


uhren, Gyenille-Bortieres, irländ 


ger und *8— Gard 
Petr Fee Woche kaufen könnt. Simmer 
16 €. Belkingten Etr. Wiens bi 7 übe 


CHAS.C. BILLETE } 
California», = ouri- um 

Ohio⸗ e, % 
856 Cts. die Gallont 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 1öagidibs 
zwijhen 5. Ave. nub Ba Galle 


CALIFORNIA WINES 


31.00 per Galone und aufwärts, 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Calfırıia Wine Jult 167 St At 


Brauereien, 


1 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPAN 
Flaihenbier 


für Fanttlten-Gebrandy. 
Saupt:DOffice: Ede Zudiana und Desplaineh 
H. PABST, 


McAVOY BREWING COMPAN 
Teleph. 8257. 2349 South Park Av, 


Reine Malz- Bien 
Adam, Orizeil ), Bi-Prößdent. ä 


a und 


leno,dın 


Ei 
1nja1fmsdıbojas 


WACKER& 
BREWING & 
Offiee: 171N.Desple x. 
— No. IN—IEIR © 5: 


BERiER 


Gievetog: 





 gesgrauen traf man dorf ein. Die | 


„Der Mond ift unfre Eonne!" 


© Die malerische, verwegene Zufunft 
der Mondicheinler oder nichtiteuerzuh- 
JIenden Schnapsbrenner hat nie einen 
Kinterefjanteren Charatter, -nie einen 
Efireitbareren Führer und geichidteren 
Drganijator, nie einen gefährlicheren 
"Gegner von Ontel Sams Beamten 
FE aufzumeiien gehabt, als den Gapitän 
sohn Owens von Burkespille, Ky., 
E welcher fürzlih aus dem Leben gejchie- 
= den ijt, — merfwürdigermweiie nicht „in 
= feinen Stiefeln“, obwohl er mehr als 
einmal eine lebende Siiejicheibe war! 
FOmens war fiherlih in feiner Art ein 
Froroger Diann, und ihm hatte die Bun= 
Sdesregierung hauptiähli den hart- 
"nüdigen Wivderjtand zu verdanien, wel- 
hen die Bundesbeamten das lebte Vier- 
Fe tehjajrhundert Hindurh im füdlichen 
© Sıntudy bei allen Nerjuchen, die freie 
BF Sipnapsbrennerei zu unterdrüden, be- 
Egegnet it. Wenn aud feine Salven 
2 über jein Grab gefeuert worden find, 
Ehat er doc fiherlich einen Netrolog ver- 
E dient. 
E Der Hauptmannstitel Omens’ war 
F feiner von der gewöhnlichen „Kentuf- 
Eiger“ Sorte, fondern im Birgerfriege, 
2Wwo er fi) auf Seiten der Gonföderirten 
Fe Hervorthat, regelreht erworben. Sein 
E ganzes Mannesleben war ein fortge- 
jegter Kampf gegen die Regierung, — 
E erit in der grauen Rebeilenuniform 
F dınd dann noch viel mehr in der mond= 
ſcheinleriſchen Civiltracht. Er verzog 
* anfangs der 50er Jahre von Virginien 
nad Kentudy; damals hatte das unver= 
ſteuerte Schnapsbrennen noch keinen 
Reiz für ihn, zumal die Steuer auf 
eine Gallone Whisky nur etwa 20 Cts. 
etrug. Als er aber aus dem Bürger— 
rieg heimkehrte, ſtanden die Dinge ein 
wenig anders, und Onkel Sam for— 
derte von jeder Gallone Whisky einen 
Antheil von beinahe 32. Owens be— 
Aam auf einmal jehr radikale Gedanten 
über das Recht der Regierung, den ed» 
den Schnap3 zu beiteuern, während der= 
jelbe Stoff in jeder andern Yorm ohne 
alle Bedenten fabricirt wurde. Co 
ging er denn hin und beiprach fich mit 
feinen Nachbarn, — jämmtlich biedere 


Fund geiegliebende Leute, welche aber aıt | 


die Mondicheinlerei jo feit, wie an das 
Evangelium glaubten und viel Mais 
ſowie kleines Getreide bauten. Der 
Feldzug fonnte nun losgehen; Omen3 
war der allgemein anerfaunte Führer. 
Man kann jagen, dab Omwens di 
Mondicheinlerei zu einer Wiljenichaft 
und Runjt erhoben hat. &$ war er: 
Ffaunlih, melden fieinen Branntwein 
#. mit jeinen jo einfadhen Berrichtuns 
Gen heritellte; folder Mondiein- 
Schnaps war noch nie im Martte ge- 
Eieien, denner famdein beiten glei), den 
man je in Kentudy mit den volltom- 
menjten Einrihtungen regelredt gewon= 
nen hatte. DOmwens war der erite, der 
die wilden Schnaysbrenner de3 ganzen 
Bandes am Gumberlandflug entlang 
zu einer Liga zum Schuß ihrer gemein- 
Jamen Intereſſen orgamijirte. Es 
onnie kein Fremder mehr den ſüdlichen 
Theil von Kentucky betreten, ohne daß 
man wußte, weshalb er gekommen 
ar. Gelang e3 ja einmal nicht, dies 
gleich feſtzuſtellen, ſo wurde dieſe Per— 
Fion einfah als Steuerbeamter betrach— 
Ptet und demgemäßig bewacht, und die 
Kunde davon wurde rajh nad allen 
Eeiten verbreitet, jodak die Witglieder 
Ber Zunft manchmal fon eine Woche, 
Fehe ein Steuerbeamter wirflid) eintraf, 
bon jeinem Kommen unterrichtet 
waren. 
© Omens betrieb verfönlih etwa ein 
Dusend Brennereien, welche in Hügeln 
am Gumberlandfluß entweder in Elei- 
men Höhlen oder in tiefen Schludten 
Aogen und dem Auge völlig verborgen 
Shlieben, wenn man. fich nicht in näch: 
ter Nähe befand; zuvem mar die Ge- 
‚gend der wildeite Theil des Landes, und 
per mit der Bodenbeigaffenheit nicht 
Bertraut war, konnte überhaupt nicht 
Burhlfommen. Kamen Geheimpolizi- 


fonnte dieje zeitweile aufgegeben 


1} 
t 
MDerden, ohne dab das Geichäft darum 


rigen. Die Arbeiten wurden fait 


n in die Nähe einer der Brennereien, | 


Musichlieglih bei Naht verrichtet, da= | 


mit nicht 
Wele; manche 


Heiner, weit vom Eingang entfernter 
Ibzugsſtellen für den Rauch hatten, ſo 
Wa lich diejer bis zur Imbemertlichkeit 
Dertheilte. Omen: fam auf den Ge- 
Banten, jeinen „Bergthau“ in Fäller 
Zu füllen, melde von den Bundesbe- 
Börden regelreiht geitempelt waren, in 
Benen fih alio vorher verftenerter 
Echnaps befunden hatte. Er erzielte 
mit eine Zeit lang großen Erfolg, 
und die Steuererheber wurden leicht 
Ketäuicht, wenn fie ihre periodichen 


Hindgänge bei den Schnapshändlern | 


MMahten. Bald mußte freilich diejer 


jetrug an den Tag lommen, ichon in | 


Dige des Ausfall in den Zollein- 
ahmen, und die Geheimpolizei ftellte 
ieglih den Mondiheinignaps an 
Am Unterjchied des Geihmades feft. 
Man wupte recht gut, daR die Hügel 
in wilden Schnapsbrennereien wim— 
felten, und Gapt. Omwens war bald 
B die Seele des Ganzen bekannt. 
ht weniger al$ 200 Bundesbeamte 
fanitalteten einen Monat Hindurd 
g und Naht ein fürmliches Keijel- 
eiben auf Gapt. Dmwens, welcher wahre 
umder von Verwegenheit und Schlau- 
et leiltete und, wie gewöhnlich, dor 
& dffentlihen Meinung der ganzen 
gend begünstigt wurde. Er lieferte 
Bundesbeamten eine ganze Reihe 
Bmweifelter Schlachten und wurde nie 
ngen genommen bis zum Yrübjahr 
0, Hohn R. Sparks in Louispile, 
dur feine Entichloffenheit und 
stage ebenio berühmt war, wie der 
} oicheinler-Chef, eridbien auf dem 
auplag mit dem Entihluß, Omens 
lebend zu holen. Sparks be- 
nen bon Owens bedienſteten Jun⸗ 
ohne Beſtechungen wäre über— 
verzweifelt wenig gegen bie 
einler auszurichten! — welder 
eamten und 20 jdwerbe- 


der Raud den PVerräther | 
Brennereien Ffonnten | 
ber Tag und Nacht betrieben werden, | "’  ”.- pe 
Ber. n —— | der Zw n auswärtigen Blut 
a die betreffenden Höhlen eine Menge | Hr Zuſührung pon auswaruige * 


| 
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litt; jede war unabhängig von den viel de3 Guten hab.n (!), und je mehr 


ı erhalten tünnen.) 


Ueberraihung mar cine vollitändige. 
Owens taͤuchte ahnungslos in Hemd— 
ärmeln auf und ging durch einen en— 
gen Pfad nach einer Quelle, um zu 
trinken; er war gänzlich unbewaffnet. 

Plötzlich brachen die Bewaffneten aus 
dem Hinterhalt hervor und riefen 
Owens zu, ſich zu ergeben. Obgleich 
ihm eine ganze Anzchl Flintenläufe 
entgegenftarrten, zudte Omwens mit fei- 
ner Wimper, und auf die perjönliche 
Aufforderung von Sparks, ji zu er- 
geben, ermwiderte er fühl, da die Detec- 
tivs jo jhlau gemweien jeien, ihn zu 
entdeefen, jo föünnten fie auch nöd die 
paar Schritte herzuiommen und ihn, den 
Unbewaffneten, gefangen nehmen. 
Sparks und die nderen ſentten ih e lin— 
ten und machten gerade Miene, ſich zu 
nähern, — als plötzlich Owens wie ein 
Blitzſtrahl nach der Höhle zuſchoß, um 
ſeine Waffen zu holen und ſeine Leute 
zu alarmiren. Einen Augenblick waren 
die Beamten ganz „baff“. Dann ſchrie 
Sparks: „Tödtet ihn!“ Ein allge— 
meines Feuer wurde auf den Fliehen— 
den eröffnet. Gerade vor dem Ein— 
gang der Höhle ſtürzte dieſer zuſam— 
men. Obgleich von einem Dutzend 
Schüſſe durchbohrt, richtete ich der | 
Hüne wieder auf und juchte, unter 
einem bejtändigen KKugelvegen, Die | 
Dedung der Höhle zu geivinnen. Aber | 
mals ftürzteer. is er fühlte, dap er | 
nicht mehr gehen konnte, froch er wei= | 
ter. Gerade, als er im Begriff war, 
nach feiner Flinte zu langef, verlich | 
ihn feine gewaltige Sraft ; dreizehn 
Shüife hatten ihn getroffen. Man 
brachte ihn fort, und nah drei Mona= 
ten war er mwiederhergeitellt. Bor Ge— 
richt konnte man ihin gar nidts anha= 
ben, denn er fonnte in jedem alle ein 
Alibi beweilen. Seit diejem dentwür= 
digen Tag wurde er deiperater, als je, 
und ruhte auch nicht, bis-er i. %. 1887 
jeinem Feinde Sparks in einem neuen 
Verzweiflungsiampf daS Xebenzlicht 
ausgeblajen hatte. 

Ind diejer Mann vit mit 42 Kugel: | 
tarben am Körper, an einer ganz ge= 
mwöhnlihen Yungenentzündung einen 
Philiſtertod geſtorben! 








— — — 


Fortſchritte des Weiblichen. 

Gewöhnlich ſagt man, daß die 
Menſchheit wenigſtens äußerlich immer 
mehr zurückgehe und kleiner, unanſehn— 
licher und ſchwächer werde. Im eigen- 
thüumlihen Gegenfap dazu steht ein | 
„gelehrter“ Aufſatz, auf den wir in 
einem anglo-ameritamjchen Blatte jto= 
ken. Darnah findet dieier Rückgang 
vorwiegend beim männlichen Gefchlecht 
Itatt, während von der holden Weib— 
fihfeit, namentlich von der „amerifanis 
chen“, daS gerade Gegentheil zu fon 
jtatiren ijt. Der Aurjaß leidet bevenf- 
fi) an eimfeitiger Seibitbeweihräuches 
rung, it aber in mancher Hinlicpt nicht 
ohne Begründung. Es heißt da u. A.: 

Das amerikaniſche Weib nimmt be— 
ſtändig an Höhe, Gewicht und Statt- 
lichkeit zu. Das iſt natürlich die Folge 
ſyſtematiſcher körperlicher Ausbildung. 
Die Richtung des Zeitalters geht dahin, 
den Fraͤuen ganz dieſelben Ausbil- 
dungsgelegenheiten in jeder Hinſicht zu 
geben, wie den Männern, und dieſes 
Syſtem trägt bereits Früchte, daß den 
Herren der Schöpfung ordentlich bange 
werden kann. Denn man muß auch 
in Betracht ziehen, daß die Frau in 
Amerika die meiſte Muße hat, und 
wenn ihr einmal alle Thüren zu weite— 
rer phyſiſcher Entwicklung offen ſtehen, 
viel ausſchließlicher davon Gebrauch 
nachen kann, als der Mann mit ſeinen 
Sorgen! 

Unter dieſen Umſtänden mag es 
ſchließlich noch dahin kommen, daß das 
Weib dem Manne voraus kommt. Das 
gilt in geiſtiger ebenſowohl, wie in kör- 
perlicher Beziehung; denn ebenſo, wie 
die Statur der Frauen in verticaler 
und horizontaler Richtung wächſt, ſo 
werden auch ihre intellectuellen Fähig— 
keiten ſteigen, bis endlich der Mann in 
jeder Beziehung überflügslt wird (2). 
Nichtsdejtoweniger können wir nicht zu 





die Amerifanerin in phofiicher und gei= 
ftiger Beziehung vorftellt, ‚deito beijer 
wird fie dem Amerifaner geiallen. 
(Inzwiſchen hat e3 der „Amerikaner“ 
jehr angemeljen gefunden, nad) reichli= | 





zu ftreben; nur diejes3 hat die amerita= 
niiche Nation überhaupt nod aufrecht 
Es iſt Ausſicht vor— 
handen, daß die Amerikanerinnen an 
Schönheit, Stärke, Größe und Eben— 
maß den bewunderten Frauengeſtalten 
des klaſſiſchen Alterthums noch gleich— 
kommen können, und vielleicht auch die 
bildende Kunſt in Amerika daraus ih— 
ren Vortheil zieht. Es fehlt für unſere 
Frauen nur noch eine genügende Eman— 
cipirung von verkümmernder Mode— 
tyrannei; doch auch dafür wird ja be— 
reits durch Vereine und Kleiderreform— 
Wanderpredigerinnen nachdrücklich ge— 
arbeitet. Es lebe das klaſſiſche Weib 
der Zukunft! 


& Der Stocfifch! 
N der die 
Erkältung 
beiten hilft 
Der wiberlide Ge- 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


SCOTTS 
ULSIOR 


aus reinem Zeberihran mit 
Sypopbosphaten aus Kalt und Soda. 
Der Patient der an 


Shwindfucht, | 
Bronchiten, Eriättung oder yhren: 
det, fanit dielet Selimitet mit 
er eig wäh 


nn 


— — — 


Sie Abendy 


bertrt . md: | 
e, aber nicht politifche. 
Flusses er Sie ijt 


Dr. Berry, Speriai. 


203 | 75 


Catarrh und catarrhalifche Kei- 
den geheilt. 


Ein bemerkenswerther erfolgreis 
der Fall. 

Gin Gejchwür auswendin an der Naje und zahl: 
reihe Gejehtvüre in: und ausivendia der Naje Ind des 
Halſes! Schon der Gedanfe iſt ſchrecklich. Und ge— 
rade hiermit war eine zarte Frau behaftet und er— 
hielt außerdem von mehreren Aerzten die Verſicherung, 
dab ihr Fall unheilbar ſei. Frau Auguſte Linftadt 
wohnt in Vullman, eine der hübſcheſten Vorſtädte 
Chicagos, wie wir alle wiſſen, und zwar in Nummer 
208 Falton Str. Das Folgende iſt ihre Geſchichte: 


Das 


Frau A. Liuſtadt. 


„Während fünf Jahren“, ſagte Frau Liuftedt, 
litt ich an Catarrh. Nicht an der milderen Form 
desſelben, woran ſo viele leiden und ſich nichts dabei 
denken, ſondern au der ſchlimmſten Art — an Ge— 
ſchwür-Catarry. Schließlich wurde es ſo ſchlimm, daß 
Gift auswendig an Naſe zum Vorſchein 
lam und ſich ein Geſchwür bildete, welches raſch die 
ganze Naſe zuzerſtören i 
ic) während Diejer Jahre alles ‘he, 

f Ich fonnultirte cine Anzahl 


re, Die als 


dus der 


um Heilr 
u 


en. 
id mid. F 
2 2: 


swendig 
e inwendig ſich 
r ſo ſchwach und 
ı Tod erivertete, 
„Dies Perſon, als ich 
zuerſt Dr. Berry aı konſult 
Kraft und ohne Ho i 
nachdem ich b 
treten war, beſſerte 
meiner großen 
Ein Anfall der 
nahe einen R 


doch, 


che ging es ſchnell vorw 
ve im Februar verurjachte 
h i glücklich durch und 
am 1. März wa ie Geſchwüre gebheilt, ſowohl das 
guswendige wie die inneren. Ich blieb in Behand— 
lung und im April wurde ich von Dr. Berry als ge— 
he entlafſen — von den Todten erweckt, kann man 
; ı Dern ich batte alle Sofinua, am Leben 
u 6b n, aufgegeben. Ich bin jest feit über jchs 
Monase vollitändig aejund und fan dem Dr. Berry 
nie vergelten, was er an mir gethau hat.“ 
Was Ceĩſchäftolente fagen. 
< bei Morrifon, PWummer & 
Str., fagt: 

irtigen Kuren don 
e an, ihn als ein 

ſollten ihre 
Zeit nicht mit nd unverautivortlichen 
Doktoren vergenden, ie Dienſte eines ſo er— 
ausgezeichneten Gelehrten wie Dr. 


Herr W. H. 


Co., Wholeſale 


Berry i 


Phänomen 


olgreichen und 
—“ 

ı haben ti 

a bei der Meſtern Mews EC 4 

bei der Weſtern News Co., 40 


urch ſeine Erfolge bewieſen, daß 
v unferen Merzten verdient.“ 
von Smith, Water & Havens, 


Ich e ihn für 
Ich habe ihn die 
ind ich kann nur das 


oder auch 
alle anderen 
gangenen 15 Jahr 
ls Arzt und feine ventleman.“ 
Herr W. W. Ho 
„Ich litt ſeit 
ie Nacht geſunde 


cher 8 


ı Jolchen- Grade, dat 
ih war. Mach nur 
D. Berry ſchlief 
dinſicht beſſer.“ 


80 E. Waſhington Str., 


384 
ochentlt 


er Meinung iſt Dr. Berry ein Arzt, 
ſchäft vollſändig verſteht und Jedermann 


nen zu belien oder Sie zu c 
( ich giaube nicht, dab 
Welten bat.” 
Sperirlie von Dr. Berry behandelte Hranf: 
yerten: 
Gatarıh, Haut: und Nervenfran 
u lung und Heilu 
( 


ınfhriten des 


indjucht und | 


er Lungen, 


gie, 
eiten und all 


Dr. Berry furivt Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt Hnutfranfheiten. 
Dr. Berry Turirt Rervenkrantheiten. 


Dffice von 
BERRY, 


Vorm. bis 1 1hr Nachın.; 
s ſind feine Sprehftunden. 
der per Woit, &1. 


afeit aller an Nerven: 
uſw. Leidenden 
l lungen der Electricitä 
i ı willen; Weile angewandt Wird 
und wünſcht zu conft 
Electrieität bei Nervenkrankheiten zu einer beſonderen 
i raris macht. 
itarium für 
ſen für das Publilum. Appli— 
cati offten direft bei Dr. Berry in 
feiner Ofjice gemacht werden, 104 State Str. 


Zufbhriften finden prompte Auf- 


Wer 


feine Angehörigen -in Dentichland bejuchen 


mertjamleit. 


oder beichenfen, und dabei Geld fparen und | 


aut bedient jein will, 


Der 


faufe feine Villette, oder jchiefe feine Brajente, | ‘ 


einerlei ob in Korm von Weßſeln, Doft- 
uszahlun er Dacketen ie 

Auszahlungen oder Dacketen, durch d 

alte, bewährte Firma 2jalj5 


C. B. NRichard &Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


1Weihnadjts- 


GELD-SENDURGEN !! 


nah Deutigland frei in’3 Haus beforgt. 


rhi u u. J. w. ſchnell, 
Erbſchaften, Ka ee Bine en 


Schiffskarten! 


üter alle Linien zu den biDigft>n Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 25nobm 
Sonntag offen von 10—12 Uhr Yormittag3. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour: Dilletten, 831.50. 


Seute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, Die 
noch Verwandte kommen Laffen wollen von Deutichland 
ned) Auerika, zu dem jehr billiger Preis für 821. 


GUS. HUMEOLD & CO, 
171 €. Sarrifou Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahırhof 
i8 12 Mitt 
Sonntags offen biß 12 Uhr ags. Sapıjbibofe 


Hamburg -Montreal-Chicago. 
Hamburg: Ameritanifche 
t-Abtien-Gefellfgaft, 
Hanfa-Linie. 
Mae ieh Gahı Garen D- 


4 ine Munfteig exe. 
= —— * Montreal. 14 Place q armes. 


"ANTON-BOENERT, 
Seneralüigent für ben Mriien. 92 Da Galle Str. 


drohte. i e| 


5 | Sonntags gefdylofjen. 


feiner Fähigkeiten | 


| gezwungen, die Wacren zu nehmen und diejelben ins 


r Die AUmtvendung von | 


die Pehandlung von | 


pelmma und Frauen: | 98 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 26.N0 7— eg 


Fertige Kleider für Kinder. 


Einige der Preiſe, welche uns ſo viele Freunde 
und unſer Geſchäft ſo beliebt machen, unſere 
niedrigen Preiſe und reellen Waaren find der 
Grund unferes riejigen Abfates. 


Kinder: Anzüge mi: einfacher und doppelter Knopfreihe, in 
verjchiedenenMluftern und Sacons und den bejtenStoffen- 
Doll 34 werth,während der nächften Woche nur $2.98 u. 


Kinder-Uleberzieher mit abnehmbaren © .pes, in hübfchen 
anfprechenden Jacons, 


— 81,98, 82.9, 82.62, 
Alle jind bedeutend mehr werth. 


Schwere Ulfters für Kinder, fehr Iang, mit Wolle und Atlas 
gefüttert,großer Kragen,dies ift ein warmer Rod für zarte 
Kinder. Unfere niedrigen Preife 35.69, $5.89, $5 90 u. 


Kinder-Reefers, doppelte Knopfreihe (furze Heberzieher) die 
| Knaben tragen fie gerne beim Spielen. Warm wie ein 
Heberzieher und niedrig im Preis, 
| NET .. ......... 82. 69, 85.88, 84.48 und 

Speciell —Wir lenken die Aufmerkſamkeit aller „Geldſparer“ 
auf unſere reinwollene Iriſh Frieze, oder Bramhall 
Bros. Elyſian Sturm-Ulſters, beide mit Wolle gefüttert. 
55 Holl lang, große Kragen. $12 ift, glauben wir, das 
Billigjte, wofür jie angezeigt wurden, unfer Preis.....- 


Yar AR F 


416 - 424 Milwaukee Avo. 
Nahe der Carpenter Str. 


2” Männer- und Snabenkfeider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, Puhwanren, 
Framen-, Serren- uud Kinder-Ausffattungswaaren, Anterzeug und Schule, Möbel, 
Teppit;e, Borhänge, Koffer und Tafden. Neue Kinderwagen. 


($” €s wird Deutfch gefprocen in allen Departements, 


1 
YA 


—1 
ßt 


U 


2.88 und 





NHEUSER- 


Busch 
: \ Brewing Assn. 


Prauer don 
ausſchließlich 


Feinem Bier. 
Die erfie Dirancrei, weiche 
Paſtenriſirtes Flaſchenbier 


in Amerika einführte, 


Heel diefes auf und warlel | 


bis Donnerftag, den 1. Dec., 
um I Ahr Bormilttags. 


Bei dem kürzlichen Feuer der großen Engros-Häuſer 
für Herren-Kleider, welche in Milwauklee abbrannten, 
ſind über eine Million werth feine, nach Maß gemachte 
Herrenkleider und andere Waaren gerettet und nach | 

n Gebäude, 157 W. Madijon Str., zwi | 
alfted und Union Str., gerade der John Smyth 
Furniture Co. gegenüber, und eine Ihüre öftlih von 

The American Qailors“, gebracht worden. 

3 ganze Lager wird bon einer Verbindung der 
Berfiheungs3:®ejellichaften in den ganzen Ver. Staa= 
ten verfauft werden, und bei einer am 1 Nobemser 
| abgehaltenen Verſammlung wurde bejchloffen, Diejes | 
| f ct don Serrentleidern und anderen Waaren 

Nf., zu transportiren. Des ganze 

. Madijon Str., zwischen Halfted und 

gerade der John Smpth Furniture Co, 

regen ‚ und eine Ihüre öftlih von den „Nmerican 
Iatlors“, Chicago, IUs., eines ‘der größten der Stadt, 
iſt beſouders zum Zweck dieſes Feuer-Verſicherungs- 
Verkaufs gemiethet worden. Derſelde wird am Don— 
nerſtag, den 1. December, um 9 Uhr Vormittags, be— 
ginnen. Alles wird' im Retail verkauft werden, 
— 35 Procent weniger als ihre wirklichen Herſtellungs⸗ 
koſten. Da das Lager in 8 Tagen verlkauft ſein muß, 
ſo wird alles ſehr ſchnell abgehen. Nachdem die Ab— 
ſchäher für die Verſicherungs-Geſellſchaften das ganze 
Kleider-Lager ſorgfältig unterſucht hatten, fanden ſie, 
daß dasſelbe nicht ſo großen Schaden erlitten hatte, 
als von den verſicherten Fabrikanten behauptet wurde, 
und da man ſich über den wirklichen Verluſt nicht eini— 
gen konnte, ſo waren die Verſicherungs-Geſellſchaften 


Deren Bier wurde niemals, 
was Qualitat anbetrifft, erreicht. 
Die Anheuſer⸗Buſch Brauerei bes 
nutzt nie Mais oder Mais-Präpa— 
rate als Erſaß für Malz und Ho— 
pfen und ihre Verkäufe find heute 
die größten von allen Brauereien 
in der Welt. 


Deren Motto ift: 


„Richt wie billig, 
sondern wie gut.‘ 





10 





Chicago Depot: 
Darrifon tr, Brücke, 
2,£ONTAG, Agent. 


Wäſche 
beſorgt 
> ſchlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends jtellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie. 
Ben das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weid, 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Xingen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfhe in reines Wajler. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und micht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden. 
Preis 15 Cents die PBint Tlaiche. 
Grocerd und Druggiiten verkaufen e8. 
Keyſtone Chemical Co., 
Uoddſbw Philadelphia und Chicago. 


! nerhald acht Tagen zu Gelde zu machen. ES muß da= 
ber XUlles jofort verfauft tverden, um zu einem enblis 
hen Wbichluß zu kommen. IUntenjtehend notiren 
| dpir einige der auberordentlicher Bargains, iwelde in 
| Wintersstleidern offerirt werden. Berenft aber, daB 
noch 18,000 andere Nrtifel da find, welche wir bier 
nicht erivähıen fünnen, Schivere ilederzicher für Mäns 
ner in derpbhiedenen Schattirumgen, $1.98, pojitid 
r Sie könnendieſen Rock 5 Tage zu 
en, und wenn er nicht 812.50 werth iſt, 
ganz gleich aus welchem Grunde, 
ten uns hierdurch, die 81.08 zurüd: 
ere, mit Velz gefütterte Ulſters für 
v $19.50 werth, oder Ihr Geld 
Wird zu irgend einer Zeit während des Verkaufs zu— 
riteeritatter, Chinchilla⸗Ränner-Ueberzieher, ſchwarze, 
braune und blaue Schattungen, 8.85, wert) $20, oder 
Geld zurückerſtattet; Royal Standard- und Carr-Ker— 
] leoerzicher für Vlänner- mit Seide und Atlas 
efüttert, 86.09, pofttiv $28 wertb. Sie fünnen Dies 
en Hof 5 ITage zu Hauje behalten, und wenn Sie 
nicht denken, daß er $2S wertb ift, bringen Sie denjel- 
ı beu und Ahr Geld wird zuritderitattet, ganz 
| gleih aus welchem Grunde  Gejellichafts: Anzüge aus 
| Ichwwarzem Tuch für Männer, 82.49, werthb $13.50. 
Gnaliihe und „MWideWale-Cutaway- Anzüge fir Mänz 
87.69, wirklicher Werty 824. Sie haben dasjelbe 
zei diejen UAnyügen, als bei den oben erwähnten 
| Kleidungsftüden. Rein toollene Cajfimere-Hofen für 
Männer $1.49, wertb 855: Worſted-Hoſen, einfach und 
itreift, für Männer, 98 Gents, Wwertb 83.50. Cape: 
Sheds und große 
th 4.50. 23509 Baar Anichofen 
ſtnaben-⸗Anzüge *1. 24. werth 
wollene Socken 2 Ceuts, werth 
ickte Hoſenträger, 9 Cents, werth 
nes ſchweres Unterzeug, in rothem Flanell 
und Kameelhaar, 37 Cents, werth 82.50. Männer: 
Hüte in allen Facons, 9 Cents, werth 8.75. Kna⸗ 
ben-⸗Hüte 12 ‚ wertb $1, und ein Special-Tag 
ı für Mäntel, Güte md Ilnterseng für Damen, und 
| 10,000 verichiedene Artifel, welche wir hiernicht erwäh— 
I nen fünmen. 68 wird fich für Sie bezahlen, Hunderte 
von Meilen weit ber au fommen, um dieſen Verlkauf 
auch Geld wertbichäken, jo vers 
schlen Sie e8 nicht. Alles verkauft wie angezeigt. 
Wir rathen Aber, Ddiejes mitzubringen, und Zie 
Önnen gqenau die Kier erwähnten Waaren befommten, 
iejer Verlauf beginnt pofitiv am Donnerftag, den 1. 
ece ber, um 9 ide Vormittags in dem großen Ge 
bäude, 157 W. Madiſon Str., zwiſchen Halſted und 
Union Str., Chicago. Ns, 
N. B. — Weſt Madiſon Str.-Cable-Cars paſſiren 
die Thür. miſa 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


duch die neuen Poildampfichiffe eriter Elaffe: 
München. Gera. 
Dresden. Dlvenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
| Stuttgart. Karlsruhe. 
| 1. Enjüte, $60 bis 590. 
| Zwiſchendeck, 822. 50. 
| Rundreife : Billete zu ermähigten Preifen. 


Shre 


und wir ve 
zuerſtetten. Sch 
Männer, 84. 49, pol 


leberröcke ſür Knaben, einfach, 


aids 99 Cents, 
fiir Sinaben 19 6 
Gute, 5 


Cents 


vbeſnſbeun. Wenn Sie 


| 


Die obigen Stchidampfer find fünntlih weu, von 
dorzüglihiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Hub. 

Glectrifche Beleuchtung in allen Näumen, 

Weitere Auskunft ertheilen die Gencral:Agenten, 


Mt. Ehuhmakher & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


| 3 Bm, Cihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills, Diefe neue Maihene nur 812.00, fe anderen 
$ Sorten jehr billig. 


ober deren Vertreter im Aulande. 
5 18nolm® J. R. KOOI, 2168. Halsted Str. 


Norddeutſcher Lloyd 


Susmeldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewVork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Qusze Beifegeit. Billige Dreife- 
— Gute en 
ICHS & h 
Ro. 2 Bowling Green in New York 


3.0 SSENIUS & CO. 
ae ia Erna 
80 —X Ude. Ebicaas. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus ſtaltungs waaren, von 
Strang & Smith, 793,381, W- Ma. 


Deutſche Firma. 16a 
& baar und $5 monatlicde auf 850 werth Möbeln 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eijenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Fabriken, ufw., übernimmt zur Cofs 
Iettion ohne Vorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


| inimer 405, 84 La Salle Str. 


Nur noch Eurze Zeit!! 


Weshalb gehen Sie 15 bis 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fi eine Lot. nursıy 
Meilen vom Eourtbaufe in der 27. Wat d, in unjerer beltebteften Subdivifion an Grand und Gentral 
Ave. (nahe Eragin) für den Preis von 8350 kaufen können. — Ihre Gapitalanlage wird fich ficher big 
nädjtes Frühjahr verdboppein. Sommt WVlle au unjerer 


Sreien Gxtra-Excurfion 
NRädite n Sonntag, den 27. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station! 


Zer Zug verläßt da3 UnionsDepot, Ele Canal und Adams Str., punkt 1IIUHr Nadınittıgi. 
Anzaylungen 10 Brocent. Der Reit nad Belieben. 


; Ziejes Land ıft hoch gelegen, trocden, Hat Geitenwege, Straßen und lie e ier Seftion!« 
Linien, ift innerhalb 244 Meileu der Stadtgrenze. gt mnerbalb vier Sektion! 
—— wird mit jeder Lot gegeben. — zu. — — 
Die Armitage Ave.Horſecar wird binnen drei Monaten von ilwaukee Ade. bis 2 
auch iſt die Jefferſon Urban Tranſit Companh electriſche Bahn bereits zum Bau — — — 
N. . — Zwei neue Fabriten werden neuerdings auf unferen Lotten gebaut. — Der Bau der Gars 
EhopS acht ihrer Vollendung entgegen, wo mindeftens 30004000 Menihen Beihäftigung finden werden. 
Frei - Tietö find in unierer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str, oder bei unferer 
General:Agenten: Siegfried Blum, 155 Ordard Str., jowıe am Union Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


1823 Washington St. 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrikftadt, 
Nur zwei Jahre alt und hat fon 5000 Einwohner. 


Harvey ijt ein Nabrifcentrum, wo e3 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geichäft und 
Die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Breifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejed Eigentdum zu den jönjten und vortheilhafteften für 
Heimjtätten aller Klajjen. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden e3 bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. FreisTidet3 hin und zurüd, 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthümer. 


Um Information und SreisTidets fommt zu den General-Ageıten: 
N. £. Piotrowsii, 84—86 La Salle Str., Zimmer 6231, Tel, 57. 


dofrſa 





ZFinarzielles. 


GELD 


‘Part, iver bei mir Paflageichheine, Gajüte od» 
Swilhendeg, sach oder von Denifcland kauft. 
N defördere Pafſagiere nach und von Hamburg, 

remen, Antwerven, deoiterdam, Amſfterdam. 
Saure, Barid, Stettüit ıc. dia Mew Workoder 
Baltimore. Bailagiere nad Curupa Tiefere mit 
Genäd freı an Bord de3 Dainpierd, Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen wii, 
kanı e8 nur in feinem ntereije finden, bei mir refr 
tarten zu löien. Binfunit Der Paſſagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig geimeldet., Näheres in der 

General-Agentur von ‘ 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7 Bollmachıtd: nud Erbihaftsiahen in 
Furcpa, Gollettiänen, Poitauszahlimgen ıc. 
prnmpt beforgte Bonutagd ofien bis 12 Ahr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 04 
Geld auf Möbel, 

Reine Weguahme, keine Deffentlichleit ober Berzdges 
zung. Da wir unter allen Gefellichaften ım ben Der. 
Etaaten da gröhte Kapital. befipen,. jo. Pdunen wis 
Euch niebrigere Rateg und längere Zei — als 
tegend Jemand in det Stadt. _Uniere Gefellichaft iM 
nrganifirt und macht Beihäffe nad dem Baugejelle 
ſchafta · Plane. Dartehen "gegen leichte möcentliche 
oder mönatliche Rückzahlung nach Bequeulichteit. 
Sprecht uns, bevor Ibe eine Aunleihe macht. Sting 
Eure Model⸗Reteibte mit Euch 

E es wird deuntfqch gefprodem. 
Household Loan Association, 
5 Tearborn Str.. Zimmer 804. — Gegründet 1554 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. san 


Aunguſt Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 
eigenthum bei billigſten Intereſſen. iooctsmmomiſa 
Warum 
| unter eines 
ı Anderen 
EN BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. | | 
 Largest in the World. Magnificent Catalogue | 
S15 den Monat. 

Wir verkaufen jegt die berühmten Gudahy Gottas 
erite Anzahlung geipart habt, jondern fangt jegt an, 
und Yhr könnt bald durh Zahlungen von 815 den 

Zimmer 20. 
LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt gu 
S500. 

Dieſe ſind unbedingt die beſten, gröhßten und dillig⸗ 
Centrum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt angenehm, 
geſund, meiſtentheils deutſch und dietet dem Kaufer eine 


Sultan Piotrowski, 3117 Laurel Sir., Tel. 327 Canal, 
Bweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 
305. Wirulowski, Didjon und Bladdamf Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grunds 
| 
Secured by young Men and \Vomen graduatesof | | 
aBRYANT & STRATTON || 
BUSINESS COLLEGE, || 
Waskington Street, Cor. Wabash Ave,, Chicago, 
© chü 3 
Bu Free. Can visitWorld’sFairgrounds Saturdays | i das Stüß, Dache den Monat. 
N00D POSITION  ———. Idlafeı, 
wenn She unter Eurem eigenen 
ſchlafen könnt für 
0°8 in der John Eudahy Addition zu 
MORTON PARK, 
für 81500. 
Wartet nicht, bis JYhr eine große Summe für die 
Monat Euer eigenes Haus befigen. —ımo 
\ h William F 
Alb |W.Weare [6l- 
218 La Salle. Bill t 
Bahnhol: lets 
$300 bis $400, 
find nidt fo borzüglid al8 die großen Lotten dom 
x177 Fuß in 
Winfelmanns Subdivifion zu 
ften Baupläge in Ehicago, liegen bad und troden im 
der unmittelbaren Nähe don Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt, als andere Kot» 
ten. Diefer Stadtteil hat gute Verbindungen mit dem 
befiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, in welder Lotten zum felben Preife zu 
haben find; aud) find bie Zahlungs-Bedingungen jebs 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von 2—5 Uyr in der Ziweig-Office. 


Ede Simons Str. und Bloomingten Une, 
—— nk — 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 


55 00 babı= und Pfe nt » Ders 


bindung durdh die Subdivifionen, und” equeme 
Entfernung bon den Stod Yards.—Zu n Bebins 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftdeden nud ſchöne 
ejidenz«Botten, nabe Schulen, * und Stored. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihränfte Anzahl diefer Lotten zu ben jetzigen niedri⸗ 
gen Preifen verfauft werden umb werden bie Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Sage der Votien in 
Betracht zieht, jo find Feine befferen und billigesen 
Kotten zu —— Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Pm.Eievert, 3204 DentworthAd. 


nnd aufwärts für Lotten ig 
der Subbdivifion, mit From 
an Aibland pe. und Garfield 
Boulevard (65. Str) — Eins 


| 
| 
| 
| 
| 


FTerwilliger, 794 Milwautee Ave. 
M.Beih, 614 Racine Ave. 
2n.5.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


Branch 
Offices: 





Wer Geld braudt, 


fomme zu mir. 


35 verleihe don $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
"08, Maichinen, Lagerfcheine, Pelzwer! ujm. Grös 
Bere Eummen aub auf Grundeigenthum. ms, bie 


©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WalhingtonStr,, Top Fl 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forote auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


— Prompte Bedienung. 
Steine Zinfen beredhnet. 


CHATTEL LOAN (9. LARE VIEW, Abftract of Title* wird mit jeber Bot geliefert. 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. Biiae geben Dom Welld Str. Bahnhof ab um 2 Udr 


Atlas National Bank of Chicago Zi 


=, zeie SonntagiGzceurfion 
idetö in unjerer Offtce. 
ARauft eine diejer Lotten in Chicago® jhönfter Dore 
Süd-WBen Ede 
Ca Salle & WBafbington Str. 

CAPITAL - - - - =. .8700,000 
RESERVEFOND - - 

Kaujt und verfauft 


Abs 
—* — gebaut und verkanft an — 
135,000 
ansländifhe Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 


CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Salzman.) 

nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 

lungen. 2maiddſalj 


Simmer 34 und 35, 115 Dearboru Sir, 
Geld zu verleihen, 


Montag Abends affen bis 9 Ubr. 
in größern und einen Summen, auf irgend welche 


Großer Berdienft! 
gute Sicherheit, inie Lagerhausfcheine, erfter Claffe Ges 


Mer ung feine Adreſſe einſendet, dein jenden wir peg 
Voft —— Auskunft über ein ganz neues Geichäft, 
womit irgend eine Perfon männlichen oder. weiblichen 
fhäftspapiere und beivegliches Gigenthum, Grundeis 
bentbum, Sppotbefen, Sauvereinsaftien, Pferde, Bas 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 


iche Weile und ohne große Aus⸗ 

Geichlechts auf ehrliche 55 Dollars per Mondt verbies 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
teniveife, auf monatliche Abzahlung, wenn: gerwünfcht, 


lagen und Mühe über und Peddeln. Kein Wgents 
und Hinjen demgemäk verringert. Alle Geichäfte uns 


nen fann, ohne Reifen uml 

Cu dern ein ebrliches däfl. — 

ihaft3-Humbug, fonder hen fe „. 

Lewis Co, Mo- 
ter Verichiniegenheit abgewidelt. Bitte ‚befuhen Sie 
rich oder fchreiben Sie inegen näherer Auskunft, odes 


Adreſſire: 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, 
werden Jemand zu Ahnen fchiden. 
94 2a Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1295. 


ie 


35 Wimiteu Fahrt von der Stadt. 
DaB herrlidhe 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh nud troden, 
gelegen au der Ghicago & Northiweftern Gifenbahn. 
Lotien, 8150 bis 8200. 


810.00 baar, 31.00 per Wocho. 


— — 
Darlehen auf perſönl. SGigenthum. 


Gebraucht Ihr Hei 


Wir verleihen Geld zu —* — einem Betrage dom 
525 bis $10,000, Ju den möglichit niedrigen Raten und 
un fürzeiter Zeit. Wenn Yhr Geld zu leihen wünjcht 
cuf Döbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutjden, Tas 
serhausicheine oder perfönliches Gigenthum irgend 
welcher Art, fo verfäumt nicht, mad unjeren Raten 
su fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. i 
Wir verleihen Geld, ahne dab es in die Deffentliche 
teit fommt und beftreben uns, unjere, Runden fo 3 
Hdienen, dab fie Wieder zu uns fommen, wenn 
sine andere Anleihe zu machen wünjchen. Unleihen füns 
wen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen ents 
weder voll oder theiltveife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belichen der Beihenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
'ın Verhältnik zum Betrage der Zahlung. E$ werben 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, jondern be 
kefommt den vollen Berrag de Darlehens. 
Am Halle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pie 
nos ober anderes fönlices Gigenthum irgenb iels 


Urt jhulben werben mir. ben abbes 
sin, und Guß je lange Drik wie als Ye 
m 

i das Gigenthum in Eurem Befik, fo 
ee ehraud Ws Geldes fomohl alt ‚as 


y 
3 . Bebentet, dab Ybr_ zu 
—— — und dadurch die Koſten der 


leibe vermindern jene, io en 


Wenn Ahr Geld gebranden 
bevor eine Unleibe madit. 
Tin Buun 


Spatz 


Brozgent Zinfen ierden auf 
Spec ie lle 


Einlagen und Zeit-Devoſiten gezahlt. 
Raten für Geibäfts-Contos, gr der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 

r 12 und 14 Wafpington ne 
ingezahltes Capital und. Uebe , 520,000. 
Weitere Derbindlichfeit der —— 8500, 000. 
Beihäftsftunden: Bon 9 bi 4 Uhr, Sam: 
8 don 9 Uhr Borm. bis 8 Ufer Abends. 
Gontoß . erpyüniht. 12jp,6mdbfe 


Der Cook Conty Bau- und Leih-Verein 


derborgt Geld auf Grumdeigentfum zu 5 Pros-Zinien. 
Dffice: 160 € North Ave, Chicago. Täglich 
eiien dom 8 ße Morg. bis 7 Ude Mb. 12dsjadibelj 


C verleihen 
——— ver h 
MEAD 


da$ 
des 


Eurem Bortbeil_ jein, zuerit 


& COE, 
on Gir., 2a 





